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Veftzit und Steuerftagen
Oie Sozialdemokratie in sachlicher Opposition

Berlin , 4 . Avril . (Eig . Draht .) Der Steuerausschuß des Reichs¬
tags hat am Freitag die Beratung der Steuervorlagen der Reichs¬
regierung über die Steuererhöhungen begonnen. Man sieht dem
Ergebnis mit großer Spannung entgegen, da die Regierung be¬
reits mit den hinter ihr stehenden Parteien uneinig ist , keine
Mehrheit sür ihre Vorlagen hat und sie erst gewinnen muh. Wird
ihr diese Ausgabe gelingen ? Eine Antwort auf diese Frage hat
die erste Sitzung des Steuerausschusses nicht gebracht. Sie wurde
eingeleitet mit einer Rede des Reichsfinanzmimsters Dr . Molden¬
bauer. Wichtig war in ihr das Zugeständnis , dah der Fehlbetrag
des Jahres 1929 wesentlich höher ist, als ihn die Regierung bisher
engegeben habe, und dah dieser Fehlbetrag nicht restlos durch die
Schuldentilgung gedeckt werden kann.

Die Aussprache wurde vornehmlich durch Sozialdemokraten , De¬
mokraten und Kommunisten bestritten . Der deutschnationale Dr.
Aademacher sprach sich dagegen aus , dah für das Jahr 1930 Steuer -
Erhöhungen verlangt werden, während für das Jahr 1931 Steuer¬
en kungen in Aussicht genommen seien . Er empfahl, entweder
d>« Steuererhöhungen aus ein Jahr zu befristen, oder die Steuer -
Erhöhungen und Steuersenkungen organisch in einem Mantelgesetz
öu verbinden . Für die Sozialdemokratie kritisierte Dr . Hertz, dah

Angaben von Dr . Moldenhauer über die Fehlbeträge zu opti¬
mistisch feien . Er wies nach , dah der Fehlbetrag für 1929 nicht
315 Millionen , sondern wahrscheinlich 359 Millionen betragen
werde. Die Haltung der Sozialdemokratie werde von der Finanz -

Vorlage als Ganzes abhängig gemacht . Während die frühere Re¬
gierung die Sanierung der Arbeitslosennverfichcrung als einen un¬
trennbaren Bestandteil des Jinanzprogramms angesehen habe,
wolle die neue Regierung entsprechend den Forderungen der Deut¬
schen Volksvartei daran nicht festbalten. Auch bisher habe sich die
Sozialdemokratie gegen eine Deckung des Fehlbetrages einseitig
durch Verbrauchssteuern gewandt und gefordert , dah durch ein Not¬
opfer der leistungsfähigen Schichten in Form eines Zuschusses zur
Einkommensteuer ein Teil des Fehlbetrages gedeckt werde. Einen
entsprechenden Antrag weide sie auch jetzt stellen .

In seiner Antwort erklärte der Finanzminister Moldenhauer ,
dah die jetzige Regierung zu dem Finanzvrogramm der früheren
Regierung stehe , allerdings mit Ausnahme der Arbeitslosenver¬
sicherung , in der die Regierung nur noch das »wischen den jetzigen
Regierungsparteien vereinbarte Kompromih vertrete , das die So¬
zialdemokratie abgelehnt habe. Eine Stellung zu dem angekün-
digten Agrarprogramm , insbefondere zu seinen finanziellen Aus¬
wirkungen lehnte Moldenhauer ab, doch dürfte durch diese neuen
Vorschläge das Gleichgewicht des Etats nicht gestört werden.

Die Beratungen des Steuerausschusses werden am Samstag
fortgesetzt . Rach den Absichten der Reichsregierung sollen sie so
beschleunigt werden, dah die Vorlage noch vor der Vertagung des
Reichstags , die für Ende nächster Woche in Aussicht genommen ist,
erledigt werden.

Schankstättengeseh im Reichstag
Kampf dem Mkotzolismus

, Berlin , 4. Avril . (Eig . Dvaht .) Der Reichstag führt« am Freitag
einer fünfstündigen nur schwach besetzten Sitzung in zweiter Be-

das Schankstättengesetz zu Ende.
Vor dem Rednerpult waren gewaltige Stöhe von Petitionen

Msestavelt , die das Gemeindebestimmungsrecht und das Schank-
natiengefetz betrafen . Der Tisch des Hauses reichte bei weitem nicht

Masse von Eingaben aus .
rrür di« Zentrumspartei erklärte der Abg. Diez die Zustimmung

Gesetz , gab aber bekannt, dah ein Teil seiner Freunde gegen
?>e Verquickung von Arbeiterschutzbestimmungen mit der Konzes -
»vnserteilung und Konzessionsentziehung stimmen würde .
». Der neue Reichswirtschaftsminister Dr . Dietrich plädiert « für die
Zunahme der Ausschuhbeschlüsse . Erfreulich war , dah er sich auch
sUr den Paragraphen 31a einsetzte , der Zechschulde» nicht einklag-
7®« machen -will . Auch für die Polizeistunde als äußerste ssrenzellbr nachts trat der Minister ein .
^ Dagegen erhob als Vertreter Preußens der Ministerialdirektor
AMtzsener gegen eine reichsaesetzliche Regelung der Polizeistunde
. wsvruch . Klaufener bat sich schon journalistisch als Schutzpatron

das weltstädtische Nachtleben betätigt . Es erregte einiges Auf-
J *n , dah gerade der Präsident -der katholischen Aktion für Berlin ,
97 2 Direktor Klausener , mit dieser Energie für das Recht der

^Uchtschwärmer eintrat .«owobl der kommunistische Redner Schumann , wie der deutsch-
j .̂ itoncle Abgeordnete Strathmann sprachen weniger dem Mini -
^ k'aldirektor als dem Führer der katholischen Aktion und damit
^ katholischen Sittlichkeitsbewegung die Verwunderung über fein«

^ -ung aus .
, :^ «r bayerische Volksvarteiler Leibl kündigte bei aller Kritik im

u»eln«n Zustimmung zu dem Gesetzentwurf an . Er wandte sich

gegen die tendenziösen Einseitigkeiten und unwahre Berichterstat¬
tung in den Fachzeitschriften der Alkoholgesetze und forderte den
Führer der Gastwirte , Herrn Köster, aus , diesem Unfug zu steuern.

Der sozialdemokratische Abg. Bergmann polemisierte eingehend
gegen diejenigen , die die Avbeiterschutzbestimmungenaus dem Ge¬
setz entfernen wollen. Er und nach ihm der Kommunist Schüler
trugen reiches Material über di« schlechten Arbeit »- und Lohnver¬
hältnisse des Personals in den Sastbetrieben vor . ,

Der Volksvarteiler Bickes bezweifelt« die von Sollmann vorge¬
tragenen Zahlen , dah es in Deutschland 39 909 registrierte Trinker
gebe . Er behauptete , dah die Heilanstalten nur 29 099 Trinker be¬
herbergen.

Abg. Sollmann (Soz .) erwiderte ihm , dah die Zahl der Trinker
in den Heilanstalten selbstverständlichnur ein Bruchteil der bei den
Trinkerfllrsorgestellen angemeldeten Trinker sein könne .

Der Zentrumsabg . Fuchs sprach für die reichsgesetzliche Regelung
der Polizeistunde . •*-

Auch die sozialdemokratische Abg. Wurm polemisierte gegen di«
Haltung Preubens . Sie hob ferner nachdrücklich hervor , dah der
8 31 a, der sich gegen die Abgabe von Schnaps auf Kredit wendet,
einer sozialdemokratischen Anregung seine Entstehung verdanke.

In später Nachmittagsstunde machte dann noch eine Rede des
sozialdemokratischen Abg. Dr . Moses starken Eindruck. Er ironi¬
sierte die Behauptung des wirtschaftsparteilichen Abgeordneten
Köster, dah die medizinische Wissenschaft für gemäßigten Alkohol-
genuh eintrete . Ein solcher Standpunkt werde in keinem Lehrbuch
der Medizin vertreten . Der jetzige Gesetzentwurf sei nur ein An¬
fang der notwendigen schärferen Gesetzgebung gegen den Alkoho¬
lismus . t

Die dritte Beratung des Schankstättengesetzes und die Abstim¬
mung werden am Dienstag erfolgen.

Kommunisten verhetzen Kinder
^lach de« Mißbrauch mit Fürsorgezöglingen Schülerstreiks

s,i? ®rli « , 4. Avril . Der Schul streik in Neukölln , der
StbirlL** Tagen in den Gemeindeschulen in der Leksing- und in der
h,

'
." Nrahe andauert , ist noch immer nicht völlig beendet. Auch

"""^ en war die Polizei zur Stelle und sorgte dafür , dah Be-
Itii t nncn von Kindern oder Eltern unterblieben . In beiden Schu-

' «Hirn noch immer etwa 25 Prozent der schulpflichtigen Kinder ,
b u

"Streikleitung ", die aus Mitgsliedern des Jungspart akus -
12- e B> vier Jungen im Alter von 16 bis 17 Jahren und vier

ltiährigen Schülern besteht , hat gestern ein Flugblatt ber»
SB,* Rc6en > in dem erklärt wurde , dah sich in der kommenden
*">b iIILJ0!* alle Berliner Schüler dem Streik anfchliehen werden

» diese grobe „Aktion" den Magistrat unweigerlich zum Nach¬
te, » "«stimmen würde . Tatsächlich bestehen jedoch an keiner anbe*

ähnliche Absichten wie in Neukölln.
dsetzuEli « , 4. Avril . Bei einer Schülerdemonstration in der Steiu -

in Neukölln wurde heute abend der der KPD . ange*
^ Provinziallandtagsabgeordnete Krüger wegen Aufreizung

ntest^ chülerstreik festgenommen. Bei einem Demonstrationszug
u ll>i :®*r Schüler wurden gegen 18 Uhr am Reuterplatz in Neu-

« « i ? ** ** ** Schilder , die die A u f f o r d e ru n g zum S ch u l-
» '^ g^ /athielten . beschlagnahmt. Die Plakate wurden den Poli -

wieder entrissen, die beschlagnahmten Schilder zerrisien.
Krauch des Gummiknüppels wurde mit Rücksicht auf die" bstand genommen.

Brant., KPD .-Wirren
2«>ter ^ ^ Wochenblatt bestätigt die Nachricht , dah der bisherige
«bendu^ t KPD-Geschäftszentrale , Paul Merker , über die

Die stürzt ist.
llUtslieb -x

^ ^vsstische Partei in Württemberg hat 5 Partei -^ "blen parteischädigenden Verhaltens bei Betriebsräte .^ der Kommumjtiichen. Partei ausgeschlolsen .

Tod Ser Königin von SchweSen
Rom , 4 . Avril . Die Königin von Schweden starb um 7 Uhr an

Herzlähmung . Die Verstorbene wurde am 7. August 1862 als ein¬
zig« Tochter des Grobherzogs Friedrich von Baden und der Prin¬
zessin Luise von Preuben in Karlsruhe geboren.

Loröerung nach einer Watzireform
Der „Kölner Lokal-anzeiger" , das Organ der Zentrumspartei in

Köln , verlangt von dem neuen Reichsinnenminister Dr . Wirtb , dah
er die „Wahlrekorm" im Reichstag vorwärts treibe . Das Zentrum
habe schon verschiedene Vorstöhe in dieser Richtung unternommen .
Der Reichsinnenminister habe aber bisher geschwiegen . Auch bei
den anderen Parteien scheine die Vorlage nach einer Wahlreform
auf wenig Gegenliebe zu stoben . Das Zentrum aber hoffe , dah jetzt
das neue Kabinett neben der übrigen Reformarbeit auch die des
Wahlrechts nicht vergesse , dah der neue Reichsinnenminister die
schon halb verstaubten Akten hervorgreise und dann die Frage vor
dem Reichstag zur Entscheidung bringen solle.

' Warnung an Sie Winzer
Koblenz, 4 . Avril . (Eig . Draht .) Der Oberpräfident der Rhein¬

provinz gibt in einem Aufruf an die Winzerverbände der Rhein -
vrovinz bekannt, dah er sich veranlabt gesehen hat , bei der Reichs¬
regierung zur beschleunigten Verabschiedung des Weingesetzes und
einer Verstärkung des Zollschutzes für den deutschen Weinbau , die
endgültige Beichluhfassung Uber die Anträge auf Niederschlagung
der Winzerkredite vorstellig zu werden. Er warnt die Winzer
gleichzeitig, unverantwortlichen Hetzern Gehör zu schenken. Es sei
ihm von verschiedenen Seiten mitgeteilt worden, dah Aufwiegler
in den Winzerorten umherziehen, die der Winzerschaft Versvrechun-
gen machen , die nie erfüllt werden könnten.

kjugenderg im Speck
Alles schon dagewesen — aber die zweite Auflage ist noch

schöner als die erste . Das Heldenlied von der deutschnatio¬
nalen Mannhaftigkeit hat im Reichstag eine neue unbezahl¬
bare Strophe erhalten !

Am Tage vor der berühmten Dawesabstimmung Mampe
halb und halb deklamierte Herr H e r g t von der Tribüne
des Reichstags herab im Brustton tiefster Ueberzeugung:
„Hier stehe ich, ich möchte beinahe sagen : ich kann nicht
anders "

. Ach , es war nur beinahe . Am andern Tage fiel die
Hälfte seiner Fraktion um und stimmte für den Dawesplan .

Herr H u g e n b e r g ist auch auf die Tribüne des Reichs¬
tags gegangen, aber ein Unterschied mutz sein . Er ging hinauf
nicht vor , sondern nach dem Umfall . Und das ist doch
gewiß eine bemerkenswerte Nuance . Sonst aber war die
Aehnlichkeit verzweifelt groß !

Am Tage vor der Brüning -Abstimmung, am 2 . April , hat
der Hugenbergsche „Tag " pathetisch deklamiert :

„Ihr habt doch selber . . . fünf Jahre lang hat dieses
Wort die Deutschnationalen verfolgt , wenn sie die Regierung be-
rannten . Sie hätten doch selber, wenigstens ein großer Teil der
Mitglieder , durch Zustimmung »um Dawes -Abkommen jene Politik
ermöglicht, die sie nun bekämpfen. Das „Ihr habt doch selber"
hängt man ihnen nach wie vor an und hofft, einen neuen Beweis
für di « Erbdummheit etlicher Leute der Rechten in den nächsten
Tagen produzieren zu können. Nämlich : Um Schieles und um der
Wirtschaft willen ihre Zustimmung zu dem neuen Kabinett Brü¬
ning . Jetzt hofft man zwischen Livv und Kelchesrand, zwischen
Brünings Rede und Abstimmung über ein Mißtrauensvotum auf
neuen Zuzug. Die schwarzrotgrüne Front soll es schaffen. Dan «
wäscht kein Menschenalter von den noch einmal Hereingefavenen
das Fluchwort ab : Ihr habt doch selber."
* So Netz Hugenberg am 2 . April von seiner Presse schreiben .
Am 3 . Aprll stieg er aus die Reichstaastribüne und verkündete,
dah er mit seinen Leuten geschlossen für die Regie¬
rung Brüning stimmen werde. Da war Herr Hergt
noch ein geradezu mannhafter und aufrechter Charakter , der
stimmte wenigstens nicht selbst mit — Herr Hugenberg aber
begründete selbst seinen und der Seinen Umfall im Reichstag
und stimmte!

Wie war das doch mit dem berühmten Zuchthaus¬
paragraphen ? Wollte Hugenberg nicht alle Minister ,
die den Poungplan unterzeichnen würden , ins Zuchthaus
bringen ? Ja , Bauer , das ist doch ganz etwas anderes . Ins
Zuchthaus möchte Hugenberg den Herrn Curtius liebend
gern bringen , aber ein parlamentarisches Miß¬
trauensvotum , das geht denn ' doch zu weit . Das wäre
denn doch eine zu harte Strafe selbst für einen Poung -Ber -
räter !

Herr Hugenberg hat einmal das große Wort gesprochen :
„B l o ck, n i ch t B r e i ! " Da ging er gestern hin und manschte
mit in dem herrlichsten parlamentarischen Brei , den der
Reichstag jemals erlebt hat . Ein Dutzend seiner Leute wollte
aus der Fraktion fortgehen , damit der Block eben kein Brei
werde, und aus daß Hugenberg mit seinem homogenen Block
unter sich bleibe. Aber siehe, da fand Herr Hugenberg , daß
der Brei eine gar nicht zu verachtende Sache
sei .

Der Brei und der Speck ! Vorgestern las man noch aus
tiefgequälter nationaler Seele den Aufschrei bei Hugenberg :
„Aber einmal , einmal muß doch National¬
politik vor Speckzoll gehen ! " Gestern aber hat
Herr Hugenberg seine große Liebe zum Speck und zum Speck¬
zoll ganz plötzlich entdeckt, so sehr , daß sie weit über die Natio¬
nalpolitik hinauswuchs . Und da war es plötzlich vorbei mit
dem nationalen Mannesmut , mit der diktatorischenVerachtung
des Parlaments . Da erschien er selber auf der Tribüne des
Reichstags und verkündete unter dem Hohngelächter des gan¬
zen Reichstags, das nimmer aufhören wollte, das hohe Lied
des Speckzolls : „Hi ersteheich , ich kann auch anders .
Ich falle u m ! "

Da liegt der Nationalheld im Speck. Im Speck des parla¬
mentarischen Kuhhandels , des Ringens um die Mandate , der
Sorge um die Erhaltung der parlamentarischen Fraktion .

Sieht so ein D i k t a t o r aus , der sich stolz rühmt , daß seine
Partei keinen Wert darauf lege , eine parlamentarische Par¬
tei zu sein ? Herr Hugenberg wollte den Diktator spielen :
Vorgestern das Mißtrauen , um den großen Kampf zu wagen :
heute aber auf dem bequemen parlamentarischen Weg einer
stillen Koalition ! Der Diktator , der heute toleriert , was er
gestern verbrannt hat .

Herr Hergt hat einst den „nationalen Protest " gegen den
Dawesplan um Ministersitze vertauscht. Herr Hugenberg ver¬
kauft den „nationalen Protest " gegen den Poungplan und die
Noungminister aus Angst vor einer Wahlniederlage um den
Speckzoll. Das ist der ganze Unterschied . Nicht noch einmal
den 28 . August 1924 erleben , so sagte er. Nicht noch einmal das
klägliche Schauspiel der Fraktion Mampe halb und halb ! Da
ging er hin und fiel mit allen seinen Mannen gleich ganz um
Wieder dasselbe und doch mal etwas anderes !

Man sagt : er habe das Spiel der Brüning und Treviranus
gegen die Einheit der Deutschnationalen Volkspartei durch¬
kreuzt . Das stimmt. Er hat die Einheit aufrecht erhalten ,
wenigstens die Einheit im Umfallen , und er hat sogar noch
etwas hinzugewonnen : das unauslöschbare Hohngelächter der
ganzen Welt ?

Eine Lehre zum Abschied, Herr Hugenberg : Alles, Mes
darf ei n wirklicher Diktator ! Er kmrf ein Kchwetne -
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Schule und Masse
Grundlegende Feststellungen -es preufiftchen Anterrichtministers

Im preutzifchen Landtag machte dieser Tage der preußische
Unterricht-minister Genast« Dr. Grimme grundlegende Er.
klSrungen , um Problem . Schul« und Maste" , wobei er di«
Idee neuer kultur , und schulpolitischer Ziel« in sorgender,
wohl die weilesten Kreis« interessterende Weise entwickelte :

Jade Arbeit eines Kultusministers rubt auf dem Untergründe
einer erschütterten Kultur . Zu den wirtschaftlichen Bedrängnissen
kommt für weite Schichten des deutschen Volkes eine gefährliche
Unficherbeit in den Wertgefllblen , ein tiefgreifender Zweifel , wel¬
chen Sinn das Dasein hat und ob es überhaupt einen Sinn bat
über die bloße materielle Sicherung der vegetativen Existenz hin¬
aus .

Dies« Anarchie der Werte bedeutet kür das deutsche Volk
ein, schwere geistige Katastrophe .

Jede einzelne Kraft ist zur Ueberwindung dieses Zustandes unzu¬
reichend ; aber jeednfalls must die Dlicköffnung für die Welt der
objektiven geistigen Werte das erste Ziel aller Erziehungsarbeit
bleiben . Die Erreichung dieses Ziels liegt jenseits der Grenze
bloßer Verwaltungsmahnabmen des Staates ; sie seht eine Verän¬
derung der Willensatmosphüre der gesamten Oeffentlichkeit voraus .
Der Staat ist kein Souverän , der der Kultur von sich aus Zwecke
sehen könnte. Der Staat erhält vielmehr seine Werte erst von der
Kulturidee aus , in deren Dienst er steht . In diesem Verhältnis
zwischen Staat und Kultur ist nicht der Staat autonom , sondern
di« Kultur . Kulturschöoferischzu sein liegt daher nicht im Rahmen
des dem Staate Möglichen. Der Staat macht nicht die Kultur ,
aber immerhin — er macht sie erst möglich . ( Sehr gut ! links .)
Kulturell « Freiheit und staatliche Macht müsien nebeneinander be¬
stehen und sich ergänzen. Gerade deshalb darf nicht Ungezügeltbeit
in der Kritik das Fundament der kulturellen Freiheit selbst , den
Staat , antasten , und so sehr die Kultur dem Staat gegenüber
autonom ist , so wenig darf sich der einzelne geistige Arbeiter ein¬
bilden , dem Staat als unumschränkter Souverän entgegenzutreten .
(Sehr gut links .)

Da uns ein gemeinsamer Glaub « an absolute Ziele fehlt , kann
jeder Einzelne den in uns allen lebendigen Willen zur Kultur nur
auf Grund seiner persönlichen Wertsetzung betätigen . Wer einer
Idee wirklich verbunden ist, dient ihr , wo immer er auch steht .
(Gehr gut ! bei den Sozialdemokraten .) Als Minister muh er für
Menschen und mit Menschep arbeiten , deren letzte absolute Ziele
ander« als seine sind . Weder ihm noch dem Staat kann es ein¬
fallen , eine Kulturanschauung zur absolut gültigen machen zu
wollen.

A»« de» freien Wettbewerb verschiedener Zielrichtungen
erwächst die Pflicht zur Toleranz .

(Lebhafter Beifall links .) Di« parteipolitischen Schülerbünde wären
in dem Augenblick für mich kein Gegenstand der Sorge mehr, in
dem sie wirklich den heldischen Instinkt pflegen, die Gestrafftbeit
und nicht di« Zügellosigkeit, die Haltung und nicht den Radau .
(Sehr gut ! links .) Wer am Staate Mitarbeiten will , darf kein
Neutrum fein, aber er muh loleranl sein .

Ueber di« einzelnen schulpolitischen Problem « will ich mich nicht
auslasien ; mein« allgemeine Stellung ist genügend bestimmt durch
die

Toleranz gegenüber den Konfessionen und gegenüber den
Richtkonfessionellrn.

(Aba ! rechts.) Hingegen will ich Stellung nehmen zu zwei grund.
fätzlichen Fragen , di« in fast allen Teilen meines Restarts aus¬
tauchen, »um Berechtigungswesen und zum Bildungsprivileg . Keine
Gesellschaftsordnung der Welt wird auf ein vernünftiges Berech¬
tigungswesen ganz verzichten können ; denn bestimmte Tätigkeiten
kann man nicht von Menschen auskühren lassen , die infolge man¬
gelnder Sachkenntnis »u einer Gefahr für die Gesellschaft werden
könnten. (Sehr wahr ! recht ».) Aber wir leben länngst in einer

«ngesnnden Uebersteigerung des Berechtignngswesens
und müsten seinen Abbau schnellstens praktisch in Angriff nehmen.
Leider wird der Staat allem dem Berechtigungswesen nicht bei-
liommen können . Die grundsätzliche Entscheidung für die Aufnahme
irgendeiner Tätigkeit darf nicht länger vom Nachweis eines be¬
stimmten vorgeschriebenen Bildungsgangs abbängen , sondern nur
von der Feststellung der Möglichkeit erfolgreicher Mitarbeit , ganz
gleich auf welchem Wege die Voraussetzungen erworben wurde.

N'ewandrm darf der Weg versverrt werden, weil er nur
Lolksschulbildung hat .

In diesem Sinne müssen wir den Kampf gegen das Bildungs¬
privileg führen . Dik" Persönlichkeiten aus allen Dolkskreisen zu
suchen, ist der sittlich « Sinn der Demokratie . (Sehr gut ! links .) Die

Erlangung bestimmter Berechtigungen darf auch nicht in der Pra¬
xis auf bestimmte Besitzschichten beschränkt bleiben . (Bravo ! bei
den Sozialdemokraten .) Mir scheint , als ob für di« Erfüllung der
Verfastungsgrundfätze auf diesem Gebiet bisher herzlich wenig g->-
tan worden ist, und

mein« Hauptaufgabe werde ich darin erblicke», da» Gefühl
der Unerträglichkeit de« gegenwärtigen Zustande« immer

wieder lebendig , p machen .
(Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten .) Immer wieder
werde ich der OeffentliAeit den schweren Erbst dieser Fragen¬
komplexes vor Augen führen : der deinokratisch « Staat , geschaffen
durch di« arbeitenden Schichten , muh das Vorrecht der Besitzenden
auf die Bildung aufheben und allen begabten Volksgenossen die
Bahn sreimachen für den Aufstieg durch Leistung. (Sehr gut !
links .) Selbst bei der ernstesten Wirtschaftslage dürfen wir nicht
vergesten, dah dieses Problem mindestens so ernst ist : den breiten
Masten aus der Gedrücktheit und dem Einerlei des Daseins einen
Ausweg zu eröffnen, der ihrem Leben Sinn und Zweck gibt . Den
Masten eine Perspektive zu eröffnen , wenigstens ihren begabten
Kindern und Enkeln wachsende Lebensmöglichkeiten zu eröffnen,
das ist die Aufgabe des Bildungsministers , demgegenüber jede
andere von untergeordneter Bedeutung ist. Unter allen Aufgaben
meiner Verwaltung ist die Beseitigung des Bildungsprivilegs die
oberste . (Lebbafter Beifall bei den Sozialdemokraten , Zurufe bei
den Kommunisten : Das werden Sie auch nicht schaffen !) Ich ver¬
spreche nichts, denn ich kenne die Weite des Weges. Aber ich kenne
auch mein« und meines Ministeriums Entschlossenheit diese unser«
erste und wichtigste Ausgabe mit allen Krästen anzugreisen.

Jeder Kultusminister muh sich als Exponent der Sebukucht
der breiten Masten nach Bildung fühlen, und da« um so

mebr, ie mehr er sich selbst als Persönlichkeit kühlt.
Mit den Schlagworten Individualismus und Kollektivismus , Mast«
und Persönlichkeit ist nichts Wesentliches gesagt. Damit ist nur
die französische Kunst, in Antithesen »u denken , grobschlächtig und
schülerhaft kopiert. Das odi profanum des Horaz, das stch -nicht -
Eemeinmachen mit der Maste , hat längst aufgehört innerer Ge -
fühlsausdruck der Persönlichkeit »u sein . Heute ist nur eine Per -
sönlichikeit , wer das Abstandsgesiibl zur Maste innerlich überwun¬
den hat zugunsten des Derbundenbeitsgefiihls mit dem unbekann¬
ten Soldaten des Daseinskampfes. (Stürmischer Beifall links .)
Wem heute das Gefühl für die Maste abgcht , kann diesen Mangel
nicht durch die Einbildung wettmachen, er sei ein« Persönlichkeit.
Das Schicksal der Maste steht heute im Zentrum des geistigen und
sittlichen Erlebens . Bei aller Unantastbarkeit des privaten Eigen¬
tums seien Sie sich darüber klar : Besitz ist Schuld. (Grohe Be¬
wegung.) Persönlichkeit ist heute der gesteigerte Ausdruck über¬
individuellen Empfindens , ist beute ein Stück des Kollektivwillens
unserer Zeit . Das ist kein Paradox , sondern die Anerkennung eines
kulturellen Prozesses von ungeheurer Tragweite . Wer beute Per¬
sönlichkeit will , muh zur Masse streben. Als Sozialist will er durch
Intensivierung und Organisierung der Wirtschaft die wirtschaft¬
lichen Hemmniste aus der Welt schaffen , die der geistigen Entfal¬
tung aller Glieder des Volkes entgegenstehen.

Das Ziel aller Kultur
ist das Werden des Menschen als Träger geistiger Wen « int Glied-
bewuhtsein des deutschen Volks und das Erleben des deutschen
Dolkes selbst als Glied der Gemsindschalt oller Völker tLebbafter
anhaltender Beifall links .) _

Notlandung eines Verkehrsflugzeuges
Frantfurt a . M ., 4 . Avril . Heute vormittag gegen 9 liik muhte

das um 8 .25 Uhr in Frankfurt a . M . zum Fluge nach Köln gestar¬
tete Flugzeug D 422 wegen schlechten und nebligen Wetters in der
Nähe von Idstein im Taunus eine Waldlandung im Taunus vor¬
nehmen. Hierbei wurde die Maschine schwer beichädigt Der Führer
Degoer erlitt eine Gehirnerschütterung , eine mitfliegende Kranken¬
schwester einen Unterschenkelbruch .

Zm Winter entkräftet.
Kälte und Näste, Mangel an frischer Luft sind die Uriache, dah S »e
sich jetzt matt und elend fühlen . Nehmen Sie eine zeitlang Ovomal -
tfne , die aus Malzextrakt , frischer Milch und frischen E,ern hergestellte
Kraftnahrung : sie wird Ihnen helfen.
Originaldose mit 260 gr Inhalt zu 2.70 RM .. £-00 gr 6 - « M in jeder
Apotheke und Drogerie erhältlich. Grati -probe und Druckschriften durch

Dr. A. Wander G . m .b .H . , Osthofen-Rheinhessen.

Hund sein , ein Bluthund , ein Idiot , ein Nero , ein Mussolini ,
ein Stalin . Aber eines darf er nicht : Er darf nicht zum
Hanswurst werden . Der Diktator als Hanswurst hört auf ,
ein Diktator zu fein . So begrüßen wir den Hugenberg im
Speck und statten ihm unseren Dank ab : Den Dank für da »
Vergnügen , das sr uns und der Welt gestern bereitet hat , den
Dank dafür , daß er der sogenannten nationalen antimarxisti -
schen Front einen Stoß versetzt hat , von dem sie sich nicht
wieder erholen wird .

Es war eine Hanswurstiade , aber eine Hanswurstiade mit
einem tiefen historischen Sinn . Die sogenannte „nationale
Opposition " in Deutschland ist zu Ende . Sie stirbt , wie sie es
verdient hat , in einem Orkan des Gelächters !

Rettunfall von Hinöenburgs Sohn
Di« „Vosiifche Zeitung " meldet : Wie bekannt wird , bat Oberst,

leutnant von Hindenburg , der Eobn und Adjutant des Reichsprä¬
sidenten, einen schweren Reitunfall erlitten . Oberstleutnant von
Hindenburg befand sich auf einem Ritt durch den Tiergarten , als
sein Pferd vor dem Wasserturm , in der Räb« des Zoo, scheut« und
ibn abwarf . Er blieb mit einem Fub im Steigbügel bangen und
wurde von dem durchgehenden Pferd eine Strecke weit mitgeschleift.
Er erlitt dabei einen Schlüsselbeinbruch und schwere Rippen -
quetschungen . Trotz seiner Verletzungen ritt Oberstleutnant von
Hindenburg zum Stall zurück. Von hier aus wurde er in seine
Wohnung transportiert . Di« ärztliche Behandlung des Verletzten
liegt in den Händen von Prot . Saucrbruch .

Deutsche Kommunisten aus der Schwei)
ausgemiefen

Bern , 4 . Avril . Im Zusammenhannz mit der kommunistischen
Kundgebung am vergangenen Sonntag bat der Bundesrat zwei
deutsche Staatsangehörige aus der Schweiz ausgewiesen. Es han¬
delt sich um einen in Lörrach wohnenden Kommunisten namens
Gustav Köhler , der am 29. März die Grenze auf verbotenem Weg«
überschritten batte . Er wurde in Richen verhaftet und trug unter
seiner Kleidung di« Rotsrontkämvferuniform . Der ander« Ausge¬
wiesene ist der der Kommunistischen Partei angebörig« württem -
bergische Londtagsabgeordnete Karl Schneck, der auch Sekretär de«
Landesverbandes der KPD . in Stuttgart ist ; er wurde auf der
Reise nach Zürich angehalten und an die Grenze gebracht.

VeutschlandsVerlreterimVenvaltnngsrat
der V. f . 1.

Nachdem die Auswahl der deutschen Bertreter im Verwaltungs¬
rat der Bant für internationalen Zahlungsausgleich mit Rücksicht
auf den Wechsel im Amt des Reichsbankvräsidenten bisher ausgefebt
war . bat Reichsbankvräsident Dr . Luther am Tage seines Amts¬
antritts Herrn Dr . Earl Melchior in Hamburg und Herrn Kommer¬
zienrat Dr . Paul Reusch in Oberhausen , Rheinland , zu Mitgliedern
des Derwaltungsrates berufen . Zu seinem Stellvertreter im Ver¬
waltungsrat der BIZ . bat der Reichsbankvräsident Herrn Ge¬
heimen Finanzrat Dr . Bock « , Mitglied des Reichsbankdirektorium»,
ernannt .

Französische Oelastäre
Pari », 4 . Avril . (Eig . Draht .) Aus dem von der französischen

Presse angekündigten Oellkandal ist anscheinend doch nicht » gewor¬
den. Statt dessen aber gibt es ein« politische Oelasfürr , die mit
nicht ganz durchsichtigen Hintergründen »wischen Tardieu und der
Oelkommission der Kammer spielt .

Die Oelkommission der Kammer , die einen Gesetzentwurf über die
Ratifizierung des Vertrages zwischen dem Staat und der halb¬
staatlichen „Französischen Petroleum -Eie ." oorbereiten soll , hält seit
einigen Tagen eine Sitzung nach der anderen ab und zeigt sich allen
Bemühungen Tardieus gegenüber äußerst bockbeinig . Sie befaßt
sich hauptsächlich mit einem Vortrag , der oer genannten Gesellschaft
eine Art Monopolstellung über alle anderen Oelgesellschaften in
Frankreich einrüumen sollte . Was hinter den Oelkulisien in Frank¬
reich gespielt wird , ist noch nicht zu durchschauen . Tatsache aber ist,
dah die Oelkommission der Kammer inzwischen beschlosien hat , aus
dem Vertragsentwurf zwischen Staat und Gesellschaft jene Punkte
zu streichen , die der Gesellschaft ein« bevorzugte Stellung über ihre
Konkurrenzunternehmen einräumen würde . Die sozialdemokratische
Kammersraktion vertritt den Standpunkt , dah dem Staate allein
das Einfuhrmonopol für Petroleum zusteht .

Dresden , 4 . Avril . (Eig . Draht .) Die demokratisch « Fraktion de»
sächsischen Landtags beschloß unter Bezugnahme auf neu« pro-
vrogrammatische Vorschläge di« Fraktionen der SPD . und der
Deutsche « Bolksvartei zu Verhandlungen über di« Regierungsbil¬
dung einzuladen . Der Zeitpunkt der Vrehandlungen soll »wischen
den Fraktionrfübrern vereinbart werden.
vassssamssgsssBBssssBs ^ ssssssssssstassasmmsaamm
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XV.
Der Polizeiinsvektor wandelte in seinem Büro auf und ab. Er

war wütend . Jetzt .ging es bald zu weit . Tag auf Tag anonym«
Drohbriefe.

Als er im Herbst von der Hudsonbay zurückgekebrt war , wo er
Sergeant Make eingesetzt batte , und wo ihm die Nachricht von dem
dreifachen Mord überbracht war , batte er Ehre und Lob und das
Versprechen geerntet , bei der ersten Gelegenheit befördert zu wer¬
den. Aber er war doch enttäuscht und dachte , daß er in den Arktis
hätte bleiben , selbst die Untersuchung leiten und den Mörder mit
heimhringen sollen . Dann wäre das Avancement sicher gleich
erfolgt .

Lange aber bereute er es nicht , denn kaum war er daheim , als
die Revolte in lichten Flammen ausbrach . Der katholische Priester
war als Geldervresier und Mörder entlarvt worden, und als et
zum Tode verurteilt wurde , begannen die Attentate gegen die Ge¬
schworenen . Hier batte er doch wohl größere Chancen . Der In¬
spektor hatte sich mit seiner zügellosen Leidenschaft in diesen Kampf
gestürzt. Er batte alles aufgedeckt und die Gefängnisse überfüllt ,
sich aber gleichzeitig viele Feinde geschaffen .

Bor drei Wochen war ein « Höllenmaschine unter der Trevv«
seines Hauses explodiert . Rur weil sie schlecht angebracht war , hatte
keiner daran glauben müsien. Es war kaum eine Woche her , daß
auf ihn geschosien war , und immer kamen haufenweise Drohbriefe
und verkündeten ihm den Tod . Sie schüchterten ihn jedoch nicht ein,
jeder Brief machte ihn nur desperater ; auch diese Feiglinge würde
er zu treffen wisien . Was ging ihn der Streit »wischen Franzosen
und Engländern , zwischen Katholiken und Protestanten an ? Alle
mußten doch sehen,

' daß er nur seine Pflicht tat . Und leine Vor¬
gesetzten konnten das Avancement kaum länger »urückhalten. Er
hatte doch ein tüchtiges Stück Arbeit ausgefiibrt . Bald mußte der
Lohn kommen .

Es klatschte neben das Fenster, der Inspektor sprang aus. Wieder
eine Kugel . Anscheinend aus dem Fenster gegenüber durch di»

Scheibe gefeuert. Auch diesmal war er nicht getroffen worden,
aber ibn übertam doch ein Gefühl der Unficherbeit.

Polizisten wurden ausgefandt , aber alle Mühe war vergebens,
der Attentäter war wie vom Erdboden verschwunden . Keine Spur .
E- blieb nur noch übrig , einen Rapport abzugeben.

Der Oberkommisiar schritt auf und nieder . Ruhig und würdevoll.
„Mein lieber Inspektor, " sagte er . „Sie wisien, daß man Ihre

Tüchtigkeit und Energie schätzt . Aber Sie sehen sich unnötiger Ge¬
fahr aus , und Sie sind augenblicklich hier im Distrikt derartig ver¬
haßt , daß es mir am besten erscheint , wenn Sie für einige Zeit ver¬
schwinden . Was meinen Sie , wenn Sie nach dem hohen Norden
reisen? Wir haben« davon gesvrochen , Sie nach Fort Nelson zu
schicken , um von dort mit dem Schlitten nach der Polizeistation bei
Fullerton »u fahren und diese Mordgeschichte zu untersuchen. Das
ist ein« Pionierarbeit , die Ihnen Ruhm bringen wird . Da Ser¬
geant Make den Mörder vermutlich eingebracht hat , werden Sie ihn
nur »u verhören und das weitere »u veranlasien haben. Sie werden
im Sommer mit den Schiffen Heimreisen können, und dann hat
man sich hier beruhigt . Tatsächlich glaube ich , daß die Schwierig¬
keiten in hohem Maße Ihrer Person galten , und sowohl für Sie
selbst wie für un» würde es eine Erleichterung sein, wenn Sie
einige Zeit fortblieben . Verstehen Sie mich recht , lieber Inspektor ,
cs ist ganz freiwillig , ob Sie reisen wollen , aber ich stelle Ihnen
anheim es ernsthaft zu überlegen . Es ist für Ihr eigenes Bestes.

"

Der Inspektor dachte einen Augenblick nach . Er war gewohnt ,
schnell seine Entschlüsse zu fasien . Er sab ein , daß sein Vorgesetzter
Recht batte .

„Ich nehme an . Sir . Ich kann noch beute abend nach Winniveg
reifen ; dort werde ich Begleitung nach Tbe Pas finden und dann
mit der Schlittenvost weiter nach Norden fahren Ich denke , daß
Sergeant Makes Post aus dem Norden da lein wird , wenn ich
komme , und dann werde ich den Schlitten »urückbegleiten. Sir ! Der
Plan kann nicht besier sein . Ich brauche mich von niemand zu ver¬
abschieden . Sobald die Paoiere mit Vollmacht und Akkreditiven
ausgefertigt sind , bin ich bereit ."

Zwei Stunden , und der Jnfvektor saß im Zuge nach Winnipeg .
Zwei Wochen , und er befand sich auf dem Wege nach Tbe Pas .
Zwei Monat « , und als der Winter sich leinem Ende zuneigte , ge¬
langte er nach Ford Nelson. Mit Jndianerschlitten und Schneeschuh¬
läufern .

Er wurde gut emvfangen , wie man es in der arktischen Welt
wird . Er war noch kein« Post au» dem Norden gekommen , aber sie
wurde täglich erwartet , und der Inspektor ruhte sich aus von der

nervenaufveitsthenden Arbeit daheim und der forcierten , anstren¬
genden Reise.

Er beobachtete das tägliche Leben auf der Station . Indianer
kamen und handelten , einzelne Eskimos kamen auch . Sie waren
ruhiger und angenehmer als die Indianer und standen bei den
Polizeibeamten am Orte im bestem Rufe ; aber das interessiert« den
Inspektor nicht besonders. Ihm war wichtiger, zu untersuchen, ob
der alte Feldwebel Brown seine Sachen in Ordnung batte . Brown
war bei seinen jüngeren Vorgesetzten nicht sehr beliebt , weil er nie
Ravvorte schickte , sondern alles selbst erledigte . Und bei aufgeleg¬
ten Verbrechen fand er stets Entschuldigungen und mildernde Um¬
stände für den Täter . Dabei erzielte er jedoch gut« Resultate .
Schickte man ihn irgendwohin zu aufrühreriichen Indianern , so ver¬
ging nur kurze Zeit , und sie waren gehorsam und umgänglich.
Sandte man ibn irgendwohin , wo Pferdediebstahl im Schwünge
war , so entdeckte er zwar nie die Derbrecher, aber die Diebstähle
hörten auf .

Brown war also ein sehr nützlicher Mann und ein tüchtiger
dazu ; ober er gebürte nicht »u denen, die Papier volllchrieben, und
man hätte allen Grund , ihm gröbere Pünktlichkeit in der Erfüllung
seiner Pflichten einzuvrägen , fand der Inspektor .

Das tat er denn auch , sie hatten viele Diskussionen darijber ,
welche Methode Verbrechern gegenüber die beste sei , Strenge oder
Milde ; aber es endete stets damit , daß der alte Brown dem In¬
spektor Recht gab.

„Ich verstehe es wohl nicht so recht," sagte er nur .
Das räumte der Inspektor immer ein , aber er war nie sicher, «b

es dem Feldwebel auch wirklich Ernst war .
Der Inspektor erzählte auch von dem Mord , desien Untersuchung

er leiten sollte . Und er entwickelte seine Ansichten über die Eskimo» .
Die seien ein Volk , das nur durch Furcht in Schach gehalten wer¬
den könne . Es sollten Eremvel statuiert werden, so daß sie Schick¬
lichkeit lernten . Wilde Menschen wisien gut , was sie dürfen und
nicht dürfen . All das sentimentale Geschwätz von langsamer Ent¬
wicklung ! Das verteuert und vergrößert es nur , und allzuvieles
wurde verschlevvt , wenn man diese Kinder erst allmählich «r»og
Rein , Kinder müßten gezüchtigt werden , und dar sollten die
Eskimos auch . Er wollte nicht glimpflich verfahren , wenn er Ver¬

brecher traf . Das hatte er nie getan , und wo es geschah, batte
!ebr schlimm « Folgen gehabt.

Der alte Feldwebel schüttelte den Kovf, sagte aber nichts. Der
Jnsvektor war ja doch nicht zu überzeugen.

tvortjrtzung folgt .)
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Der schlimmste Winter . . .

Neuyork, Mitte Mär ». (Eig . Bericht.)
Die Bilder wechseln kaleidoskopartig. Die Bowery entlang stellt

eine lang« , s e b r lange B r o t l i n i e , die auf Einlatz in eine
Mission wartet . Me wilde Tiere warten sie auf den Teller dünner
Cuvve Und das Stück Brot , das ihnen wieder einen Tag weiter
helfen wird . Plötzlich fliegt aus der Reibe ein junger Mann mit
weitzem Kragen und dünnem Ueberzieher heraus , wird , als er sei¬
nen Platz wieder haben will , barsch abgewiesen. Kragen und Man¬
tel ist ein Luxus , der ihn in den Augen seiner weniger glücklichen
Gefährten verdächtig macht . Von allen Seiten wird ihm zugerusen,
doch zur PM ..C .A . (Boung Men Christian Association — Cdrist-
licher Verein junger Männer ) zu gehen, wo er nach seiner ganzen
Aufmachung bingehöre . Ein schauerliches Schauspiel, ein Bild , das
die Seele gefrieren macht . Mutlos gebt Oer junge Mann davon.
Ich folge ibm in geringer Distanz.

. *
Hier ist die P .M .C .A . Ein Manager taut aus und spricht . „Ja ,

es ist für mich der schsimmste Winter seit 1914. 2m Januar
konnten wir von 329 Leuten , die unsere Arbeitsvermittlung in An-
soruch nahmen , 122 eine Arbeitsgelegenheit verschaffen . Aber von
diesen 122 bekamen nur 37 eine dauernde Arbeit , der Rest arbeitete
einige Tage und war dann wiederum brotlos ." ' 37 gegen 329 ! —
er hofft auf eine Besserung im Frühjahr ; aber was soll in der
Zwischenzeit geschehen ? Die Vereinigung bat sich alle
Mühe gegeben, 44 000 Dollar von der Neuyorker Oeffentlichkeit
kür Wohltätigkeitszwecke zu erhalten . Alles , was sie nach monate-
langer Arbeit zusammenkratzte, waren 21000 Dollar Das Ergeb¬
nis ist. dah Hunderte , die nicht wissen , wohin sie geben sollen , von
den Türen fortgewiesen werden müssen . Die groh« Mehrzahl an¬
ständig, zu jeder Arbeit bereit , verzweifelt bemüht, ihre Arbeits¬
kraft an jeden Bieter zu verkaufen. Er setzt kopfschüttelnd hinzu : „So
viele kommen zu uns . Wie haben hier 396 Betten und brauchen
vro Mann für Essen und Schlafen 91 Cent . Aber woher nehmen?
Wir haben kein Geld !"

*

So ist es überall . Tausende von Arbeitslosen schlafen auf den
Böden der Missionen, in den dunstigen Hinterräumen der Geheim-
kneiven , der Hyänen auf dem industriellen Schlachtfelde Amerikas.
Hier wird an diese Aermsten, die vergessen wollen, « in E i f t -
iusel verkauft , der einen langsamen Tod mit sich bringt . Macht
Vichts, für 25 Cents können sich drei Männer besinnungslos betrun¬
ken machen und für wenige Stunden ihre Leiden vergessen . Die¬
selben Männer , die sonst gutmütig und hilfsbereit sind , werden
blutdürstige Tiger , wenn man ihnen das fürchterliche Ge¬
tränk entziehen will . Was Zukunft , Gesundheit und Moral ? Zum
Teufel damit . Das Gesöff ist das einzige, das ihnen geblieben ist .

Es gibt viel unter den Arbeitslosen , die das Zeug nicht anrüb -
ken, auf bessere Tage warten . Viele , die sich einen Nickel leiben
und damit die ganze Nacht in den Untergrundbahnzügen verbrin¬
gen , nur um nicht in den schmutzigen Kneiven schlafen zu müssen ,
« ie warten auf die Zukunft , den Frühling , der ihnen die heiß be¬
gehrte Arbeit bringen wird . Aber in aller Gesichte steht die bange
Srage . was geschehen soll , um sich so lange über Wasser zu halten .

*

Die Stratze gleicht einem Kalvarienberg der modernen Mensch¬
heit. Por der Mission zum Heiligen Namen steht eine nach Hun¬
derte^ zählende Reihe , die bis weit über die Ecke , an den dunklen
Gebäuden vorbei , in die eiskalte Dunkelheit herausreicht . Gefven -
itischc Schatten , geduckt unter der Eeihel des Hungers und der Ber -
övejflung . So feiert das arbeitslose Proletariat von Neuyork
Lincolns Geburtstag . Desselben Lincoln , der — es gleicht
bitterster Ironie — die Fesseln der schwären Rasse in Amerika ge¬
brochen bat und heute von denselben Menschen , die ihren weitzen
proletarischen Brüdern ein ähnliches Schicksal auferlegen , mit hohen
und begeisterten Worten gefeiert wird . So siebt der Abschlutz des
wahres I der vielgerühmten Hoover-Prosverität aus .

Reben dem Arbeiter und Angestellten mutz noch der ameri¬
kanische Farmer berücksichtigt werden, der in den letzten Jah¬
ren trotz aller Bundeshilfe , die übrigens auch mehr auf dem Papier
steht , wirtschaftlich mehr und mehr a b s i n k t . Ist doch in landwirt¬

schaftlichen Untersuchungen der Universität Chicago sestgestellt wor¬
den , daß den amerikanischen Farmer unter den gegenwärtigen Um¬
ständen nur noch ein kleiner Schritt von der Servilität euroväischer
Landwirtschaft trennt .

*

Das sind die harten Tatsachen und nicht die wunderschönen
Theorien . Amerika nach Florida , den Neuyorkcr Wolkenkratzern
und den Riesencinkommen einer Handvoll Leute zu beurteilen ,
wäre genau so unverständlich als die Wirtschaftslage des deutschen
Metallarbeiters an den Finanzen der Thyssen und Borsig zu mes¬
sen . Wirtschaftskrisen und Massenelend bringen auch hierzulande
bittere Zweifel an der vermeintlichen Unfehlbarkeit der vom
Kavitalismus gepredigten Lehren mit sich . Sieben fette Jahre

Ä ' *
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Stellungslose Arbeiter warten vor den Arbeitsnachweisen in der
Sixth Avenue.

haben in Amerika allen Sinn für eine nüchterne Abschätzung der
Tatsachen und Möglichkeiten verschwinden lassen und eine falsche
Sicherheit geschaffen , die jetzt im Angesichte von Millionen Ar-
beisloser ins Bodenlose abzusinken droht . Seit Monaten ist die
amerikanische Nation , soweit sie nicht am Schraubstock und laufen¬
den Band « steht , mit der Lösung des nationalen Preisrätsels der
Prosperität beschäftigt, ohne bisher zu einem abschliehenden Urteil
gekommen zu sein . Niemand wird an Hand dieser unbestreitbaren
Tatsachen behaupten können , datz sein wirtschaftlicher Zustand sehr
ermutigend ist.

Oie Kirche als Mittel zum Zwec
Neuer Feldzug der preußischen Junker

Der Herrnmeister des Johanniterordens Oskar Prinz
von Preußen , veröffentlicht in der Rechtspresse einen
Aufruf an die Söhne des deutschen evangelischen Adel s.
In diesem Aufruf heißt es :

„Im Kapitel des 4 . Februar 1930 ist beschlossen, die Söbne des
deutschen evangelischen Adels zum Studium der Theologie anzu¬
regen. Ich wende mich an die Jugend unserer Kreise, an alle die ,
denen es ernst ist, um die schwerbedrohten Ueberlieferungen der
Väter . Seit Jahrhunderten im Zusammenwirken mit anderen
Ständen hat der Adel an dieser Aufgabe , vor allem in der Armer
mitgearbeitet . Sind viele unserer lieben alten Kaserne« geschlossen:
unsere Kirchen stehen noch offen und rufen laut nach Männern ,
nach treuen Hirten , deren erziehender Dienst unserem armen Volke
nie so bitter nötig gewesen ist wie beute.

"

Darnach sollen also die Söhne des deutschen evangelischen
Adels das Kreuz nehmen zum Feldzug gegen die Un¬
gläubigen in Deutschland, worunter die breiten
Massen des arbeitenden Volkes verstanden wer¬
den , die an Stelle überlieferter Untertänigkeit eine freie
Aufstiegmöglichkeit des Volksganzen setzen wollen. Die Kirche
soll damit als Mittel zum Zweck genommen werden, um einen
neuen Feldzug der preußischen Junker gegen den
Aufstieg der breiten Volksmassen zu unterneh¬
men . 3ßii sind gespannt darauf , ob sich die Leitung der
evangelischen Kirche dieses Spiel mit den religiösen Inter¬
essen gefallen läßt ._

Zustiz und wirtschaftliche Depression
Die Presseabteilung der badischen Regierung teilt uns mit :
Die soeben im Justizministerialblatt Nr . 5 veröffentlichte Statistik

über die Tätigkeit der badischen Gerichtsbehörden und Notariate
spiegelt in ihren nüchternen Zahlen , insbesondere bei Vergleich mit
den entsprechenden Zahlen aus der lebten Vorkriegsstatistik, die
schwere wirtschaftliche Depression wider , die in den letz¬
ten Jahren aus Deutschland lastete und sich im Grenzland Baden
besonders stark fühlbar machte , und bestätigt den Satz, datz die fal¬
lende Konjunktur der Wirtschaft zu einer steigenden Konjunktur
der streitigen bürgerlichen Rechtspflege führt .

So lätzt sich bei den ordentlichen Gerichten ein ganz beträchtliches
Anwachsen der Rechts st reitigkeiten und Zivilurteile
er st er Instanz feststellen .

Erstinstanzliche Zivilvrozesje waren anhängig :
1913 . 99480
1928 . 137 015
1929 . 149063

In diesen Prozessen ergingen streitige Endurte !
1913 . . . . . . 12962
1928 . 18 485
1929 . 19 796.

Deutlich tritt die Wirtschaftslage in der Zahl der Z a k l u n g s-
und Vollstreckungsbefehle in Erscheinung: 1913 wurden
102151 erlassen. 1928 : 300 261 . 1929 : 351 279 ; Vollstreckungsbefehle
waren es 1913 : 41 742, 1928 : 147 699, 1929 : 178 817 . Zu diesem
Bild patzt das Anwachsen der Vollstreckungssachen ein-
schliehlich der Arreste und de : einstweiligen Verfügungen von
43 850 im Jahre 1913 auf 66 850 im Iabre 1928 und 78 742 im
Jabre 1929.

Auch die Zahl der Konkurs - uii d Vergleichsverfah¬
ren ist beträchtlich gestiegen : im Jahre 1928 waren 663 Konkurse
neu anhängig ; 1929 betrug deren Zahl nicht weniger als 895 . Ent¬
sprechend stieg die Zahl der Vergleichsverfahren non 165 im Iabre
1928 auf 284 int Jabre 1929.

Eine Steigerung der Geschäftslast latzl sich auch t>ei de » A r -
beits - und den Landesarbeitsgerichten feststellen ,
die am 1 . Januar 1930 aus eine 2 )^ jäbrige Tätigkeit zurückblickten .
Bei den 25 Arbeitsgerichten waren 1928 : 9 360 Streitigkeiten neu
anhängig ; in 1 379 Fällen ergingen streitige Sachurteile . Die ent¬
sprechenden Zahlen für 1929 sind 9 985 und 1 762. Bei den 6 Lan¬
desarbeitsgerichte » wurden 1928 : 251 Berufungen anhängig und
148 Sachurteile erlassen ; 1929 dagegen betrug die Zahl der an¬
hängigen Fälle bereits 331 und die Zahl der Berufungsurteile 187.

In der Strafrechtspflege wirkt sich, verglichen mit den
Zahlen des Vorkriegsjahres 1913, der Umstand aus , dah die Em-
minger 'fche Reform in größerem Umfange als früher Ausnahmen
vom Verfolgungszwang zulieh und das Strafbefehlsverfahren nun¬
mehr über ein gröheres Anwendungsgebiet verfügt ; gegenüber dem
Vorjahr 1928 ist eine nicht unbeträchtlich« Steigerung der
Strafurteile erster Instanz eingetreten . Ohne . die Schwur¬
gerichtsurteile betrug deren Zahl 1913 : 17 425, 1928 : 10 597 , 1929 :
11052. Das Anwachsen der schweren Kriminalität spiegelt sich in
der Zahl der Schwurgerichtsurteile : diese ist von 117 im Iabre
1928 auf nicht weniger als 138 im Jahre 1929 gestiegen . Datz die
Zahl der Schwulgerichtsurteile 1913 ebenfalls 141 betrug , ist dar¬
auf rurückzufiibren, dah durch die Einmingersche Reform die Zu¬
ständigkeit der Schwurgericht« nunmehr nicht unerheblich einge¬
schränkt ist . Di« Zahl der Strafbefehle mit 23 376 im Iabre 1928
uill» 23 790 im Iabre 1929 ist gegenüber 1913, wo 11 860 Straf¬
befehle erlassen wurden , um rund das Doppelte gestiegen .

Aufsälligerweis« weist die Zahl der Urteile in Privatklage¬
sachen sowohl gegenüber dem Vorjahr wie gegenüber 1913 einen
Rückgang auf , und dies , obgleich das Prioatklageverfahren jetzt
in größerem Umfange zulässig ist , als in der Vorkriegszeit : 1041
Privatklaoeurteile im Jahre 1929 stehen 1 079 im Iabre 1928 und
1 370 im Jabre 1913 gegenüber. Man gebt wohl nicht fehl in der
Annahme , dah auch hier die schwere Wirtschaftslage ihren Einfluh
äußert , die das Führen kostspieliger Prioatklagevrozejse in vielen
Fällen verhindert . Ueber das , wenn auch nicht allzu starke Anwach¬
sen der Kriminalität vermag dreier Rückn^ ,", " ; X | '- ' vn- wn, .
täusche » .

Zur Rheinregulierung wird aus Bern gemeldet : trachücin die
Referendumsfrist gegen den Bundesbeschluh über die Genehmigung
des Rheinregulierungsoertrages mit Deutschland unbenützt abge-
lausen ist . bat der Bundesrat die Ratifikationsurkunde ausgefertigt ,
die in den nächsten Tagen der Reichsregierung zugestellt werden
soll . Es ist beabsichtigt, mit den Regulierungsarbeiteu schon im
kommenden Herbst zu beginnen . In die nächsten Voranschläge der
Eidgenossenschaft werden 3 Millionen Franken für die Rheinregu¬
lierung ausgenommen werden.

Preisermäßigung : Soisette-" ~ / kosten nur noch : 4» / 11« Rlld. Hugo Dietrich
Siebtes Äkabernie -Konzert

besNattonattheater-SrcheftersMarmtieim
Arnold Schönberg — Eurre -Lieder

, Da die Musikalische Akademie des Mannheimer Nationaltbea -
.." -Orchcsters ihr 150iäbriges Bestehen in diesem Iabre feiert , hat
8C besonders groß gestaltete Programme für ihre Konzerte zusam -
? Engestellt . Im siebten Akademie-Konzert wurden Arnold Schön -

„Gurre - Liedcr" aufgeführt . Und zwar kamen sie in unge-
ur»ter Originalfassung zur Verlebendigung und mit wenigen Aus -

Dr*Ü- n auch in Originalbesetzung , denn das Nationaltbcater -
- pchester wurde verstärkt und dazu war das Landessympbonie-
^ chester der Pslalz noch als Gast mittätig . Die drei vierstimmigen
Mannerchöre und den achtstimmigen gemischten Cbor stellten der
I, ^ uberibund und der Sängerkranz . Das große Podium im Nibe-

ngensaal war von 600 Mitwirkenden dicht besetzt. Es bot
ncn imposanten Anblick .

bi
^

»v Vorstand der Musikalischen Akademie war von jeher bestrebt,
^ ,-mannheimer und die Musikfreunde der Umgegend mit den Ge -
^ eanissen , mit den Neuerscheinungen auf dem musikalischen Markt
g

*0nt*t zu machen . Sie waren in der Lage, sich über neue Richtun-
c , n eigenes Urteil zu bilden , sich nach eigenem Ermesicn vro

i,j
^ pontra zu entscheiden . Mannheim war eine der ersten Städte ,

N; Mahlers „Lied von der Erde" auffübrtc (Bodanzky) , die
lch „

" ^bcimer wurden früh vertraut mit Reger und dann wurde
tn

” nI>eim eine Hochburg für Richard, Strauß , Toch . einer der
iii ^ °niesten Neutöner , bat seit einer Reibe von Jabren in der
^«i»ti ™* n Handelsmetropole einen Wirkungskreis . Die Mann -

Hetzen also der Moderne nicht mehr fremd gegenüber. Die
de, Interessenten unserer Schwesterstadt sind den Veranstaltern
iüi>,^ ademiekonzerte treu verbunden , sie sind ihnen für dies« Ein -
^ niii 8011 und Vermittlungen der modernen sinfonischen Werke

dankbar .
id)en

u ® tunb dieser stetigen Fühlungnahme boten die Schönbcrg-
Ueux^ Gurre -Liedcr"

, die in ihrem lebten Teil die Brücke zu der
lich ^ ^ ichtung bilden , den Mannheimer Konzertbesuchern eigent-
Wie^ Tbi viel Ueberraschcndes. Und doch machte die vollendete
^ >cht , be auf die riesige Hörerschaft sichtlich einen tiefen , nicht
ansv, „̂ "erwischenden Eindruck. Das mebr als zwei Stunden be-
t o n, Werk ist fast noch ganz aus dem Geiste der T r i st a n-
Icho » > k geboren. Die „Eurre - Lieder" sind stellenweise so
^ » 8 » Prt

’i ‘>Q? arotze Wagnersche Liebesgedicht, sie lassen sogar die
5li

i
Musik dort verblassen, wa fi * Rbv ' bnnis und Akkord

!chicht, ffbten ausdenkbaren Ertreinen deige-n ^ ie 2 1, ; 8 ?»
' &,e ' n diesem nordischen Liebesvoem fcstgchalten ist , wird

von Schönberg mit ' einer Melodie gesungen, die von einer erregten
Exotik zeugt, die gänzlich frei ist im Intervall , in Koloratur und
Deklamation , sie kommt aus einem Herzen , das schwere, ferne,
visionäre Träume hegt. Die „Gurre -Lieder" sind in der Struktur
durchaus logisch, es gibt bei diesem Riesenorchcster mit den Dop-
velchören Zusammenklänge, die anfänglich das Ohr als verlästerte
Dissonanzen treffen , aber mit dem Alban Bergschen Gurre -Lieder-
Führer in der Hand , kommt man auch durch dieses Wunderland .
Als das Werk, an dem Schönberg zehn Jahre lang arbeitete , vor
zwanzig Jahren zum erstenmal aufgefiibrt wurde , fand es trotz
seiner auf Wagner fußenden Tonalität , geteilte Ausnahme. Heute
wissen wir , datz es ein wundersam krönender Schlußstein einer
großen Epoche bedeutet und zwar jener großen Epoche der tonalen
Architektur, deren Ende gekommen ist. Die „Eurre -Lieder" zeigen
im Schlutztcil Schönbergs Weiterentwicklung an . Man stößt dort
auf Probleme , die uns beute beschäftigen. Während sich die Musik -
sachverständigen in gelehrten Essays mit den Fragen der „Zulas¬
sung der atonalen Weiterbildung musikalischer Ausdrucksmög¬
lichkeiten " beschäftigen , folgen die Komponisten ruhig ihrem künst¬
lerischen Instinkt . Er wird ihnen das Richtige einaeben.

Generalmusikdirektor Orthmann brachte nicht nur einen ins
Gigantische geweiteten Aufbau dieser grandiosen Schöpfung zu¬
stande . sondern er kümmerte sich auch um alle Einzelheiten der
Deklamation . Trotz des großen dynamischen Formats und der
wuchtigen Akzente vergatz er auch nicht auf eine feinfühlig geglie¬
derte , bis ins Kleinste abgewogene Vortragsweise abzubeben, be¬
sonders dort , wo feine Naturschilderungen und Illustrationen das
Milieu für den Sprecher abgaben . Erstaunlich war die Sicherheit ,
mit der Ortbmann die unzähligen Temvorückungcn erfaßte und
die zarte Biegsamkeit, mit der sie bei der Begleitung modifiziert
wurden . Ortbmann kennt die Eurre - Lieder in- und auswendig .
Die Partitur scheint ihm ans Herz gewachsen zu sein . Sopran : Mia
Peltenberg Alt : Lula Mvsz - Emeincr . auserwäblbe.
Kiinstlerinnesi ihres Faches. Loeltgen hat als Schönberg-Sän -
gcr leider versagt Bartling und F e n t e n für die Tenor - und
Paß -Partie genügten . Die ungeheuer schwierigen Cborpartien
wurden meisterlich wiedcrgegcbcn. Es kiel vor ollem die auk einen
zarten Ton gestellte Durchführung auf . Die schwierigen Einsätze
gelangen sicher , selbstverständlich. Das Ricsenorchester entfaltete
eine Klangpraibt . die so schön , rein und abgeklärt zum Ausdruck
kam . d" » der Zuhörer »ur Bewunderung hinaeriüen wurd " .

*

Erfolge eines Karlsruher Komponisten in Berlin , lieber die lir -
' »^ üb ' ung der ^ antate kür zwei Saia -S ^ mmen . Knaben - und
M '-vn - ' ^ ar von yi ' ^hur KuUerer, dn -ch den Berliner Domchor unter
Leitung von Professor S . Rüdel , schreibt „Die Tonkunst" , Berlin :

. unter denen die Uraufführung einer Kantate von Arthur
Kusterer an erster Stelle genannt zu werden verdient . Prof . Rüdel
hat mit der Wahl dieses Werkes einen ungewöhnlich glücklichen
Griff getan , und entwicklungsfördernd gewirkt. Denn in dieser
Kantate stehen intensive Empfindung und von ihr erregte Phan¬
tasie als überwiegend bestimmende Triebkräfte hinter der Konzep¬
tion ; jene zum Ausdruck drängend , diese seine tonsorachliche Bin¬
dung vermittelnd und beide wohl spürbar , wenn auch nicht immer
gleichmäßig stark , vom Reiz des Individuellen umwittert . Datz
Kusterer sich außerdem einer farbigen Harmonik zielbewubt zu be¬
dienen weiß, behält seine Tonsprache auch dergestalt im Rahmen
einer straff gespannten Architektur durchaus den Charakter freier
Beweglichkeit und Auflockerung, auf die heutiges Empfinden an-
zusprechen vermag .

" — Die Rheinische Musikzeitung Nr . 6" schreibt :
„ . . . Man sang Chöre, die ihrer Schwierigkeit nach an der Grenze
des bisher Ausführbaren stehen und die gemäß ihrem inneren Ge¬
halt gleichwohl starken Eindruck machten . . . und ein« sehr an¬
spruchsvolle musikalisch neuartige Kantate nach biblischen Texten
von Arthur Kusterer . Sämtliche Stücke fanden ungewöhnlich star¬
ken Beifall . ( Ein Beweis gegen das Gerede, das Publ ! «'""
keine moderne Musik hören und verstände sie n >ck>tn

Die Leitung der Sommer -Operette «m Konzertdaus Karlsruhe
wurde vom Stadtrat einstimmig Herrn Direktor Hans Norden
übertragen . Herr Norde,, ist mit Karlsruhe eng verwachsen . Er
war in den Jabren 1917—1920 Leiter der Operette am ehemaligen
Hof - und späteren Landestheater , übenahm dann in Wien die
Leitung und Direktion der Wiener Volksbühne und war dann
Dirktar des Bürgertbeatcrs und der Rolandsbübne in Wten . Wie¬
derholt gab er auch mit seinem Ensemble Gastspiele in der Som-
mroverette in Karlsruhe . Herr Norden genießt als Künstler einen
guten Ruf ; wir dürfen also hoffen, datz er die Sommer -Overette
in künstlerischer , gediegener Weise teilen wird , und damit der
Stadtrat eine glücklilbe Wabl aetroffen bat.

Badisches Landestbeater . Das Schauspiel,, .Der Mann , der seinen
Namen änderte "

, das am Sonntag , 6 . Avril , im Konzerthaus zur
Erstaufführung kommt , bat Edgar Wallace ,um Verfasser, desien
Kriminalstück ..Der Hexer " wie überall so auch in Karlsruhe dank
seiner auf äußerste Spannung gestellten Handlung stärkste Dubli -
kumswirkun» erzielte. In dem . .Mann , der leinen Namen änderte "
beruht die bereits erprobte Mrkung gleichfalls darauf , datz das
geheimnisvolle Dunkel um die als solche nicht erkennbare Sauv «
figur Tfrfv erst im allerletzten Augenblick lichtet, weshalb es n » -'
wi! ns ->' >' " -'-we- t ist daß das P » blikum si<f nach der Aufführung » '• ■•
die Lösung in vielsagendes Schweigen hülle.
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Aus dem badischen LandtagFreistaat Raden
Oppasttionstheater

Das Beckalten der Opposition in der Donnerstagssitzung des
badischen Landtages ist politisches Theater , aber auf dem
R i v e a u der Schm i e r e . Deshalb ereifern sich auch der sozusagen
demokratische Dr . Ravp in der Vosstschen Zeitung und das Tier -
gartenpavier . Die Oppositionsparteien , deren allgemeine „Tätig¬
keit " im Landtage wir an anderer Stelle der heutigen Ausgabe
wahrheitsgemäh charakterisieren, fühlen sich verletzt und schlecht be¬
handelt . Wodurch schlecht behandelt ? Sie selbst nehmen sich heraus ,täglich in der kleinlichsten und oft auch direkt persönlichen Nörgelei
sich zu üben, alle, aber auch alle Etatsvositionen abzulehnen , also
« in ganz sinnloses Verfahren zu praktizieren , und sie fühlen sich alt¬
jüngferlich beleidigt und verletzt , wenn sie nicht ernster genommen
werden als sie es verdienen . Eine Opposition, die n i ch t e i n b e -
stimmtes Matz persönlicher und politischer Würde
zu wahren weih , macht sich lächerlich . Und das besorgt die
Opposition im badischen Landtage gründlich.

Di« gesucht« , also gekünstelte Aufregung in der Donners¬
tagssitzung über die Abwesenheit des Unterrichtsministers , ist ge¬
wolltes Komüdienspiel . Soweit der Etat in Frage kam ,
stand nur noch die Abstimmung über den Kultusetat auf der Ta¬
gesordnung , an der der Minister gar nicht milwirken kann, weil
er nicht mehr Landtagsabgeordneter ist. Und dah die Mattes ,Leers und Nörgelgenossen gegen alle Positionen stimmen werden,
stand doch fest. Und solch anziehende Herrschaften sind denn doch die
Herren Mattes usw . wirklich nicht , als das die Sehnsucht nach
ihrem Anblick unbezwinglich wäre . Im übrigen bat Minister Rem-
mel« dem Landtagspräsidenten vor seiner Abreise mitgeteilt , dah
er zu den Verhandlungen im Reichstag abreisen werde. Hatten die
Mattes und Genossen eine starke Sehnsucht nach dem Unterrichts¬
minister , bedurfte es nur zur Geschäftsordnung des Antrages ,
die Abstimmung um einen Tag auszusetzen und den Minister her-
beizurufen , wie das in allen Parlamenten gelegentlich immer wie¬
der vorkommt und in allen Geschäftsordnungen auch vorgesehen ist.
Aber die Herren Mattes und Schmitthenner hatten gar nicht das
Bedürfnis nach der Anwesenheit Remmeles , sie wußten , dah die
Abwesenheit Remmeles weder ein Brüskierung des Landtages noch
der Opposition selbst war , sie wollten politisches Tbea -
t e r machen , um sich einer zahlreichen politischen Sviehergemeinde
im Lande als die großen Oppositionsmänner vorMstellen. Und
weil zeitlich mit der Etatsabstimmung die Beratung über das
Dotationsgesetz zusammen gefallen ist, erschkien der Opposition die
Gelegenheit besonders günstig , sich als Heldendarsteller dem ge¬
liebten badischen Volke zu präsentieren . Das sind die alleini¬
gen und wahren Beweggründe , die zu dem oppositionellen
Spektakelstück am Donnerstag geführt haben . Und das sei ebenfalls
vor aller Oef-fentlichkeit festgestellt .

Mrlfchastsbelriebe - es ba- ifchen Landes
Gute Verwaltung der Domänen, Forsten und Salinen

Der Haushaltsausfchuh des Badischen Landtags beschäftigte sich
mit der Beratung des Haushalts der Domänen und Forste», für
die Salinen , Bergbau und Münzwesen, sowie der Hafenverwaltung
Mannheim und Kehl.

Es wurde festgestellt , dah die von der Regierung eingeführte Um¬
bruchswirtschaft verschiedener Pachtgüter gut rentiert hat . Die
Pachtsummen für die landwirtschaftlichen Domänengrundstücke
werden nach einem Grundbetrag als Minimum mit einem Zu¬
schlag von 5 Prozent des Umsatzes berechnet. — Zu den Schloh-
gärtrn , welche der Domänenverwaltung unterstehen , gehören die
von Schwetzingen , Favorit », Bruchsal, Karlsruhe und Mannheim
(Friedrichspark ) .

Auch die Weinbaudomäne Meersburg ist ein rentabler Staats¬
betrieb . Diese Domäne hatte kostspielige technische Neueinrichtun¬
gen der Reb-wirtschaft, des Kellers und der Kelterei trotz mehreren
Feblherbsten aus eigenem Betrieb bestritten .

In Baden befinden sich noch 29 abgesonderete Gemarkungen ;
aus deren Eingemeindung entsteht dem Staat ein Steueraufwand
von mehr als 400 0VV Jl , allerdings fallen auf der anderen Seite
auch Wegeunterhaltungskosten weg .

Es lag ein Antrag von seiten der Nationalsozialisten vor , tmh
die von den Franzosen geräumten Gebäude im Kehler Gebiet den
Gemeinden übereignet weiden sollen. Die Antragsteller fanden es
nicht der Mühe wert , ihren Antrag zu begründen , vielmehr
schwänzten sie dle Sitzung ; er wurde abgelehnt .

Auf die Frage eines sozialdemokratischenRedners , ob die Zusatz¬
versicherung der Staatsarbeiter zum Arbeiterruhelohn auch auf die
Waldarbeiter erstreckt werde, wurde von seiten der Regierung da¬
bin beantwortet , dah die Sache geprüst werde. In Baden werden
1600 ständig« und 5000 Saison -Waldarbeiter beschäftigt.

Ein Zentrumsredner fetzte sich für einen höheren Forstbeamten
ein . dah demselben wegen vorgerückten Alters der Titel „Ober-
forstrat " verliehen werde. Der Staatspräsident lehnte dies ab, weil
Titel entgegen der Vorgänge in Bayern nicht verlieben werden
dürfen und der Forstrat selbst nicht rechtzeitig um eine Höherstufung
nachgesucht habe. — Man siebt also aus diesem Vorgang , daß die
Reichsverfassung von den badischen Staatsministern — im Gegen¬
satz zu Bayern — streng respektiert wird .

Bezüglich der Saline » wurde eine gute Rentite der Salinen
Rapvenau sowie der von Bad Dürrbeim festgestellt . Die Saline in
Rappenau soll geradezu eine mustergültige Bergbaueinrichtun «
sein , was von seiten eines sozialdemokratischenRedners mit gebüh¬
render Anerkennung für die Regierung vermerkt wurde.

Auf die Frage eines demokratischen Redners , welche Anlage¬
wert« unseren Salinen zu Grunde liegen , konnte die Regierung
nur darauf verweisen, dah die Salinen mehr als 100 Jahre alt
sind und die Gerechtsame sich nur schätzen lassen , ein Hundertsah
daher nur schwer zu errechnen sei . Unsere Salinen stünden in
einem schweren Existenzkampf gegen die lothringischen Salinen und
gegen das nockdeutsche Steinsalz . Siedesalz sei nicht nur besser als
Steinsalz , die badische Bevölkerung hätte auch Interesse daran ,
dah durch den Verbrauch von einheimischem Salinensalz die Arbei¬
terschaft in unseren Salinen beschäftigt bleibt .

Stü- teverban- un- Schulaufwan-
Dem Landtag ist eine Eingabe des Badischen Städteverban -

des »um Schulaufwandsgesetz zugegangen, der sich auch der Bad .
Städtebund angeschlossen hat . Es wird eine Aenderung der derzei¬
tigen Berechnungsweise der gesetzlichen Lehrerstellen an den Volks¬
schulen beantragt , da die jetzige Regelung praktisch nichts anderes
bedeute als eine erhebliche Vorbelastung der Städte gegenüber den
Landgemeinden. Die Städte wünschen die Herabsetzung der auf

wick uns geschrieben :
Die Landtagsverhandlungen zeigen mitunter einen bedauerlichen

Tiefstand . Das politische Geschehen im Lande Baden wird gär
häufig nur noch von groher Engstirnigkeit aus beurteilt . Eine Ein¬
sicht in die Zusammenhänge der landesvolitischen Vorgänge und
in die Grundlagen von Wirtschaft, Politik und Kultur im Reich
fehlt meist vollständig. Was soll man dazu sagen , wenn die Regie¬
rung des Landes für die Arbeitslosigkeit verantwortlich gemacht
wird ? Wenn die Nazis derlei Weisheiten verzapfen, dann hört
ihnen der Volksparteiler Bauer leuchtenden Auges zu , sich darauf
freuend , dah auch er auf diesen Sündenbock losschlagen kann. Führt
Herr Dr . Mattes Beschwerde über den hohen Steuerdruck und über
die angeblich hohen Soziallasten , dann sind die Demokraten dar¬
über hoch erfreut , wie wenn sie noch nie eine Regierungsverant¬
wortung getragen hätten und wie wenn die Grundlagen hierfür
nicht in der Reichsgefetzgebung zu suchen wären .

Diese Apostel einer bürgerlichen Ovvosttionspolitik wissen zwar
sehr wohl, dah der Staatsetat ausbalanziert sein muh, wenn der
Staatskredit nicht gefährdet werden soll . Solch« Erkenntnis bin¬
dert sie aber nicht , Beamtenforderungen zu vertreten in einem
Ausmah , durch welches dem Staatsbudget jede sichere Grundlage
entzogen werden würde.

Dabei lehnen diese Mannen nicht nur die Gehälter der Minister
und den Finanzetat ab, um der Regierung ihr Mihtrauen auszu¬
drücken , sie verweigern auch den Beamten die Gehälter und ' für
diese alle Staatseinnahmen . Auch die Gelder für die Durchführung
der sozialen Staatsaufgaben werden ebenso rücksichtslos abgelehnt .
Als die Sozialdemokratie vor dem Kriege zur Regierung mit viel
mehr innerer Berechtigung in Opposition stand, hat sie gleichwohl
immer erst geprüft , wie der Etat in seiner Gesamtheit aussab ,
ehe sie über dessen Ablehnung oder Annahme entschied . Die badi¬
schen Budgetbewilliger batten deshalb innerhalb der deutschen
Sozialdemokratie manchen harten Strauh zu besteben , was sie aber
nicht binderte , den als richtig erkannten Weg fortzusetzen .

Die Serren Bauer , Leers und Kraft bilden zusammen in der
Führung der Opposition ein schönes Dreigespann . Der National¬
sozialist Kraft vermag in politischen Dingen nur ganz primitiv zu
denken . Ihm sind viele Dinge der politischen Welt böhmische Dör¬
fer. Er sieht alles politische Geschehen nur in Persönlichkeiten ver¬
ankert. Die Quellen des wirtschaftlichen Elends erblickt er im
Marxismus , wie wenn durch die Lehre von Marx der Kapitalis¬
mus in die Welt gekommen wäre . Auch weih er nicht , dah die So¬
zialdemokratie das Produkt der kavitalistischen Gesellschaftsordnung
ist . Ohne kapitalistische Ausbeutung gäbe es keine Gewerkschaften ,
keine Konsumvereine. Diese will er vernichten, um so -zur Beseiti¬
gung der kapitalistischen Ausbeutung zu kommen . Der arme Mann !

Herr Bauer weih von diesem Weltgeschehen ja auch nicht viel ,
aber er glaubt , mit der Bekämpfung und mit der Beseitigung der
Auswüchse der kavitalistischen Ordnung könne das Weltbeil und
das Glück der Menschheit erreicht werden. Infolgedessen sind ihm
die politischen Gegner nur Anschauungsmaterial daraufhin , ob er
bei ihnen Blähen findet , ob sie über höhere Einkommen als er
verfügen , und ob sie für ihr Geld nicht zu wenig arbeiten . Wie

ein guter Biedermann lobt er oft seinen politischen Gasner , um
ihn gleich darauf wieder zu bekleckern. Ein Gefühl dafür , wie sebr
er dabei oft an die niedersten Instinkte seiner lieben Mitmenschen
appelliert , hat er nicht . Der Kampf gegen politisch« Gegner ist ibm
so zum Lebensbedürfnis geworden, dah er gar nicht verstehen will ,
warum er dann gelegentlich auch unter die Luve genommen wird .
In seiner Entrüstung findet er dann alle anderen Menschen als
Bösewichte , nur sich selbst hält er für den braven Soldaten .

Dem Führer der Demokraten, Herrn Leers , find di« Nazis kei¬
neswegs gewogen. Von seiner Ministerzeit her tragen sie ihm
mancherlei nach . Mit diesen muh er infolgedesien noch manchesmal
die Klinge kreuzen . Da er nun aber auch stark dazu neigt , seine
jetzigen Gegner in der Regierung auf ihre persönlichen Qualifi¬
kationen bin zu beurteilen , und da er dies , weil es vorläufig noch
nicht ganz offen vor versammelten Kriegsfall geht , in Zeitungs¬
notizen bewerkstelligt, wird er ganz zwangsweise an die Seite der
Nazis getrieben . In diese Situation gelangt eben jeder, der Oppo¬
sition um jeden Preis und an jedem, auch am untauglichsten Objekt,
machen muh, um seine Kampsesansage , der Regierung werde es
ohne die Demokratie nicht gut ergehen, verwirklicht zu sehen .

In Ermangelung einer sachlichen und objektiven Einstellung »um
heutigen Staat und seinen Bedürfnissen verzehren die Deutsch ,
nationalen und die Nazis ihre politischen Kräfte . Letztere sammeln
die Splitter der elfteren und sie holen vorerst auch aus den Kreisen
der politisch unorientierten Welt ihren Anhang , bis , wie die deut¬
sche politische Geschichte lehrt , die Verkehrtheit der nationalisti¬
schen Ideologie erkannt ist. An die Seite dieser antisemitischen Be¬
wegung wird in Boden die liberale Opposition auch deshalb ge¬
trieben , weil sie sich aus dem Joch alter politischer Ueberliefe-
rungen und von dem Herrenstandpunkt noch nicht frei machen kann.
Die Forderungen der katholischen Welt an den Staat hält man für
verwerflich, ohne sich aber Gedanken darüber zu machen , dah die
evangelische Welt im alten Staat ganz einseitig ihr »ugesvrochene
Vorrechte genoh . Der Badische Frauenverein bietet nur ein Bei¬
spiel von vielen . Die Herstellung der Gleichheit der Leistungen des
Staates an alle , volle Objektivität des Staates gegenüber jeder
Kulturbewegung , kann keine Verletzung eines gesunden Staats -
prinzivs sein .

Auf dem Gebiet der Personalpolitik verhält es sich gleich fo. Die
gesamte Opposition verweigert dem Staat die Mittel für die Be-
amtung . Sie klagt aber , wenn einer der ihrigen im Staat nicht
schnell genug vorwärts kommt . Zeder und Mordio gibt es , wenn
gar ein Sozialdemokrat eine Beförderungsstelle erhält . Des Partei¬
mitgliedsbuches wegen sei dies geschehen, hört man dann sagen .
Ganz anders liegt natürlich so ein Fall , wenn Ovvositionsmänner
auf den Ministerien Besuche machen , um für ihre Parteianhänger
einen Vorteil zu ergattern . Was sich jetzt in Thüringen abspielt ,
hat sich in Baden noch niemals ereignet . Hier hat die Qualifikation
der Beamten immer die erforderliche Achtung gefunden, ebenso das
Dienstalter in dem Ausmah , wie es schon im alten Staat der Fall
war . Das alles hindert aber die Opposition nicht , die Regierung
zu verklatschen und in moralischer Entrüstung zu heucheln . Auch
diese Unekrlichkeit richtet sich von selbst , dessen sind wir gewih.

einen gesetzlichen Lehrer entfallenden Schülerzahl von 55 auf min¬
destens 50.

Oie Gebühren
dev GewerbelegitimalionsKarlen

Man schreibt uns : Die Gebühren für Gewerbelegitimationskar¬
ten sind landesgesetzlich geregelt und infolgedessen in den einzelnen
Ländern verschicden hoch bemessen . Nach der Badischen Gebühren-
ordung können die Bezirksämter für die Ausstellung einer Ge¬
werbelegitimationskarte je nach der Leistungsfähigkeit der einzel¬
nen Betriebe eine Gebühr von 8 bis 25 Jl erbeben. Wie uns die
Handelskammer Karlsruhe mitteilt , bat nun der
Reichswirtschaftsminister angeregt , diese Gebühren im ganzen Reich
zu vereinheitlichen , und zwar sollen in Zukunft folgende Gebühren
erhoben werden : Bei kleineren Unternehmungen 3 Jl , bei mitt¬
leren Unternehmungen 5 Jl , bei gröberen Unternehmungen 10 Jl .
Die Handelskammer Karlsruhe bat die Anregung des Reichswirt -
schaftsministers zum Anlah genommen, um den bereits früher von
ihr gestellten Antrag , die Rahmengebübr durch eine möglichst nied¬
rig bemessene Einheitsgebübr für jede Karte zu ersetzen , erneut auf¬
zugreifen und ibn den zuständigen Stellen zu unterbreiten .

Besprechung mit - er Reichsbahn
Auf Einladung der Reichsbahndirektionen Karlsruhe und Stutt¬

gart fand in Stuttgart eine Zusammenkunft von Vertretern der am
Grohgüterverkebr in den beiden Direktionsbezirken beteiligten
Wirtschaftszweige statt , deren Zweck die Besprechung der voraus¬
sichtlichen Entwicklung des Eisenbahnverkehrs im Jahre 1930 bil¬
dete. An der Zusammenkunft nahmen seitens der beiden Reichs-
bahndirektionen die Präsidenten derselben, Freiherr von E ! tz-Rü -
benach und Dr . Sigels sowie die zuständigen Dezernenten , seitens
der Wirtschaft über 100 Herren , durchweg führende Persönlichkeiten
aus den Kreisen von Handel , Industrie und Landwirtschaft, teil .
Die Verlegungen der Vertreter der Wirtschaft lieferten , wenn auch
die Voraussetzungen in der Hauptsache sich auf Mutmahungen
stützten , ein sebr intereffantes Material . Zukünftig sollen Bespre¬
chungen dieser Art zwischen Vertretern der Reichsbahn und der
Wirtschaft in den Reichsbahndirektionsbezirken Karlsruhe und
Stuttgart zu einer ständigen Einrichtung werden und jährlich ein¬
mal abwechslungsweise in Karlsruhe und Stuttgart stattfinden .

In Karlsruhe hat die 10 . Sitzung des Landeseisenbahnrate »
stattgefunden . Der Vorsitzende , Reichsbahndirektionspräsident Frhr .
v . Eltz , gab zunächst einen lleberblick über die Wirkungen des
Voungvlanes auf die Reichsbahn , das neue Reichsbahngesetz und
die Finanzlage der Reichsbahn sowie über die Neuordnung des
Dienstes der Aemter der Reichsbahndirektivn Karlsruhe . Bei der
Beratung des Jahresfahrvlans wurden die vorgesehenen Ver¬
besserungen anerkannt und eine Reibe noch bestehender
Wünsche vorgebracht. Im Personen - , Gepäck- , Eprehgut - und Güter¬
verkehr wurde auf die seit der letzten Sitzung eingetretenen Aendc-
derungen und Verbesserungen hingewiesen. Im Mittelpunkt der
sich über den Güterverkehr anschließenden Aussprache stand die
Frage des Wettbewerbs zwischen Lastkraftwagen und Eisenbahn ,
die insbesondere auch vom Standpunkt der Allgemeinheit (Volks¬
wirtschaft und Steuerzahler ) erörtert wurde . Zum Schlnb sind noch

folgende Anträge auhcrbalb der Tagesordnung behandelt warkenu
1. Sitz im Verwaltungsrat der Reichsbahn für das Land Baden ,
2. Westgrenzprogramm und 3 . Eelektrifizierung der Reichsbahn-
strecken .

Oie Nationalsozialisten
Ein schweizerisches Urteil

In der Baseler Nationalzeitung werden die deutschen
Nationalsozialisten u . a . also charakterisiert : „Die Nationalsoziali¬
stische Deutsche Arbeiterpartei ( NSDAP .) in ihrer heutigen Form
ist ein Produkt der Nachkriegszeit. Sie rekrutiert sich hauptsächlich
aus jenen Ständen und Bevölkerungsschichten, die der Krieg mate¬
riell und ideell zermürbt hat : beruslose Soldaten und Offiziere ; ein
Teil der intellektuellen Jugend ; Vertreter des Mittelstandes und
jener Kleingewerbetreibenden , die mehr und mehr zerrieben wer¬
den und schliehlich auch noch jene Arbeiler , die sich den Nationa¬
listen aus Mißvergnügen an der Politik der Kommunistischen Par¬
tei sowohl wie jener der Sozialdemokratie und jene Arbeitslosen ,
die sich ihnen aus Verzweiflung über ihre Lage angeschlossen haben.

Das geistige Ergebnis einer gesellschaftlich so homogenen Gruvve
kann nur Ebaos sein und „Weltanichauungs -Durcheiirander" —
Hier kleine Handwerker und Händler , die auf Erlösung von der sie
bedrückenden Konkurrenz des Warenhauses und des Großbetriebes
hoffen und deren Wunsch die Zunftorganisation des Mittelalters
ist ; dort Nihilismus und Abenteurer und Freibeuter , erhoben zur
Doktrin . Hier Individualismus und Aristokratie , dort Sivvensozia-
lismus und Patriarchalität und zwischen alledem als Kitt dann
eine Politik , die sich auf die Erinnerung an Karl -Maq -Lektüre
gründet .

Ihrem Ideengehalt nach stammt Hitlers Partei aus der Vor¬
kriegszeit. Sie nährt sich von den Restbeständen der nationalsozia¬
listische» Bewegung des alten Oesterreich ; einer Bewegung , die
schon vor zwei Jahrzehnten als das querköpfige Kind der alldeut¬
schen Partei in Oesterreich galt . Jener Partei , die damals unter
Schönerer die „Los- von -Rom" -Vewegung inszeniert hatte ; eine Be¬
wegung, die beute hauptsächlich durch die nationalsozialistischen
Splittergruppen Ludendorfss und Dinters vor allem propagiert
wird ."

Oer SaatenstanS in Sa - en Anfang April
Die Herbstsaaten sind im allgemeinen gut durch den außer¬

ordentlich milden Winter gekommen . Die Felder wurden sehr grün
und zeigen mit wenig Ausnahmen einen gesunde » und kräftigen
Bestand . — Die Frühjahrsbestellung hat begonnen und wird bei
andauernd günstiger Witterung fleihig durchgefübrt ; auch das
Kartoffelfetzen ist vielerorts schon im Gang . Gerste - und Safer¬
saaten beginnen da und dort aufzulausen . — Umpflügungen wer¬
den in gröherem Maße bei Getreide - und Kleeäckern voraussichtlich
nur vereinzelt notwendig . An tierischen Schädlingen wird haupt¬
sächlich und aus allen Landesgegcnden über starke Zunahme der
Feldmäuse geklagt. Obgleich ihre Bekämpfung allerorts energisch
betrieben wird , ist ein wesentlicher Rückgang der gefräßigen Nager
bis jetzt noch nicht überall erkennbar .

s
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tttt Zahr der Eisberge

&idße*ge > im Atlantik

)

Ein Eisblock, der siebe » tausendmal so groh ist wie das Berliner Rathaus . — Wie sich
die Schiffahrt schützt

Von Anton Je nse n

Der englische Damvier „Alaunis " bat so¬
eben in der Gegend von Neufundland wach¬
sende Eisberggefahr gemeldet. Ueber 30 grobe
Eisberge treiben zurzeit auf der Schiffobrts -
strabe, die ständig im transatlantischen Ver¬
kehr benutzt wird .

Die Polarzone Ist erwacht! Die Ränder der Polareisbänke
Ü̂ ockeln unter der Wirkung lauer Winde ab, Treibeis schiebt sich
Übereinander und beginnt seine Wanderung nach dem Süden , an
i ?» Küsten Grönlands „kalben" die Gletscher . Wenn sich diese
Gletscher bis ins Meer hinein fortschieben , bricht im Frühjahr der
bber das Festland hinausragende Teil mit Donnergetöse ab , und

„Gletscherkalb" , der Eisberg , treibt alsdann ziellos im Meer
??bin , bis er in den Bereich einer der arktischen Strömungen gerät ,
b>e nach Süden führt . Noch häufiger entstehen Eisberge im freien
volarmeer , wenn sich Packeis und Eisfelder wild übereinander auf-
'Urmen. Ungeheure Eismassen werden auf diese Weise in Breiten -
^ ade befördert , auf denen sonst Eis und Schnee zu den gröbten
veltenheilen gehören. Erst in . den warmen Fluten des Eolfstromes
M sich das Eis auf ; aber es kommt doch vor , dab riesige Eisberge
??ch in den Gegenden des Atlantischem Ozeans angetroffen werden,

auf der Höhe von Neapel oder von Madrid liegen.
Die Gefahren , die daraus der Schiffahrt entstehen können, sind

""
entsichtlich . Vor 18 Jahren , am 11 Avril 1912, zertrümmerte ein

^ berg die Wände des gewaltigen Dampfers „Titanik "
, eines

Schiffes von 46 900 Tonnen ; 1550 Personen kamen damals ums
^ ben . Es erscheint zunächst merkwürdig dab treibendes Eis , allo
??ne zerbrechliche Masse , einem festen Schiff so groben Schaden zu-
l" tzen kann. Aber das wird verständlicher, wenn man sich einmal
Uar macht , wie grob Eisberge unter Umständen sein können. Pro¬
visor Dr . B a ! ch i n bat selbst an der Westküste Grönlands einmal
" nen Eisberg untersucht, dessen Kubikinhalt etwa die siebentausend-
' "4e Eröhe des Berliner Rathauses zeigte. Er bat riesige Eis -
^ oilde gefunden , die 100 Meter über die Wasseroberfläche empör¬
tsten ; da Eis aber nur wenig leichter als Wasser ist , befindet sich

gröbte Teil eines solchen Blockes unter der Oberfläche, und
^ on mub bei dem erwähnten Eisberg von 100 Meter Sähe an -
Ubmen , dab er vielleicht insgesamt 800 bis 900 Meter hoch gewesen
üt . Eisberge , die nur 10 Meter hoch zu sein scheinen , können einem
»kotzen Schiff dennoch recht gefährlich werden , da sie unter Wasser"och einen Tiefgang von vielleicht 80 Metern haben . Zuweilen
pichen die Eismassen ungeheuren schwimmenden Inseln ; vor allem
^ antarktischen Gewässern trifft man solche Eisinseln , deren Masse

3? hundertfach gröber ist als der Kubikinhalt der Insel Helgoland.
r ®1 neufundländische Forscher James E . Graut berichtete schon
?0k Jahren in England über seine Beobachtungen : „Ich habe Eis -
"orge von auberordentlicher Ausdehnung gesehen , Eisberge , die
o^lle fünf Kilometer in der Länge matzen und weit höher als 50
. .ueter über den Wasserspiegel emvorragten . Diese Ungetüme sind
i)ts in den August hinein an unserer Küste häufig zu beobachten
Und verschwinden erst unter der schmelzenden Einwirkung der
s- onnenstrahlen" . Trifft man auf eine solche treibende Eisinsel , so
üt man überrascht von der majestätischen Ruhe , mit der sie sich im
Wasser vorwäitsschiebt . Während das beobachtende Schiff bei
Sturm auf den Wellen bin - und hertanzt , ist die Masse und die
Ausdehnung eines groben Eisberges mächtig genug, um vom grob¬
en Seegang nicht erschüttert zu werden ; man siebt dann die Wogen
"°s Meeres auf das Eis prallen und den Rand des Berges ganz in
^ ntzen Gischt gehüllt — ein herrliches Schauspiel, dessen Genug""1 durch den Gedanken an drohende Gefahren getrübt wird .

diesem Jahre haben sich die Eisberge besonders früh gezeigt .
Ende Januar wurden in der Nähe der groben Neufundland -

Uk die ersten Eisberge gesichtet , was offenbar auf den milden
Achter zurückzufübren war . Anfang Avril treten sie nun in
höheren Massen auf . Das Schiff „Alaunis "

, das der Cunardlinie
"?oört , wurden in diesen Tagen von acht Eisbergen hufeisenförmig
.sugeschlvssen und konnte sich nur mit grober Mühe aus der gefähr¬
den Umgebung hinausmanövrieren : es mutzte sich aber sehr in

nehmen, da sich ihm 22 weitere Eisberge bei der Verfolgung
„' k gewöhnlichen transatlantischen Schiffahrtsroute in den Weg
"illten . Es kommt natürlich darauf an , wie grob diele Eisberge
Zweien sind . Von kleineren Gebilden bat z . V . am 24. Mai 1882
-/ " deutscher Dampfer am Ostrand der Neufundlandbank inner -

24 Stunden nicht weniger als 531 gesichtet. Diese Eismassen
M vor allem deshalb gefährlich, weil die von^ bnen ausstrahlende
"- alte zur Bildung von Nebeln führen kann, so dab es zuweilen

unmöglich ist , die drohende Gefahr bei unsichtigem Wetter
" chtzeitjg zu erkennen.

Theater und Musik
Volksbühne

. »Die Märe Dreyfun" . Schauspiel in 6 Bildern von
Han -s I . Rehfisch und Wilhelm Herzog .

Volksbühne war das richtige Forum für dieses Theaterstück,
»>? bei der Aufführung vor der Allgemeinheit verschiedenartig«
Errungen ausläste . Das sittliche Pathos , die unbedingte Hin»

»n die Wahrheit , die schonungslos « Blohstellung der mili -
>pichen Halunken der französischen Armee traf bier auf ein rest«

Dersländnis , ebenso wie die aktuellen Anspielungen auf
fern Verhältnisse . Es steckt ein guter moralischer Kern in die -
,^ Werk , das man mit wachsendem Eenub mehrmals binterein «

sehen kann. Zwei Momente scheinen uns besonders scharf
der arbeitet : Die bodenlose moralische Verlumvung , zu der

vAassenantisemitismus hier führte , und die dauernde Gefahr ,
das Staatswesen sich befindet , vom brutalen Kommisstiesel

Kten zu werden.
sehen eine illustre Gesellschaft , die Spitzen der französischen

"Wr *' *> foft lauter Namen von gutem , adligem Klang . Wabr -
v^ "uch Leute , die stark auf Rassereinbeit und Familientradition
Ob*!* !

' ein General de Boisdeffre , ein General de Pellieux , ein
hg,

" lleutnant Du Paty de Clam , ein Major Graf Walsin -Ester-
lust? ' " fsiriere der französischen Armee in hoben und höchsten Stel -
isil -k

' ®'c „Ebre der Nation " und die besondere Ehre des Offi-
e?s und der Armee sind ständige Wendungen im Mund «

eh^ . .Herren . Aber dieses unantastbare Palladium der Offiziers -
ein bier nur eine Maske nach autzen , eine dekorative Fassade,
Offj . j

" vanz , den die andern anbeten sollen . Diese übersteigerte
iikii ^ ksebre hinderte diese Sippschaft aber nicht , einen völlig un-

" Kameraden des schlimmsten Verbrechens zu bezichtigen
"" " ul die Teufelsinsel zu schicken . Die uniformierten , galon -

"kdenbebangenen Drahtzieher , die Fälscher der belastenden
"ch yjs1"te, sitz« n im Hintergrund , lachen sich ins Fäustchen, fühlen

b-® gedeckt durch das Wohlwollen der Militäriusti », die in
- »ftzl/Ukruptionssumpf steckt , der zum Himmel stinkt . Der Jude

mag leine Unschuld noch so heilig beteuern , die „Beweise"

c> uban„ s?ch I» fragwürdig sein , es schadet nichts, der Jude wird
p »ftts r llnd sogar noch, als die Beweise für di« Unschuld des
Hetzer ^ zur Evidenz verdichten, erlaubt den antisemitischen
kechtzn,-i ^ke Offiziersebre . den Schein eines Wahrspruchs auf-
jfatig ' "alten . Das Prestige der Offiziersclique soll um jeden

-? ^ tt«t werden, die Blamage der Uniformierten wird als

Wie schützt sich nun die Schiffahrt vor diesem rcgelmätzig wicdcr-
kchrendcn Gefahrenherd ? Unmittelbar nach der Katastrophe der
„Titanic " ' überlegte man sich in allen Schiffahrtskreisen , wie der
Wiederholung eines solchen llyglückssalles vorzubeugen sei . Zahl¬
reich waren die Erverimente , die mit Temveraturmessungen des
Mecreswassers angcstellt wurden , aus denen bcroorgehen sollte , ob
schmelzende Eismassen in der Nähe seien . So wurden z . B . in den
Schiffskiel besonders konstruierte Thermometer eingebaut , die auf
elektrischem Wege die Temperatur des Kielwassers auf der Kom¬
mandobrücke anzeigten . Aber die zunächst allgemein vcrbreztetc An¬
schauung , datz das Meercswasser schon in weiter Entfernung von
einem Eisberg kehr obgeküblt sei , ist inzwischen widerlegt , und man
bat eingesehen, dab aus diese Weise der Gefahr nicht beizukommcn
sei . Darauf tauchte der Plan aus , durch besondere Schiffsdienste
alle Eisberge , die sich auf die Wanderung in südliche Gewässer be¬
geben haben , vor der Erreichung der transatlantischen Schiffahrts¬
route durch Sprengung zu vernichten. Es ist aber nicht einfach ,
etwa ein Gebilde zu zerstören, wie ed der Dampfer „Discovery" am
22. Februar 1927 südlich von Amerika getroffen hat : Dort sab man
einen Eisberg von 65' Kilometer Breite und unabsehbarer Länge.
Baschin bat später vermutet , dab es sich um denselben Koloh han¬
delte,' den sechs Wochen vorher in der gleichen Gegend ein norwegi¬
scher Damoser gesichtet hatte , und der eine Länge von 167 Kilo¬
metern besab . Der englische Kutter „Modoc"

, der ständig im
Patrouillendienft zur Beobachtung von Eisbergen verwandt wird ,
versuchte vor zwei Jahren , einen mächtigen Eisberg mit Dynamit
aus dem Weg zu räumen . Am 26. Mai 1928 hatte der Kutter eben¬
falls in der Nähe von Neufundland einen Eisberg entdeckt , der den
Wasiersviegel um 80 Meter überragte, , einen viereckigen Block, aus
den nun Jagd gemacht wurde . Man entschlob sich , ein paar Matro¬
sen auf einer hervorsvringenden Zunge des Berges zu landen und
dort einen Minengang anzulegen . Zwei Gänge wurden gebohrt und
mit Dynamit gefüllt und nachdem sich die Matrosen wieder entfernt
hatten , wurde eine Erolosion hervorgerufen . Der Eisberg wankte,
eine Säule von Wasser und Pauch stieg kerzengerade in die Luft ,
— aber als der Rauch verschwundenwar und das Meer sich wieder
beruhigt hatte , lab man . dab der Eisberg nur wenig gelitten hatte .
Sein Dach hatte sich etwas verschoben , und einige hundert Tonnen
Eissplitter schwammen aus dem Wasser . Aber der Kutter gab die
Sache nicht verloren und ging in den- ersten Tagen des Juni zu
einem neuen Angriff über . Mehrere Sprengungen wurden vor-
gcnommen, ohne sichtbaren Erfolg . Doch sah man nach weiteren 14
Tagen , dab das Gefüge des Eisberges doch erschüttert war . Er löste
sich ganz überraschend in viele tausend kleipe Stücke auf.

Dies umständliche Experiment beweist , dab die Vernichtung aller
den Atlantik bedrohenden Eisberge wohl unmöglich wäre . Es bleibt
nur übrig , vor ihnen die Flucht zu ergreifen — und dazu hat sich
die Schiffahrt tatsächlich entschlossen. Durch einen internationalen
Patrouillendienft wird die Bewegung der Eisberge genau über¬
wacht , und sobald di« nördlichste Schiffahrslinie bedroht ist , schlagen
die Fahrzeuge aller Nationen südlichere Wege ein . Durch dieses von
Monat zu Monaten immer weitergehende Ausweichen nach Süden
ist es gelungen , llnglücksfälle für Passogierdamvfer im letzten Jahr¬
zehnt völlig zu vermeiden. Nur Fischkutter fallen zuweilen den
Eisbergen zum Ovfer.

Volkswirtschaft
Marktbericht . Der Vieh- und Tchwcinemarkt in Stoikach hatte cim

Zufuhr von 116 Stück Gratzvich. Davon waren 7 Marren , 19 Ochleitz 21
Kühe, 32 Kalbinnen . 33 Rinder und ein Kalb . Verlaust wurden fünf
Marren zum Preise von 370—570 M . 12 Ochlcir zu 400—700 , 17 Kühe zu
250—500 , 30 Kalbinnen zu 420—700 , 24 Rinder zu 220—4«X> M pro Stück
— Auf dem Schweincmarkt waren 450 Ferkel airfgeführt . Verkauft wur
den 337 zum Preise von 50—80 .« das Paar . Während der Handel aus
dem Vichmarkt recht lebhaft war , lagen die Preise auf dem Schwctnemark,
etwas gedrückt . — Der G e i s i n g e r Vieh- und Sichweincmarkt halte eine
Zufuhr von 13 Ochsen . 14 Kalbinnen , 2 Kühen , 15 Rinder und 150 Milch
lchweine . Ochsen kosteteteil 430—560 , Kalbinnen 460 --560 , Rinder 200 bis
850 JH pro Stück . Kühe nicht verlaust , Milchschweine 50—80 pro Paar .
Ter Handel aus dem Vichmarkt war flau , aus dem Schwetncmarlt dagegen
lebhaft . Tie Preise sür Milchschwcine sind zurückgegavgen.

Südpfälzcr Dabalsabrik in Zahlungsschwierigkeiten . Wie die R . Ps
Ldsztg . berichtet, befindet sich die Firma Karl Reis , Aigarrenfabrik tu
Rülzheim , in Zahlungsschwierigkeiten, die sich so verdichtet haben , datz in
den nächsten Tagen mit einer Zahlungseinstellung zu rcchnchr sein wrrv .

Der Müllhcimcr Wcinmarkt ist sehr gut verlausen . Er wa» autzerordent
lich stark aus allen Teilen des Markgräfler Landes beschickt uirö hatte z« bl
reiche Jnleressente » auch von weither angczogen. Das Geschäft kam sehr
rasch in Gang und schon bald waren eine Reihe von Käuscn bet der Ko »
Mission angcmcldet. Auw nach Beendigung des Marktes wurden »die Kauf
Verhandlungen in den Kellereien und Wirtschaften fortgesetzt . DI« Quali¬
tät der gebotenen Weine war Icbr gut . Man merkte vor allem dcw Fort
schritt in der Behandlung . Besonders die 1928er Weine sind autzergrdent
lich gut ausgebaut worden Tic Preise waren von vornherein sehr miedrip
gehalten , sodatz von dieser Seite Anreiz zum Geschäft geboten war . Für
1928« Erzeugnisse wurden gezahlt 60— 100 .« , während 1929« 58—140 M
brachten. Bezahlt wurde » im allgemeinen pro Hekto 60 bis 85 M. Für
Flaschenweine, die auch viel Liebhaber fanden , wurden 1.10— 2.50 »4l
bezahlt.

Vom Bauernverein wird aus Rcltrghcim bei Wiesloch berichtet :
Die Generalversammlung »es Bauernvereins und der thm angefchloslcncn
Bezugs - und Absatzgcnosfenschaft nahm einen lebhaften Verlaus . Zu der
Versammlung waren Direktor Schöhr- Frciburg . LagerhauSverwaltcr
Heibst- WieSIoev und Bürgermeister Klcinlagcl -erschienen . Infolge der
Mitzwirtschast der Hauptgeschäftsstelle in Frcibnrg sind der Ortsgruppe
1600 RM . Schaden erwachsen, die auf Vorschlag des AussichtsratSvorsttzen-
den den 74 Warcnkonten der Mitglieder überschricben wurden .

' Direktor
Schöhr reserierle Uber Vorteile der Zusammenschlusses der beiden
großen bäuerlichen Verbünde Badens . Die Wahlen der Gcneralvcrsamm
lung bclictzen die alte Vorswndschasl wiederum im Amte. Ter BezirkS-
lcitei der Jungbaucrn , Kramer - Langcnbrücken betonte den Zusammen -
schlutz der LandwirtSsöhnc >n eine Organisation mit dem Ziele der Hebung
der ungünstigen Verhältnisse.

Zugattentat
Im Schnellzug Bordeaux -Paris ist in der Nacht gegen eine ältere

Dame ein Attentat unternommen worden. Ein aus dem Zuchtbaus
in Mettrau tags zuvor ausgebrochener Sträfling hatte sich in den
Zug eingeschlichen . Auf offener Strecke kurz nach Bordeaux überfiel
er die allein reisende Dame und schlug sie mit einem Holrinstru -
ment zu Boden . Mit letzter Kraft gelang es der Angegriffenen ,
aus dem Abteil hinaus in den Seitengang zu kommen und um
Hilfe zu rufen . Verschiedene Passagiere eilten hierbei und konnten
den Verbrecher in ein Abteil einschlieben . Er ritz sich jedoch los und
sprang schlieblich aus dem mit 90 Kilometern Geschwindigkeit da-
binfabrenden Zug . Mit lebensgefährlichen Verletzungen wurde der
Verbrecher mehrere Stunden lväter in einem kleinen Walde am
Eiienbabndamm gesunden.

Grausame Hinrichtung «an Anhängern Habib Ullahs
In Kabul wurden 11 Anbänger des Usurpators Habib Ullob bin-

gerichtet. Sie wurden vor die Mündung von Geschützen gebunden,
die dann abgefeueit wurden.

eine Gefahr für die Armee und die Nation dargestellt, und was
der windigen Ausflüchte mehr sind . Um ihre Schande »u decken ,
würden die Offiziere den Dreyfus auf der Teufclsinsel kalt zu¬
grunde geben lassen , würden den unbequemen Picquart besei¬
tigen . Mord , Unrecht und Gewalttat sind dieser Edelrasse keine zu
verwerflichen Mittel , um den Nimbus einer Ehrenhaftigkeit auf»
rechtzuerbalten, die nur »och in der - Illusion besteht .

Und diese Blase grobkotziger Sporenträger ist draus und dran ,
der Republik die Hand an die Gurgel zu legen und einen boch -
feudalen Bajyzzo wie den Herzog von Orleans auf den „Tbron
feiner Väter " zu heben , damit die Offiziere ihrem Hochmut »och
besser sröbnen, ihre Ausnahmestellung über dem Volk, das sie be -
zablt , noch stärker ausbauen können . Man betrachte einmal das
Verhalten dieser übermütigen Gesellen wäbrend der Gerichtsver-
bandlung . Sie wenden den Richtern verächtlich den Rücken zu , sic
sagen aus , was ibnen beliebt , und verweigern die Aussage aus alle
kitzligen Fragen , machen sich wichtig mit Deruisg « beimnis : sie wis¬
sen zum Teil , dah Dreysus unschuldig leidet , aber die Wabrbeit
darf nicht an den Tag kommen . Dos alles ist mit ibrer Offiziers¬
ebre vereinbar . Und das fränzösische Publikum ? Das schreit Bravo
dazu, die Jugend insbesondere ist in der üblichen Anbetung der
Uniform befangen, und Zolas Appell an ihre moralischen Jnstinkie
verhallt ungebört . Ein trübes Bild einer verrotteten und ver¬
hetzten Bevölkerung entrollt sich da , und man inöchte an einer
Nation verzweifeln, wo die Stimme der Wabrbeit so sehr von dem
bysterischen Gekreisch des Hasses übertaubt wird . Wenn ein Volk
dermaben verkommen kann, ist es schlieblich wert , dab es zugrunde
gebt . Es verschlägt wenig, ob es sich nun um Ungerechtigkeitgegen
Juden oder sonstwen bandelt . Auf bewubte Lüge und Ungerechtig¬
keit läbt sich ein Staatswesen nicht aufbauen ,

D« r sittliche Schwung kam in der Volksbsibneiworstellung zu
lodernden Ausbrüchen. Namentlich verstand es Paul Rudolf
Schulze als Darsteller der Schriftstellers Emil Zola , durch sein
starkes inneres Veteiligtsein und Mitleben zu zünden. Auch Herr
Graf als Jaurss batte gute Momente . Prächtige , geschlossene
Gestalten boten wieder die Vertreter der Generalität : v . d . T r e n ck
als de Pellieux , P r ü t e r als de Boisdeffre , Just als du Paty de
Clam . Brand gab dem Obersten Henry die dämonischen Untertöne
des von Gewissensqualen ««folterten Verbrechers, während
Dahlen seinen ek« lbasten Esterhazy auf einer konsequenten Linie
eines Zynismus dielt , der auch in den schwierigsten Situationen
durchhält . Eine glänzende Ebarakterrolle . Der übrigen Darsteller ,
namentlich der des vornehmen Picquart (H i e r ll und der von echt
französischem Charme umflossenen Blanche Monnier des Frl . B e r -

Die Reichsbank
Unser Bild veranschaulicht die Front der Hauvldonk in der

Jägerstrabe in Berlin .
Die Städtische Sparkasse Karlsruhe macht durch ihre Anzeige in

der heutigen Nummer darauf aufmerksam, dab am 1 . Avril 1930
der Hyvotbekenzins für das erste Vierteljahr 1930 fällig ist.

Wer nicht Gefahr laufen will , den vertraglich seitHeietzten Er -
böbungsqins und sogar die Kosten eines Zablungsbefehls trogen
zu müiien . sorge für pünktliche Zahlung . . , ,

Auch derjenige , welcher ständige Zahlungsanweisung gegeben bat .
den Zinsbetrag von seinem Girokonto abbuchen zu lauen , muu
selbst dafür sorgen , dab volle Deckung für den ganzen Zinsbetrag
rechtzeitig vorhanden ist : Teilzahlungen werden im Hypoibeken-
verkebr nicht angenommen ; hei nicht oder nicht genügender Deckung
mübte auch hier — in vollem Umfange — Erböbungszins und
Mahnverfahren anaeweiiide » werden. , . . ^ , .

Es wird bei dieier Gelegenheit wiederholt darauf bingewieien.
« « * "V" ff ' . _ ^ WlTAHMtlMll AVArtni

rechtzeitig zu sorgen bal.

tr am ist bei der ersten Aufführung gedacht worden. Das Publikum
zeigte starke Tsilnabine an den Bübnenvorgäugen und lieb cs an
Hervorrufen der Darsteller nicht fehlen . Etz war mal wieder <•"!
Volltreffer im Revcrtoike der Volksbühne ,

'

Tanzabend der Schule Olga Mertens -Leger
Die Tanzschule Mertens -Leger besitzt in Karlsruhe einen gi . :

Ruf . So jüllte denn auch am Donnerstag abend das Konzertbaus
eine ausmerksame und dankbare Zuschauermenge. Der erste Teil
war der jüngsten Jugend Vorbehalten. Lieblich , herzig, goldig , wie
diese kleinen Menschlein über die Bretter wirbelten . Man lieb die
Kleinen in ihrem Sinne sehr frei wirken. Der ' technische Drill kam
nur als Beiwerk in Erscheinung. Der Inhalt der Tänze war ein¬
fach. Es wurden dargestellt Dornröschen , Libelle , Bilderbuchsee,
Puvven und Aus der Heimat . Wirklich herrlich war das Häslcin
von Tiefenbronncr und Bon der Hob , da kumm i der von Km
dargestellt . Tänzerisch, in kindlicher Naivität ausgcdeutet , ist diese
Ballettsuilc nach der Jdoe von Olga Mertens als voller Eriolg
zu werten . Die kostümlicho Frage fand zufriedenstellende Lösung .
Etwas weitgreifender stellte sich die Suite aus dem Ballett Tran -
fendental dar . §>alb enthüllend , kalb verhüllend wurden allerlei
schreckliche und rührende Momente illustriert . Diese Darb,et »mgcn
waren keine Sensationen für unbeschäftigte und gelangweilte Men¬
schen , sondern häufig wünß -chenswerte Vorbilder zweckvoller Bewe-
«ungslebre . Der rechte . Tanz ist niemals nur Eliederbewcgung .
sondern die durchgebildete, organisch entfaltete - Bewegung des gan¬
zen Körpers , die auf Geisü und Seele ihre stärkten
hat . Dies war hier ziemöch- erreicht. Delikat wurde Dre! Kokette
von Wolf getanzt , genau so gut im burschikosen Sinne dre Dar¬
bietung Karneval van Henmes. Katz . Vielhauer . Die Solotanze
gestalteten sich z» Festen der Sinne . Der Ovtertanz von Hermes
litt an unbefreiten Hemmungen . Mit dem Rbytbmus batte enge
Freundschaft geschlossen Frl . K atz im Slavischen Tan ^ ^ le Extose
von Vielbaucr durchleuchtete der stroblende Hauch gcdrosielter Le¬
bendigkeit. Der Spitzentanz ist schwer, eine Virtuosenkunst. Die
kleine He di Posch , in Karlsruhe nicht unbekannt , leistet aus¬
gezeichnetes in diesem Fach. Durch zwei grobe Stimmungsbilder ,
russisch und wienerisch, wurde das Finale serviert . Olga Mertens
mit Ensemble und der Sängerin Lucie Schon > nge r bestritten
mit Bravour diesen Teil . Koftümlich. darstellerisch, beleuchtungstech¬
nisch, tänzerisch- technisch war solide Arbeit zur Schau gestellt wor¬
den Die Polizeimusiker unter Heislgs Leitung losten die instru¬
mental - musikalische Seite ausgezeichnet. H Keller ,st Verant¬
wortlicher für die Kostüme . Ein voller Eriolg dwser Abend . Es gab
viel berechtigten Beifall . Schir .

^ Franz Kaniel & Ci. m . bi H. RI
Kaiserstraße 231
Fernruf 4854—56
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| Mitteilungen aus der Stadtratssttzung
Zur Erwerbung eines in die Adlerltrahe fallenden ' Geländestücks

wird die Genehmigung erteilt . — Mit der Absicht des Füriorge -
amts , im Avril eine Bstockeniammlung zu veranstalten , deren Er¬
trag zu Gunsten bedü' .fftiger Familien verwendet werden soll , er¬
klärt sich der Stadtrat . einverstanden . — Einer von her Reichsbahn
beantragten Aenderung zum Bebauungsolan Eggsrten und Silber -
bölle .wird zugestimint. — Die bisher erhobenen Gebühren für die
Ileberwachung der Vorschriften zum Schutze der Bauarbeiter sollen
in Wegfall komm« » , nachdem der Stadtbaukontrolleur die Bau¬
stellen auch zum Zweck der Baukontrollen besichtigen muh. — Der
Jahresbericht der Gewerbeschule für das Schuljahr 1929/30 wird
bekannrt gegeben. — Der demnächst beim Bürgergusichuh anzu-
fordei^nde Krgchit für die Weiterbeschäftigung der ' Wohlfahrts¬
erwerbslosen wird aus 200 000 Ji festgesetzt.

fitsstom Ulbfal :
9B(T6 UNS die Ettlinger Pfirfichblüten Erzähle«!

Kommt , kommt in unser liebes hübsches Albtalstädtchen am Fuhe
de« Wnttberges , dem Sitz des Frühlings ! Schon von weitem win -
t <!i \ wir euch zu mit zart -rosa Schleiern . Rechts und links an Weg
i/ad Steg haben wir Vorboten ausgestellt : scheue , halbverschlossene
/Verkünder höchster Herrlichkeit. Wir find tausendmal schöner als
.' .alle Schönheitsköniginnen der Welt . Wir wiegen und biegen uns

im Luftbauch anmutiger als alle Tänzerinnen . . Kein Maler kann
unseren Dust festbalten , kein Dichter unser« durchsichtige Reinheit
beschreiben . Wer offene Augen und ein empfängliches Herz bat , den
wollen wir beglücken . Kommt , Iah euch beglücken ! Bunte Schmetter¬
linge sollen euch den Weg zeigen, die ersten Bienen euch führen .
Wir sind überreich an Schönheit und Früblingsseligkeit . Bequeme
Bänke laden euch zur Rast ein, damit ihr Sonne und Fernsicht, vor
allem aber uns bewundern könnt. Kommt zu uns wie zum Gottes¬
dienst . losgelöst vom Alltag . Laht euer Rennen und Jagen , eure
Hausputz- und Gsschäftsgedanken hinter euch . Wir wollen euch für
kurze Zeit eure Sorgen fortnehmen und euch frob und blütenselig
machen . Denkt daran , wie ihr rum ersten Mal « auf Musters Arm
jaulend nach Blüten grifft . Laht euch beschenken mit unserer
Schönheit , Duft und Farbe ! Nehmt in euern Alltag mit rin frohes
Erinnern an Sonne und Blüten ! 4 ***

Ettlingen . SPD .-Mrgerausschllbfrattioa . Morgen Sonntag vor¬
mittag 10 Uhr im kleinen Rathaussaal Frattionssitzung . zu der alle
Fraktionsmitglieder erwartet werden . , .
« astatl >
Faufttragödir . Wir machen nochmals auf die beute abend 8 llbr

in der Larl -Franz -.Halle stattfindende Aufführung der „Volks¬
bühne" Rastatt , „Der Urfaust"

, Tragödie von Goethe, aufmerksam.
Intendant Meihner leitet persönlich die AufMrung . Di« bekannt
guten Leistungen des Frankfurter Künstlertheaters sprechen für sich,
so dah weitere Empfehlungen überflüssig sein dürfen .

Baugenossenschaft Gartenstadt Rastatt . Die ordentliche Haupt¬
versammlung findet am Montag , 11 . Avril , abends VS Ubr , im
Museums !aale statt . Die Tagesordnung lautet : Geschäftsbericht
des Vorstandes . Revistonsbericht des Aufsichtsrats und des Ver-
bandsrevöiors . Genebmigung der Bilanz und Entlastung des Vor¬
standes . Verteilung des Reingewinns . Geitebinigung des Haus¬
halts - mnd Bauplanes für 1930. Veschluhfassüng über die Entschä¬
digung ausziehendei Genossen für zurückgelassen« Baum - und Reb-
vslanzungen . Abberufung von Aufsichtsratsmitglied «rn . Wabl von
Aufstchtsratsmitoliedern . Dorftandswabl . Verschiedenes. Di« Bi¬
lanz nebst Gewinn und Verlustrechnung kann im Büro der Genos¬
senschaft , Leovoldsring Rr . 8, eingeseben werde« . (Siebe Inserat .)

Nus dem Murgtal j •
Forbach. Mitgliederversammlung der SPD . Samstag . 5 . April ,

abends 8 Uhr , sindet im Gasthaus »um Löwen ttne Parteiversamm¬
lung statt . Pflicht eines jeden Genossen ist es , in dieser Versamm¬
lung pünktlich zu erscheinen .

va - en-vaden
Sozialdemokrattlch« Partei

Dienstag , 8. Avril , abends vräzis 8 .30 Uhr , im oberen Saale der
Brauerei Bletzer wichtige Mitgliederversammlung mit folgender
Tagesordnung statt : 1 . Badischer Parteitag 1930. 2. Anträge »um
Parteitag mit Wahl der Delegierten . 3. Dortrag des Genossen Dr .
Weismann über : „Was ist Marxismus ?" 4 . Verschiedenes.

Kehl
Ermähignng der Fahrvreise . Di« Beiriebsdirektion der Mittel »

badifchen Eisenbahnen gibt bekannt , daß Mit Wirkung vom 7 . April
die Preise für die Arbeiter -Wochenkarten für Entfernungen von
9 Kilometer ab erheblich ermäßigt werden.

Ausdehnung der Maul - und Klauenseuche. Die Maul » und
Klauenseuche, die im benachbarten Bezirk Bühl einige Wochen in
drei Gehöften festgestellt wurde , ist nunmehr auch im Bezirk Kehl
ausgetreten , und zwar in Kebl selkfft itn Gkböft des Heizers Karl
Kautz . Aus diesem Grunde muhte auch der gestrige Schweine¬
markt ausfalle » . !

Hafenoerkehr. Im Monat März sind im Kebler Hafen 191 Schiff«
mit 80 228 Tonnen « inseloufen . Die höchste an einem Tag einge-
laufene Schiffszahl war 23 am 3 . März/mit 6274 Tonnen . Abge-
gangen sind neben den leeren Käbnö« 56 beladen« mit 10 939
Tonnen .

Verlegung der Pakstelle nach Kehl. >Jn den nächsten Tagen wird
di« deutsch« Paßstelle von Karlsruhe nach Kehl verlegt werden. Die
Düroräume sind in dem ehemals Triwchen Stammhaus , Hauvt -
strahe 2 , wo die Bank Scheer untergebmcht ist, gemietet.

Mitteilungen aus der Eemeinderahsfitzung vom 31. März
Abrechnung der städtischen Faschingsveraustaltuuge «. Nach der

vom Rechnungsamt geprüften Abrechnung sind eingegangen o ) beim
Maskenball 1574,50 Ji , b) beim KinderPraskenball 545,40 Ji , ins «
i esamt 2119,90 Ji . Darnach sind die Veranstaltungen von zahlen¬
den Personen wie folgt besucht wordene tz ) der Maskenball von 609,
b) der Kindermaskenball von 1348 . Der Wirtschaftsbetrieb er¬
brachte füi die Stadt 250,76 Ji Einnabpren , Gesamtsumme 2370,66
Mark . Die Ausgaben beliefen sich auf 1.

' >04,42 -4t, so dah ein Ueber-
schuh von 806,24 ,Ai erzielt wurde . Di« Abrechnung wird zur Kennt¬
nis genommen und für unbeanstandet -erklärt .

Vorläufige Umlage für das Rechnungsjahr 1936. Mit Rücksicht
darauf , dah der Voranschlag für 1930 voraussichtlich erst Mitte

werben kann, soll gemäß
8 12 Absatz 2 des Grund - und Gewerbesteuergesetzes von den Ge
meindesteuervflichtigen auf 15. Avrir tzs . , Js . ein« Teilzahlung in

Mai vom Bürgerausschuh verabschiede!
Gewerbi ,

i. , Js . ein« Tenzaoiuna
Höbe von einem Viertel der für 1929 endgültig festgestelltcn
Steuerschuld -> conto der Gemeindesteuer 1930 erhoben werden . Die
tatsächliche Höbe der Steuerschuld für J930 kann erst nach der Be¬
schlußfassung über den Voranschlag festgestellt werden . Geleistet«
Teilzahlungen werden angerechnet. j

Dergeben werden » ) die JnstallatioNsarbeiten zu den llebungs -
tischen im Chemie- und Physikfaal in der Oberrealschule und zwar
die elektrische Installation an Elektromeister Klein für 121,50 M,die sanitäre Installation an Jnstallationsmeistsr Oskar Käste! für
1101 b ) die Podiumanlagen in dichem Bau an Zimmermeifter
Kövvel für 1007,20 Ji , c) die Schlosteyrrbeiten daselbst an die Fa .
Koffer u . Ziefle für 3658,80 Ji , d ) die'

.Lieserung der Vorhänge an
die vereinigten Tapeziermeister von Kohl für 1383,08 -4t.

Rheinbad . Die Nachprüfung der Pontons des Bades hat ergeben,
dah diese an einigen Stellen undicht sind . Da der Betrieb eines
Rbeinbades in Kebl unerlählich ist, fcsilen die Mittel zur notwen¬
digen Instandsetzung des Bades im Betrage von 1500 Ji im Vor¬
anschlag vorgesehen werden. Damit das Bad bis zum Eintritt wär¬
merer Witterung in Betrieb genommen werden kann, wird das

Volks freund . Samstag , den 5. April 1930

Hinblick darauf , dah das Bad nur noch etwa 2—3 Jahre in Be¬
trieb genommen werden kann, soll im Laufe des Sommers das
Bauamt ein Projekt für die Neuerrichtung eines Rheinbades aus¬
arbeiten .

Fuhrleistungen für die Stadt . Die Fuhrleistungen im Rechnungs¬
jahr 1930 werden an die Vereinigung der Kehler und Sundbeimer
Fuhrderren zu dem von ihr eingereichten Angebot übertragen .

Hundesteuer. In 13 Fällen ist die Hundesteuer für das Steuerjahr
1929/30 , die bereits im Juni 1929 fällig war , noch nicht bezahlt
worden , weswegen gegen die Säumigen eine Strafe von 24 - tz. ver¬
hängt wird . Sofern die Steuer und Strafe nicht bezahlt wird und
das Detreibungsverfabren ergebnislos ist, sollen die Sunde ein-
gezogen werden.

Krankenhausverpflegungssätze . Mit Wirkung vom 1 . Avril 1930
wird der Verpflegungssatz für die hiesige Stadt - und Fürsorge-
kasse , für die Ortskrankenkasse Kehl, die hiesigen Betriebskranken¬
kassen, für die Gemeinden im Kreise Ofsenburg sowie für d - e Kreis¬
kasse von 3,80 Ji auf 4 M pro Tag erhöbt .

Der Arbeitemarkt im besetzten Gebiet
Die Arbeitslosenziffern haben im Reich im Lause des Winters

die Rekordzifser von 3 Millionen erreicht. In den Gebieten , die
schon seit Kriegsende einen bestimmten Prozentsatz Arbeitsloser als
Dauerbestand zu verzeichnen hatten , ist die Lage noch trostloser.
Wenn die amtliche Statistik auch keine allzu hoben Zahlen nennt ,
so ist die wirkliche Zahl doch bedeutend gröber.

Die Stadt Kebl bat zurzeit mehr als 199 Ausgesteuerte. Es er¬
hebt sich aus diesem Massenelend heraus die Frage , ob keine Wege
beschritten werden könnten, um diesem Uebel zu steuern. Rach Ver¬
abschiedung der Vorlage der Kinzigregulierung war man allgemein
der Meinung , dah nun im Frühjahr mit der Arbeit .begonnen wird .
In der entscheidenden Bürgerausschubsitzung waren einige Herren
der Rechten der Meinung , daß durch diese Arbeit auswärtige Ar¬
beiter , die hierher vermittelt werden , nach Beendigung ihrer Ar¬
beit hier ansässig bleiben würden . Man malte bereits den Teufel
an die Wand , dah hierdurch der Fürsorgeetat belastet , statt entlastet
würde . Trotzdem zwischen 1902 und 1929 27 Jahre liegen , sind diese
Leute um nichts schlauer geworden, wenn es heute auch andere
Männer sind , wie die , die damals im Gemeinderat von ehemals
Dorf Kebl eine ähnliche Auffassung batten . Nachdem das Kehler
Hafengebiet erschlossen war , suchten einige Firmen , Jllkircher ,
Mühlenwerk Wolf , Netter und Jakobs , jetzt Rbeinhafen Strahburg
um Niederlassungsgenehmigung nach . Der damalig « Eeminderat
vertrat in der Mehrheit den Standvuntt , dadurch komme nur ei «
Haufen fremdes Volk nach Kehl ! ! Die Betriebe wurden dann am
Straßburger Rbeinhafen erstellt — und ein Teil dieses „fremden
Volkes" wohnt doch in Kehl ! ! Bis Spätsommer oder Herbst , wenn
die Arbeit in Angriff genommen wird , bat Kehl keine Arbeitslosen -
unterstützungsemvfänger mehr , sondern nur noch Woblfahrts -
erwerbslose . Angesichts dessen sollte man annehiNen, dah vom Ee-
meinderat alles versucht wird , diesem Uebel entgegen zu steuern.
Nichts wird unternommen , und die Zahl der Woblsahrtserwerbs -
lolen steigt von Woche zu Woche . Es bat den Anschein , als ob die
Mehrheit des Eemeinderats sich das Programm der WAG . »u eigen
gemacht bat , seit Gen. Dr . Kraus nicht mehr Bürgermeister der
Stadt Kehl ist. Im März v . I . wurde vom Bürgerausschuh ein
Bauvrogramm verabschiedet mit insgesamt 67 , Wohnungen . Ge¬
baut sind von diesen Wohnungen 40 , 27 sind noch zu bauen . Diese
40 Wohnungen waren beim Amtsantritt des Bürgermeisters Dr.
Luthmer bereits begonnen. Obne Herrn Dr . Luthmer irgend einen
Borwurf zu machen , erhebt sich doch die Frage , warum seit seinem
Amtsantritt keinerlei Arbeiten mehr in Angriff genommen wur¬
den. Es dürste jedenfalls Herrn Dr . Luthmer nicht zur Ehre ge¬
reichen , dah ein unter seinem Amisvorgänger gefaßte Beichluh, nicht
durchgefllhrt wird . Angenommen wurde die Vorlage damals mit
starker Dreiviertelmehrheit . Wenn sich die Verbältnisie auf dem
Wohnungsmarkt hier im Zeitraum eines Jabres auch geändert
haben , so liegt immer noch kein Grund vor , die Bautätigkeit ganz
einzustellen.

Durch die Räumung der dritten Zone werden etwa hundert
Wohnungen frei , gröhtenteils Reichswohnungen.

Die freiwerdenden Wohnungen sind gröhtenteils Vier - und
Mebrzimmerwobnungen . die für die minderbemittelte Schicht nicht
in Betracht kommen . Selbst wenn die Mieten noch tragbar wären ,
hätten diese Wohnungen für die Arbeiterschaft keinen Wert . Was
nützt dem Arbeiter eine große Wohnung , wenn er nicht in der Lage
ist, die Zimmer entsprechend auszustatten . Zudem dürften von die¬
sen Wohnungen nur ein kleiner Teil für den allgemeinen Woh¬
nungsmarkt frei werden , denn die verschiedenen Berwaltungen ,
Zoll- , Finanzamt und Reichsbahn , haben sich die fehlenden Be-
amtenwobnungen gesichert . Der Grund und die Idee des Regie¬

baues war , Zweizimmerwohnungen zu erschwinglichen Miete « m
erstellen. Diese Wohnungen feblen aber immer noch. Es wäre an
der Zeit , dah man sich im Gemeinderat ernstlich mit der Frage
befassen würde , die restlichen 23 Wohnungen »on dem Bauvro¬
gramm des verflossenen Jabres endlich zu bauen . Stillstand be¬
deutet Rückschritt , und dies auf dem Gebiet des Wohnungsbaues
umso mehr. Die großen Hoffnungen, die auf dos Frühjahr 1930
gesetzt wurden , sind restlos zunichte gemacht . Die Niederlegung der
Befestigungswerke bat keine Beschaffungsmöglichkeit gebracht, die
Kinzigverlegung wird vor Spätsommer oder Herbst nicht in dem
Matze sich fühlbar machen , wie erwartet wurde . Somit ist hier ein
Zustand zu verzeichnen , wie er schlimmer noch nie war . Es ist doch
geradezu trostlos , wenn anfangs Avril in einer Stadt mit 19 09»
Einwohnern noch nicht einmal eine einzige Baustelle zu finden ist.
In den letzten Jahren war ein derartiger Zustand nie zu verzeich¬
nen . Soll das die Svarmetbode sein ? Sie wäre aber ge¬
wiß grundfalsch. 80 Ausgesteuerte mit durchschnittlich 15 ^ ' Un¬
terstützung pro Woche sind 1200 -4t, im Monat 5000 Ji .

Sofern die Kinzigverlegung im Herbst in Angriff genommen
wird , dürfte der Aufwand au Woblfahrtserwerbslose 30—40 000 D(
betragen . Die Arbeit wird als Notstandsarbeit gemacht,
wozu die Reichsanstalt pro Tagewerk für jeden Arbeitslosenunter -
stützungsempfänger, der dort beschäftig wird , einen Zuschuß von
3,50 -4t pro Tagewerk bezahlt . Wll nun die Stadt ihre Ausge -

'
steuerten ebenfalls beschäftigen, so muh sie den Zuschuß selber lei¬
sten . Für 100 Ausgesteuerte 26 Wochen pro Tag 3,10 -4t , sind rund
85 999 -4t . Zoblt also die Stadt bis in den Herbst an Wohlfahrts¬
unterstützung 40 000 -4t und dann einen Zuschuß von 40—60000 -4t ,
so sind das 100 000 -4t . Die Erstellung der 23 Wohnungen würde
einen Kostenaufwand nach der Vorlage von 149 999 -<t betragend
Gewiß können an 23 Wohnungen keine 100 Arbeiter beschäftigt,
werden, aber mit der Erstellung von weiteren Wohnungen etwa
20—30 wäre es möglich gewesen , den Ausgesteuerten die Möglicĥ
keit zu verschaffen , die sehlende Zeit zu einer neuen Anwartschaft '
auf Arbeitslosenunterstützung zu geben. Die so verausgabten
100 000 -4t, statt sie unproduktiv zu verausgaben , in den Woh¬
nungsbau ge st eckt , würde die Stadt noch ein Geschäft dabei
machen . Es sind bis heute noch keine Wohnungen leer stehen ge¬
blieben ; im Gegenteil . Es ist eigentlich schade, >dah durch den zähen
Willen des Gen. Dr . Kraus die Kinzigverlegung kommt . Es wäre ,
vielleicht bester , es würde noch einige Jahre geben, dann mühte die
Stadt Kebl eines schönen Tages eine Hypothek aufnekmren zur
Bestreitung der Fürsorge la st en . Es wird interestant werden,
in einem Jahr zu erfahren , wie sich die Svarvolttik ausgewirkt hat .
Noch ist es Zeit , das Uebel abzuwenden. Rur der ernste Wille muß.
vorhanden sein . Nicht allein die Arbeiterschaft leidet uni « diesem
Zustand , sondern die ganze Wirtschaft , trotzdem die Führer der¬
selben im Eemeinderat sitzen .

Vffenburg
Sozialdemokratisch« Partei . Es wird noch einmal auf die heut«

abend 8 Uhr statttiudende Parteiversammlung im „Mundinget .
aufmerksam gemacht. Landtagsabgeordneter Genoste Dürr aus
Lahr spricht über die Arbeiten des . Badischen Landtagis . Vollzäh¬
liges Erscheinen der Parteeigenosten wird erwartet .

* Steinach i K. Hier svrang ein Sobn der Obersägers Laver
Schwendemann in ein Motorrad hinein , wurde zu Boden ge¬
worfen und schwer verletzt. Die Verletzungen scheinen glücklicher¬
weise nicht lebensgefährlich ,« sein .
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Bolksfingalademie . Heute abend 6 Ubr im Dolksbaus kurze-
aber wichtige Borftandsfitznng. ’Zzra' *'

Naturkreunde -Jugend . Sonntag , 8 Ubr Abmarsch Marktplatz mit , j
Esperanto -Gruppe . 2920 |

Bolkskirchenbund ev. Sozialisten . Heute abend 8 Uhr religiöse .
Feier in der kleinen Kirche . Predigt Genosse Pfarrer Kavves -. i
„Jesus , beute der Gekreuzigte" . All« Volksfreundleser sind ein¬
geladen . 2921

Arbeitersamariterkolonne . Am nächsten Sonntag , den 6. April . .
vormittags 9 Ubr , findet in der Turnhalle der Hebelschule ( Kreuz- i
strahe) die Schlußvrüfung des diesjährigen Winterkurses statt . Zu

.dieser Schlußvrüfung sind alle unsere aktiven und passiven Mit - v
glieder sowie insbesondere unsere korporativ angeschlostenen Der- j
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Die regelmähige Bachschall an der Alb.
Termin zur regelmähige» Bachschau an

der Alb wurde festgesetzt aus :
Donnerstag , den 10 Avril 1930,

vormittags 8.45 Uhr.
von der Luisenbrücke in Ettlingen bis
»um Kühlen Krug in Karlsruhe und auf :

Freitag , den II . Avril 1930.
vormittags 8 Ubr.

vom Kühlen Krug bis Marau .
Di« Teilnahme an der Bach ĉhau und

die Geltentmachung von Wünschen und
Beschwerden ist jedem Jnterestenten frei -
gestellt.

Karlsruhe , den 3 . Avril 1930. 523
Bad . Bezirksamt II . O .Z . 21

Den Nusbruch der Get! iiae '' » « !rra .
Gemäß 8 290 der Ausführungsvor¬

schriften zum Biebseuchengesetz wird hier¬
mit zur öfientlichen Kenntnis gebracht,
dah unter dem Geflügelbestand des Aug.
Maier in Karlsrube -Daxlanden . Avven-
müblstr . 4 . in einem Fall Geflügelcholera
festgestellt worden ist . O .Z . 22

Karlsruhe , den 3. Avril 1930. 524
Bad . Bezirksamt . — Polizeidirektion B .

Dünger - Ver Steigerung .
Am Donnertztaa . den 1 ». April 1030 ,

vormittag » 10 Uhr. wird au? der Stalluna
der Bad '». oli -ei auf dem Hofe der ehemaligen
Artillerie-Kaserne , Moltiestrahe 18 , der Winter¬
matratzendünger sowie 4 WirtschaftSwaaen ,
(2 Leiter- und 2 Pritschenwageu ) meistbietend
gegen Barzahlung öffentlich versteigert

Kartöruhe , den 5. April 1930 848
Badische Polizei . _

Sebäuvesondersteuer betr. £
Die zwölite Monatsrate der Gebüudesonder -

steuer für das Rechnungsjahr 1928 (Rate für
Mär, 1930) ist ois späleUenS 5 . April 1040
zu entrichten . Wer vis zu diesem Zeitpunkt »eine
Steuerschuld nicht begleicht , hat 10 d . H 35« -
zugSzinsrn zu zahlen und außerdem Zwangs¬
vollstreckung zu erwarten. Sine besondere
persönliche Mahnung ergeht nicht mehr.

Dtadthauptkaffi .

nehmt musihunterncht
t> d . Missiklehrerachaft d . Deutscher
Musikerverbandes Dehreradressen
erhält !, in den Musikalienhandlungen

Jedem PaucKc
besucht

-Schwei * /
sind sicherdie feinen
WEBER -STUMPEn

bekannt . Jedermann roucM (ie . tacti und niedrig . arm u rctcfl
Da!d find nun auch in DeuffcWond taufend roftlofe Hemde mttr
der todellofen Herffellunq diefer vemiqlicfren Stumpenbe -
fchdftiqt . Unsere GOLD -ßOSA STUMPEN rund,und
die eleganten NEPTUN STUMPEN , gepreßt i

^

poelcung find jioei gonj tieivonoqen -
de,in ihrer Art unübertroffene Marken

WEBER-STUMPEN HABEN TRADTI

//
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Sewerkschastsvewegung
Die Kampffront - er Herrenschneider

in Karlsruhe erweitert
®I» (üeseiumtisort auf di« Bestreitung der 4 Adav-Firmen

« k>«n 4 Firmen best Stbar die bei ihnen beschäftigten Gehilfen
®**Wfperit . Es ist für die Arbeiterschaft eine Genugtuung , daß“ «rchere Arbeitgeber in ihrem wahren Gesicht »eigen. Es war
1» , schon seit langem bekannt, dah wir es hier mit den Oberscharf-
?*hern des Gewerbes »u tun Haben , was di« Herren allerdings
?k> jeder Gelegenheit bestritten . Es ist feststehende Tatsache, dah
A den übrigen Städten des Dadnerlandes auch nicht eine 2ß>at>«
" >nnv «nrsgefverrt bat . Es ist für uns ja nur »u verständlich,
?knn st« unfern Kollegen gegenüber immer wieder erklären , dah
j* di« Arbeit doch gemacht bekommen . Derartig « Ausführungen
stxd für uns weder verwunderlich, noch sagen sie uns was neues .
**«r es ist doch länsstbekannte Wirklichkeit, dah man der Kund-
Mst gegenüber , di« Gute Maßarbeit " in Empfehlung bringt ,

gan» anständige Preise »ahlen läßt und um guten Verdienst
s >xheims«n au können, di« Arbeit nicht von guten Maßschneidern
^Erstellen läßt , sondern »ur Fertigstellung in die Konfektionsfabrik
Mldet. Man spart dort ein« schone Summe Arbeitslohn . Sollten

Herrschaften etwa Gelüste verspüren , das in Abrede »u stellen ,
W können wir ja deutlicher werden.

Di« plötzlich erwacht« Liebe für das Kleinmeistertum ist uns
^ >ter tat gegebenen Verhältnissen verständlich. Nur unverständlich
!» un« , dah das Gedächtnis so mancher Kleinmeister so kur» ist,
o*js sie sich besten nicht mehr erinnern , wie sie von Seiten der

Firmeninbaber in abfallender Weise behandelt wurden.
Aer fühlen sie sich so geehrt und in ihrem Anseben gewachsen ,

sie sich den Wünschen der Adav-Firmen fügen. Sie dürfen
r°hei «her nicht vergessen , dah sie durch ihre Streikbrecherdienste
2 den Augen der Arbeiterschaft sowie jedes ehrlich denkenden
^ >Echen als unmoralisch angesehen werden. Trotz Besuches in

Wohnung und Aufforderung : die Arbeit niederrulegen , haben
M folgende Personen als „Helfer in der Not" bereit erklärt :
^ aß , Ludw. , Kaiserstr . 33 ; Jung Friedr . , Werderstr . 88 ; Bitt -
2 « nn , Kaiserstr . 81 ; Westermann , Kaiserstr. 136 ; Piever ,
Wtz, Leopokdstr . 23 ; Flinschbach , Hirschstrah « 15 ; Dobner ,
Mellenstr . 52 ; Sauer Franz , Karlstr . 93 ; Perschke , Schef -
" SJtof* 63 ; Lückel , Belfortstr . 10.
jjbtt Montag , den 7. Avril , findet auf Anruf der Arbeitgeber eine
^ rbandlung vor dem R .A .M . statt . Die Arbeiterschaft wird den

führen , bis der unmögliche Schiedsspruch beseitigt ist.
Di« Kamvffront erstreckt sich auf folgende Firmen:

^
"

« streikt werden di« Firma L. Weil , Lammstrahe, Schrö -
S>' t 8t Fränkel , Kaiserstrahe ; Sonneborn , Kaiserstrahe,^ ^ it Grob 6t Sohn . Kaiserstrahe.
^ '» Usgesverrt haben folgende Firmen : Spiegel & Wels

Kaiserstraß« , Breitbarth , Kaiserstr., Gebt . 8 t r a H ,*w*»ftra&e , Guhl , Kriegsstraße .
De,tsch «r BeNeidungsarbeiter .Berband , Filiale Karlsruhe :

Karl ' Konz .

steht e» um die Kündigung von Betriebsratsmitgliedern
durch den Konkursverwalter bei Konkurseröffnung ?

Di« Meinung , in der Konkurseröffnung liege stets eine Still -
^aung des Betriebes im Sinne des 8 W Absatz 2 Ziffer 2 BRG .
nnn , wie das Reichsarbeitsgericht in einer seiner jüngsten Ent -

Meidungen ausgesvrochen hat , nicht gebilligt werden. Denn die
Vetri«b»still«Aung ist ihrem Wesen nach eine endgültige Auflösung
S*r »wischen dem Arbeitgeber und den Arbeitnehmern bestehenden
betrieb », und Produktionsgemeinschaft, die ihren Grund und »u-
xnich ihren fichtbaren Ausdruck darin findet , dab der Arbeitgeber
Unternehmer ) die Warenerzeugung in der ernstlichen Absicht em-

auf die Weiterverfolgung des bisherigen gemeinsamen Be¬
ten dauernd oder für einen seiner Dauer nach unbestimm -

^ ^ virtschaftlich nicht unbedeutenden Zeitraum zu verzichten .
dies hinsichtlich einer der Betriehs »wecks zu , so liegt « ine

^Istnrllegung vor. Daß nun jene Betriebs - u . Produktionsgemein -

schafr bei jeder Konkurseröffnung ohne weiteres aufhört , kann nicht
anerkannt werden. Es kommt nicht selten vor , dah der Betrieb auch
nach der Konkurseröffnung nicht stillgelegt wird , vielmehr aufrecht
erhalten und demnächst vom bisherigen Gemetnschuldner infolge
eines Zwangsvergleichs oder durch Uebergang des Unternehmens
auf einen neuen Unternehmer fortgesetzt wird . Die Kündigung
einer Detriebsratsmitgliedes ist somit Hier genau so von der Zu¬
stimmung des Betriebsrats abhängig und ahne seine Zustimmung
unwirksam.

'

Der Streik der Maßschneider
Glänzend wie das Frühlingrwetter ist di« Zuversicht der strei¬

kenden MaHschneider . Auch die Frühlingssonne — ein keineswegs
zu verachtender Bundesgenoste — kommt ihnen zu Hilfe . Ihre
Parti « stebt gut , wie ohne jede Stimmungsmache festgestellt wer¬
den darf . Wenn die Arbeitgeber an verschiedenen Stellen , z. B . in
Frankfurt , Hannover und in einigen anderen Plätzen dazu über¬
gehen. durch Gegenmaßnahmen die Kampfbasis »u erweitern , so
erweisen sie damit nur sich selbst einen Bärendienst ; denn die Zeit
arbeitet im Konflikt der Bekleidungsindustrie , wie sich von Tag
zu Tag deutlicher zeigt, für die Arbeitnehmer , Sie können völlig
kaltblütig der weiteren Entwicklung der Dinge entgegensehen.

Die Arbeitgeber fühlen sich unsicher . Sie haben beim Reichs-
arbeitsministcrium die Derbindlichkeitserklärung des Braunschwei¬
ger Schiedsspruchs beantragt . Das Reichsarbeitsministerium bat
die Parteien zunächst zu einer unverbindlichen Aussprache über den
Verbindlichkeitsantrag eingeladen , die am kommenden Montag
stattfinden soll.

Die Arbeitgeber der Bekleidungsindustrie haben also noch reich¬
lich Zeit , über den großen Fehler , den sie mit ihrer scharf ab¬
lehnenden Haltung bei den Derhandlungen in Braunschweig be¬
gangen haben, gründlich nachzudenken . Anscheinend wollte das
Reichsarbeitsministerium den Arbeitgebern möglichst viel Zeit zu
einer gründlichen Gewistenserforschung lasten, und daher bat es
wohl den Termin für die Aussprache erst auf den kommenden Mon¬
tag anberaumt . Den Arbeitgebern ist damit eine letzte Möglichkeit
gegeben, sich die Sacke noch einmal gründlich zu überlegen , bevor
sie sich durch scharfe Aussperrungsmaßnabmen völlig in eine Sack¬
gaste verrennen , aus der sie nur mit einem starken Prestigeverlust
und scharfen materiellen Verlusten wieder herauskommen können, .

A«» Aem
(Ein alter Kunde der Justiz

fm . Karlsruhe , 4 . Avril . Ein alter Kriminalvraktikant stand
Heute in der Perlon des 35 Jahre alten , nicht weniger als 24mal
vorbestraften ledigeg Monteurs Hermann Maier aus Varnhalt
vor der Groben Strafkammer 1 (Vorsitzender : Landgerichtsvrästdent
Dr . Rudmann ) . Im Mai vorigen Jahres war in der Mansarde
eines Dienstmädchens in Ludwigshafen eingebrochen worden, wo¬
bei dem Täter dem Mädchen gehörige Kleidungsstücke und Toilette - ,
artikel in die Hände fielen ; die gestohlenen Dinge befanden sich
im Besitz des Angeklagten, von dem bestritten wird , sie gestohlen
zu haben . Er macht geltend , dab »ur Zeit des Einbruchs er das
Opfer eines Unfalls auf der Rheinbrücke Mannheim -Ludwigshafen ;
wurde , so daß angenommen werden kann, daß er , wenn nicht als
Dieb . !o doch als Hehler in Frage kommt . Des weiteren wurden
vom Angeklagten in der Zeit vom Mai bis Juni 1929 in Karls¬
ruhe , Baden -Baden , Rastatt und Mannheim vier Fahrräder ge¬
stohlen; weitere Fahrräder „kaufte" er unter falschen Vorspiege¬
lungen , nahm sie den Händlern jedoch nicht ab , da es ihm nur um
die Ausstellung einer Rechnung zu tun war , um damit den „ehr¬
lichen" Erwerb/der gestohlenen Räder , die er sonst nicht hätte ab¬
setzen können , Nachzuweisen . Das Schöffengericht hatte Maier ' am
23 Oktober vorigen Jahres wegen dieser Straftaten zu 1 Jahr
8 Monatene Gefängnis abzüglich 3M Monate Untersuchungshaft
verurteilt . Auf die Berufung des Angeklagten befaßte sich beute
die Strafkammer als Berufungsinstanz mit dem Fall . Sie kam - zu
folgendem Ergebnis : Das Urteil des Schöffengerichts vom 23 . Ok-"
tober wird dahin abgeändert , daß der Angeklagte von der Anklag?,
wegen Betrugs freigesvrochen und die erkannte Gefängnisstrafe
von 1 Jahr « 8 Monaten auf 1 Jahr 6 Monate herabgesetzt wird.

Die Strafkammer konnte sich bezüglich der Betrugsanklage nicht
davon überzeugen, daß der Angeklagte, als er den Zeugen D . zu
Frau T . schickte, um einen Betrag von 17 Jl zu erheben, sich be¬
wußt war, , daß er diesen Betrag schon einmal von anderer S - i *'1
bekommen habe.

RUNDFUNK
Sendefolge der süddeutschen Rundfunk A . - G.
Stuttgart Welle 379 7 — Freiburg Welle 577

Sonntag , .6 . Avril . 7 Uhr : Schallplatten . 8 .10 Uhr : Morgengymnastu
10.15 Uhr : Evangelische Morgenfeier . 11 Uhr : Musikalische Morgenfeier .
11.45 Uhr : Chor .Konzert. 13 Uhr : Kleiner Kapitel der Zeit . 13.10 Uhr :

, Zn Oscar Straub ' 60. Geburtstag . 14 Uhr : Der Tölpeltzanr . 15 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 16 Uhr : Autorennen -Monaco 16.30 Uhr : » onzerl
17.30 Uhr : Hugo Hcrrmann -Konzert . 18.45 Uhr : Sportfunkdienft . 19
Uhr : Der nordamerikanische Indianer einst und heute. 19.30 Uhr : Popu
läreS Konzert. 20.30 Uhr : Humor und Groteske. 21 .40 Uhr : Operetten
Melodien . 23.20 Uhr : Tanzmusik.

Montag , 7 . April : 6.15 Uhr : Morgengymnastik . 6 .45 Uhr : Morgen
gymnastik. 10 Uhr : Schallplatten . 12.15 Uhr , 13.15 Uhr und 18.30 Uhr
Schallplatten . 15 Uhr : Vortrag : Finanzierung von Eigenheimen . 16 Uhr :
Konzert. 18.05 Uhr : Das Wesen der verschiedenen Staalsformen . 18.35
Uhr : Gespräch, über Wirtschaftslage . 19.30 Uhr : 12. Montagskon ^ rl .
21 .30 Uhr : Vom Teufel geholt.

Dienstag , 8. April : 6.15 Uhr : Morgengymnastik , 10 Uhr , 12.15 Uhr
und 13.30 Uhr : Schallplatten . 16 Uhr : Na-bmittagskonzert . 18.05 Uhr :
Die Affäre Dreyfur . 18.35 Uhr : Vortrag : Hans Watzlik , ein fudeten-
deutsches Dichterleben. 19.05 Uhr : Vortrag : Ehinesische DtSdte. 19 .80 Uhr :
Operettenmustk. 20 Uhr : Von deutscher Seele . 21 .30 Uhr : Verklungene
Wellen. 23 .20 Uhr : Schallplatten .

Mittwoch. 9 . April : 6.15 und 6 .45 Uhr : Morgengymnastik .. 10 Uhr .
12 Uhr und 13 Uhr : Schallplattenkonzert . 15 Uvr : Stunde der Jugend
16 Uhr : Konzert. 18.05 Uhr : Vortrag : Allerlei afrikanische Plagegeister .
19.05 Uhr : Vortrag : E . RhodeS und I . Ehamberlain . 19 .30 Uhr : In
einem Bergwerk . 20 Uhr : Stunde der Laienmusik. 20 .45 Uhr : Walter
Bauer . 21 .80 Uhr : Klavier -Konzert . 21 .55 Uhr : Zeitgenössische Musik.

Donnerstag , 10. April : 6 .15 urttr 6 .45 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr .
12 Uhr und 13.30 Uhr : Schallplatten 15 Uhr : Den ABE -Schvtzen . 15.45

. Uhr : . Blumenpunde . 16 Uhr : Nachmittagskonzert . 18.05 Uhr : Tod und
Schlaf. 18.35 Uhr : Reife durch Trümmer . 19.30 Uhr : Ein untergehendcs
Dorf . 20 Uhr : Volks-Symphoniekonzcit . 21 .30 Uhr : Zeitbericht. 22 .30
Uhr : Romantik zur Laute .

Freitag , 11 . April . 6-15 und 6.45 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr,
12.15 Uhr und 13.30 Uhr : Schallplatten . 16 Uhr : Nachmittagskonzert .
18.05 Uhr : Vortrag : Zum Thema her Rationalisierung und Fusion . 18.35
Uhr : Vortrag : Das Rätsel der -veränderlichen Strrnc . 19.05 Uhr : Der
moderne europpäifche Roman . 19 .30 Uhr : Mannheim : Manon LeScaut.
22.15 Uhr : Boxkampf Schmeling. 23 .10 ' Uhr : Tanzmusik.

SamStog , 12. April : 6 .15 und 6 .45 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr .
12.15 und 13.30 Uhr : Schallplatten . 14 Uhr : Stund « der Jugend . 14.50
Uhr : Marie d 'Ngoult . 15.15 Uhr : Zither -Konzert , 16 Uhr : Konzert.
18.05 Uhr : Grotzstadtdichtung. 18.35 Ubr : Proletarisch « Buchgemeinfchast.
19.80 Uhr : Wiener Lieder und Chansons . 20 Uhr : Eine Musiker-Genr -

. ration . .21 Uhr : Bunter Abend . 22 .35 Uhr : Tanzmusik.

Wasserstaus ves Rheins
Waldshut 296 , gest. 86 ; Schusterinfel 160 , gest . 84 ; Kehl 221 ,

gest. 29 ; Maxau 383 , gest. 15 ; Mannheim 252 , gest. 14 ; (Tanh 156,
gest. 6 Zentimeter .

Chefredakteur: Georg Schöpilin . Verantwortlich : Politik . Freistaat
Baden , Volkswirtschaft, Aus oller Welt . Letzte Nachrichten: « . Grün ,
bäum : Bad , Landtag , Gewerkschaftliches. Aus der Partei , Kleine badisch ,
Ehronik . Au» Mitlelbahest . Durlach. GertchtSzettung. Feuilleton . Frauen ,
beilagt : Hermann Winter ; Karlsruher Sbromt . GemeiudepoliM .
Soziale Rundlchau . Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk . Heimat
und Wandern , Briefkasten: Josef <k > s e > «. Verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wodnbaft to
Karlsruhe m Baden . Drnd u . Verlag : BerlagSdruifere '

B oI k » f reund G .m .b .H .. Karlsruhe .

WERXVDUIWHIBEGABEN
für die ( j | I EINABSCHMITTE *«

LUX
SEIFENFLOCKEN

SUNUCHT
SEIFE

r/n ^ i \^
t»

Wir haben eine Überraschung für Sie : Von jetzt ab
erhalten Sie bei Verwendung der beliebten Sunlicht -
Erzeugnisse ohne Mehrkosten wertvolle Werbegaben
für Ihren ' Haushalt oder für sich und Ihre Kinder .
Dabei kaufen Sie diese Wasch - und Putzmittel zum
gleichen Preise und in gleicher Güte wie bisher ; die
Kosten unserer Wertreklame sind ein Teil unseres
regelmäßigen Reklameaufwandes .
Alle unsere Packungen tragen auf der Kopfseite
den Aufdruck „Sunlicht -Gutschein “ oder „Sunlicht -
Institut “. Sammeln Sie diese Abschnitte und suchen
Sie sich aus unserem reichhaltigen Sunlicht *Werbe -
gaben -Katalog den Gegenstand aus , den Sie haben
möchten . Senden Sie uns die Abschnitte ein , sobald
Sie die erforderliche Zahl beisammen haben : Sie er¬
halten dann den gewünschten Gegenstand porto¬
frei zugesandt .

Verlangen Sie den illustrierten Sunlicht • Werbegaben »
Katalog von Ihrem Kaufmann oder schreiben Sie uns. Der
Katalog enthält einen Frei -Gutschein mit dreifachem Wert.

UM und

c . rnUCHT

Bitte sei

Str*ß* '

■* «ianMimW

SUMA

SUNLICHT GESELLSCHAFT A .G. MAN NH
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Weitert äußerst vorteilhafte

oiter - flngettoie
$üc Me Barne

Frühjahrs-Mäntel i« den
mod. Pintisfestoffen, ganz gefüttert | Q ca

48.- 85.- 26 .50 1 ^ . - 0

Herrenstoffart. Mäntel 19
24.

50

50

Hotte Fermen , ganz gefüttert
55.- 45.- 39.50

Frauen-Mäntel in »«bwarzu.
marine Rips n . Charmelalne , extra
lang u. weit . . 05.— 45.— 86.50
Woll -Georgette- u . Fleur
de laine-Mäntel tn elegant. i « _
Auftnachg.,ganzgefütt.ll5 .*85.’ 65.* *W *

CompletS Mantel mit Rock AQ
letzte Mode-Neuheit 08.- 49 - 85.- M .eU

CoStümO ron der Mode ganz be-
sonders bevorzugt . In leseben For - Qi g«
men . 05.- 48.- 86.50 4 *1. 50

Wollstoff -Kleider in Pop.-
üne . Crtpe Cald , neueste Machart fl rn

24 .50 19 .5« 14 .5« 2 50
Tweed -Kleider flotte Sport-
formen, daa moderne Straßenkleid 11 za

89.50 39.5« 19.50 11 *50
KleiderausVelouttueu .K’seiden-
Farbenauswahl u. den neuesten For- j| ^ j

>q

$uc dmcKetm
Uebergangs - u. Sommer-
Mänfal > «• 2 reibig . mit u. ohne , nmaniei Rinsspirti

*
^n Gabardine JQ

Shetland u. Cheviot HO .- 85.- 85.-
Loden -Mäntel imprägniert Ai
nur erste Fabrikate 58.— 48.— 85.— 4 *1 50
Frühjahrs- u. Sommer-
Anzüge flottel n. 2reihigeFormenEE
inCheviotu .Kammgarn 185.- 90.- 75 -UU.“
Sport-Anzügeneueste Formen EE
in vielen schBnenMustern 95.- 78.- 65.-dda "
Blaue Kammgarn-Anzüge
2 reihte , io meinen bekannt guten XII
Qualitäten . NS.- SS.— wU»-
Moderne Anzugstoffe S
erpr. Fabrikate mir . 19 .5016.5012.50 " 50

Besonders preiswert:
Herren - Kammgarn - Hosen

Sporthosen ,TracMan- u. Wander-Hosen
PutlOVSTA für Herren und Knaben

Windjacken
Oberhemden in weis u. terbig i
in beeter Verarbeitung 11L0 9.50 6.75 “ ,50
Sporthemden farbig mit 7
Kragen o. Selbstbinder . 8.50 * 50
Einsafz-Hemden prima Tri¬
kot, mit modernen wei&en u . farbigen 1 n -
Einaätzen . 5.50 4.50 8.75 l .»5

Unterjacken, Unterhosen
Nachthemden

In größter Antwahi n. allen Preislagen

5oc das JQtuL
Mädchen-Mäntel ß „
je nich OrBOe . . . 18.50 14 50 9.50 U . dO
Mädchen-Kleider tn einferb ^u. gemustert . Stoffen 17 .5013.5« 8.50
Knaben -Anzüge in den n
neuen Formen . . . 85.- 24.50 19.50 « • >5
Knab.-Obergangs-Mäntel Q
je « eh Oröße . . 27.50 19 .50 14.50 S 50

Crepe maroeco . In beaondera großer
irbenauawahl u. den neuesten For¬

men . 45.- 86.50 39.50
Kleiderin Tricot-Charmeuie, 4 (J „
einfarbig « , bedruckt 85.- 34.50 18.55 14 .75

Gesellschafts -Kleider
in den von der Mode bevorzugten jamodernen Oeweben u.ganz entzücken - AK _den Formen . . . . 125.- 95.- 75.- all >
Haus - u. Gartenkleider A
indanthrenferbig . . 1.50 7.50 4J0 4 .00

Blulen,Röcke,Morgenrocke
in allen Stoffen und Preislagen

Strickmoden
PMewr. Ufeston -b« -Lm. MM««p

in ganz netten Sortimenten .

Nqus Mantel
Kleider
Seiden

Mantel-Tweed«a. idocmbnit o _ _
Meter MO 6.75 5J6 C »0

Kostüme u. Mantelstoffe .
140 cm breit , kammgarnartlg i

Meter 9.86 7J0 t . 75

Wollgeorgette 130-140cmbreit e
ülr Kleider n . Mäntel Meter 11 .50 MO 0 . 79

NattÖ reineWelle, ca. 100 cm breit 6
großes Farbenaorthneot • Meter 4.35 O 50

Cräpe Cald doppelbreit, reise A
Volte, alle Modefethen . 4.75 8.26 4 .50

Fnrnnr finden st « Im grSAter AuawmMs
Damen -Wäsche, Künste . Wäsche, Schlupfhosen , Schürzen,Berufs-Mäntel für Damen n. Herren, Bett¬

wäsche , Tischdecken, Schlafdecken etc.

für das
Frühjahr

1Tweeds 10 ca breit ,10r daa moderne Kleid Mtr . 8.35 3J0 1 »5
Veloutine wette mit
Oelde, ea. 100 cm breit, schwarz , ma- 5 gyrinn and Modefarben Mtr . 8.90 7J0
Cräpe-Marocco ca.95cmbrt.
Knntfteide in beaondera schOnea I «/>Paatelltarbeu . . Mtr . 6.90 V.90
Foulard' Seide reine Seide
ea. 90 cm breit, In prachtvollen Druck- I AAmnatern . . . . . . . Mtr . 6.75 5.50 n .90
BedrucktWollmuesellne A , „
lu ganz neuer Auamnat Mtr . 8.25 3.90 4 .511

Oro6a Neaaingßage ln

neyie’s
KleMung

für Mldchenu. Kn«b*n Carl Sdtöpf

Äx

Unser
JOB Papier und ein guterTahak

sind ein Hochgenuß
Drum rauche die

JOB - Zigarene
sie vereinigt beides
Ernaraicii in allen Zigarren - Spezialgeschäften
ZIGARETTENFABRIK JOB G . M . B . H .

Kehl -Rheinhafen

£eft ben©oUtsfrcunb

Billige Bücher
Restauflegen Mod . Antlquurlnt Vorsand nach aouurOrts

Bibliothek der
Fahrten u.Abenteuer
Jed . Band reich !» ., Lexikon ,
format . in Leinen , holz- 4 QBfrei , früh , bi* 8.- . jetzt ® *®®
Börnstein . Erlebnisse in Af¬
ghanistan . Wehde . Seit ich
die Heimat verließ , Graetz ,Im Auto quer durch Afrika .Graetz , Im Motorboot querdurch Afrika . Woltf . I>as
Gesicht des Rif . Statham .Mit meiner Frau quer durch
Afrika . Nogolas . Vier Jahre
unter dem Halbmond . Cha -
mier -Glisczinski , In Kamerun .Koenig . Heber See! 8 . M . S .
..Elisabeth * Weltreise . Wltt -
hoeft . Unsere „Emden “ . Er¬
lebnisse anf den Kaperfahr¬ten 1914.
W . Bloem . Der Weltbrand .Deutschland « Tragödie 4 AB
1914/1918. Leinen , st . 6.- • ■«IO
Dr . J . Kapp . Rieh . Wagnerund seine erste Elisabeth .J . Jachmann - Wagner . 4 QBReich i» .. in Leinen ®*** ®
N . Nohl. Mozarts Le - 4 9A
ben . Leinen . . . . « IV
Fichte * Werk «. Ausgewähltvon Dr . Gottwald . ICCLeinen . ■•Uw
Schielermacher als Mensch .Familien u . Freundes , f 7Bbriete 1804/1834. st . 6- • ■* w
Ailins Zeltler , Deutsche Lie¬besbriefe . Briefe a . 9. Jahr¬hundert . 330 8 .. Leinen . 1 OKstatt 7 .50 . I . UD
Julius Zeltler . Deutsche Lie¬beslieder . Auserlesene Liebe«
Ö vom 13. bis 19. .Tahr-

rt 881 8 . Leinen . 9 OKstatt 7 .50 >*U®

Erfolgreiche weine kde™ ‘"ff“ gIsä 2.85
Bonseis W„ Aus den Notizen

eines Vagabunden . (Men¬
schenwege . Eros nnd die
Evangelien - Narren und
Helden ) 8 Bde . in 1 Bd.

Feuchtwanger . Die häßliche
Herzogin . (Margarete Manl -
tausch .) Roman .Seeliger , Bark Fortuna . Rom .Wilde. Wlerke in 2 Bänden

Hollaender . Der Weg des
Thomas Track . Roman .

Zola. Lourdes , Roman .Zola . Rom. Roman .
Zola. Paris . Roman .
Zola. Fruchtbarkeit . Roman .Zola . Arbejt , Roman ..Zola , Wahrheit . Roman .
Zweig , Die Novellen um

Claudia . Roman .

Bürgerliches Gesetzbuch
für das Deutsche Reich , nebst ErgänBUXLgsgesetzenbis 1930. Hrsg . ▼. Dr . Gg . Kemnitz . Rechtsanw - O QB
am Kammergericht . Lexikonformat Ganzleinen »>»*« *»

Cnrt Glaser , Die Kunst Ost¬
asiens . m . 36 Bild - 4 Rtl
tafeln . H ' lein st . 10 .-

Ostint , Der Maler Ed . Cucuel .
Miit 89 Abbildungen . 4 QRH 'ieinen statt 16 — ®*®®

With . Buddhistische Plastikin Japan , Ganzleinen R ARstatt 20.— W' Cv
Wedeklnds Gesammelte Briefe .

Herausgeg v. Dr . F . Strich .2 Bde . m H 'leder ge- D AE
bund . zue statt 20.— U. fcu

Heinse . Ardinghello und die
• glückseligen Inseln , O OK

in Leinen statt 7.— “ ■* **
Gesta Romanorum . Das äl¬

teste Märchen - und Legen¬
denbuch d. christl . O 7RMittelalters in Lein . “ * * 1*

Veit Valentin . Friedrich der
Große m . vielen Bildern a .
deesen Zeit . Leinen Ö QRstatt 6.50 “ *®®

Russische Filmkunst . Vorwortv A . Kerr m . 144 « 7CTaf . Lein . st . 15.— ■»■f ®
Das schöne Deutschland .Landschaft , Kunst undKultur , 336 8 . mit 306

phot . Aufnahmen 4 QR
u . 8 Tat . Lein . ®*®®

Italien . Landschaft , Kunst
und Kultur , 265 Seiten
m . 185 phot . Aufn . *| sr
u . 8 Taf . Lein - w. öw

KHOPI

Anny Wothe Romane . 9 QRJeder Baöd gebunden >»UU
Die Siegerin — Und doch —
Die aus der Mühle — GMdJt -
g»r — Mechthad von Wörth— Ragna Sven (Iburg — Dor¬nenpfade der Liebe — Ent¬
sagung — Heideaanber —
Warum ?
Gustav Wied 's H timoristischeRomane . Jeder Band 9 QRin Leinen . ■•Uw
Die Väter haben Herlinge ge¬gessen . — Die leibhaftige Bos¬heit . — Die Karlsbader Reiseder leiblichen Bosheit , — Ansjungen Tagen .
Prance « KBlpe, Rote 9 7 RTajfe . Leinen » . . Iu # v
Frances Külpe . Der 9 7RfeenmerzenssohnLeirtv Bif w
Fr

z
afnee8 Kaipe . Drei 9 7RMenschen . Leinen . I • ■ 51

Georg Ebers . Joeua 1 QBLeinen . Ii « u
^ Ktensteia — Erzäh -"Jf ", Memoiren <L 8a -«leg. Ganzle - 7 RAderbde . in Kess . zu*. ■ ■DU

Charles de Coster , Die Hoch -“
ÄnÄ . ^ ffSstatt 5.— I « f ®

DrW?ih^ '
™

an !frvWie hist du.wert . . m . Anhang : Weib ,bleabe jung u . schön ! 640 Sm . 83 Abb holzfrei ® 4RLeinen statt 24.— ®»L ®
Russische Meisterbriefe Her -ausgegeb . von Nötzel 4 QRH 'leinen statt 7.50 oiow
Schultz , Allgemeine Kunst¬geschichte der Renaissance .Architektur . Plastik Ma¬lerei m . 732 Abbild , u . 129Taf .. Lexikonform .,O ne

I 2 H 'Iederbde zus . . uiAu

is+ es 2eif* Del
uns ru Kaufen !

|
Die billigen

“Preise,
da? 9esle

In grol^erflustüahl,
dürfte STc2anachs+
zu einer unverMndl«

iBesIcWigungveronloml
Fabrik-Ausstellung

Karlsruhe , Kaisersir. 97
Gekaufte Möbel werden unentgeltlich aufbewahrt

und sind gegen Feuer versichert 2917
süddeutsche Möbel -Industrie
Gebrüder Trefzger, G . m . b . H. , Rastatt

Matratzen
oute, tig . Werkst .-Arh .
Seeg », nt. Seil 9Q50bon 19 an
Wo« e. g.flesülltB»» Sv

46, 41 , 38 . 82 Ü.O
« up »kflar .Jaba » lE _

95, 91,83 , 76 OUs "
Lchlavaffia b. 75— 125
Rotzhaar b . 110—165
Pat . . « ettröste mit

Sette , Sorbet
ober Gurte 9450

25, 22, 18, 15 .60 IO
Schotter , gepolstert, b

6.50 an . Eifl. klabrit
Sein gwischenhanv.,
desh. autz. billig

Teckbettea mit 6 Psd
Heb . 49. 43. ^ g50

ftiflett mit 2 Psb Feb
15 . 13, 10, / ISO
8.50

Keber » gereinigt .
75^

rein weitze bon n95
2ui5 £ an
tzatbdauuen A 85

7, 5, 4 — *
SWctoa-SettenlQSO

36. 29,26,23 , 19
Ehailrlongue Q 4 .

60. 64,43,38 , W4i
« ettchaiielongue und
iofa bon 95 M an

Freie Lieserung
Zahiungserieichterung

Ratenkausabkornrnen b
Bab . « earnlendank.
m . KACHUR . Karlsruhe
« alsrrstratze Rr . 1»

Solds cftmlM

Für Konfirmanden
sormbanduhponvon Mg.Ii2 .— an , lucosnuiirsn
[ von Mk. 5 .— an ««
Chr. FranKle

KARLSRUHE POOtagO

Gewerkschaften !
Soeben erschienen:

der Meilen
BeuierHlchattskonorelie

Kongresse des A.D G. B.
Von
Dr. sammon schwarz
Leinen gebd. . RM . 8 —

Orgunlsattonsprels fOr
Gewerksehalt ., Gewerk -
schaftsfunkt Ion Are nnd
Mitglieder . RM.
Diese Zusammenfassung u . alpha¬betische Anordnung der aut den
Gewerkschafts-Kongressen gefaß¬ten Beschlüsse soll der gewerk¬schaftlichen Praxis dienen und
gehört deshalb ln die Bibliothek
iedes Organisationsbüros

üoikslpeundBuctitianöiung
rppnrnf 70*>0 7l ’? i

Erholungsneim dar Stadt Karlsruhe
ln Baden -Baden

Da? Heim soll Mitte April wieber eröffnet
werben . Verpflegungriatz bei 5 Mahlzeiten
für hiesige Selbftzahler 4 50 Jt , für Sassen unb
auswärtige Selbstzahler 5 Ji 497

Persönliche Anmeldung swerltägllch von 10
bis 11 Uhr bei uns , Verwaltungsgebäude .
Zimmer Nr . 13 .

StLdt . » ranfenhauß Sarltrnhe .

vurlacher Anzeigen
Gräbereinebnung .

Das Leichenfeld III auf dein neuen
Friedhof , in welchem die in der Zeit vom
3 Avril 1908 bis 31. Mär , 1910 verstor¬
benen erwachsenen Personen beerdigt
sind , kommt nach Ablauf der gesetzlichen
Verschonungsfrist zur Eine -bnung . G
mäh 8 30 der Friedhofordnung wird dies
mit dem Anfugen bekanntgegeben, dah
die auf den Grabstätten befindlichen
Denkmäler . Einfassungen und Pflanzun¬
gen bis spätestens 1. Juni ds . Js . zu be¬
seitigen sind , widrigenfalls das Besiat
tungsamt berechtigt ist . die Beseitigung
auf städt. Kosten vorrunehmen und über
die entfernten Materialien nach Ermes¬
sen zu verfügen.

Die Derschonungsfrist der Rabatten¬
gräber dieses Feldes , soweit diese nicht
gegenüber der Friedhofmauer liegen ,
kann gegen Entrichtung der festgesetzten
Gebühr von 90 RM . pro Grab und un
ter der Voraussetzung der pfleglichen lln
terbaltung dieser Gräber auf weitere 20
Jahre verlängert werden . Für Rabatten¬
räber . die bisher pfleglich nicht unter¬
alten wurden , kommt eine Verschonung

nickt in Frage .
Der Antrag auf Verschonung der Ra

battengräber ist bis spätestens 1 . Juni
ds . Js . beim Beftattungsamt. Ratbau»
S . Stock. Zimmer Rr. 8 mündlich oder
Ichriftlich zu stellen . S01

Durlach , den 31, März 1930.
Beftattungsamt. _

MieteruereiniDung Karlsruhe (e.uo
GaaehaftHteile (nur brtefl . Aafrag . ) Bawnaia)aritr . 31, 8tb lU
Spntllttundtn jeden Montag u.Preita * im ..KaffeeNowack“. jeden Mittwoch ..Untei den Linden "
SckeYorkstr . u . Kaiserallee . jeweils v. 6-7 1 »Uhr

Verloren
ein Zeißglas im Kon
zerlhauS . Donnerstag
abend . Abzug, geg . gute
Belohn . Kbrnerstr . 24,1

ps «,aftelleges . f. m.lbi .
Irkijl Tochti .Büro ob .
Berkaus. In Maschinen-
schretb . u . Stenographie
bewand. Off. u. Rr . 2795
an b. Bolkssreundbüro .

Yeie*lrten Einwohnern voi^Weisenbach und Umgegend zurKenntnis daß ich ab Sonnabendden 6 April meine Praxis in
Uieiienbach . Erlellr .147
eröffne . 857

Sprechstunden von 9 bis 6 Uhraußer Sonntags

WILH. LEPPER
, staatlich geprüfter Dentist
V J

r strelchferttge
Oel- undLacklarben

Pinsel , Bürsten
Malutensilien usw.

Farbenhaus 2559

Ludwig Beideck
Wllhenntlr. * bei der Baumeisterstraße

^
fachmännische Bedienung u. Beratung

^

fiautfMuUi* !

Der neue hiiormeni

Die außergewthnliene Leistung uw
Bratofnn* (gieicnzeniges Herstellen
verschiedener Gerichte in ein and dem¬
selben Backofen ) steht BinzlB da
Alle Vorzüge , die den Normenherd
vor anderen Fabrikaten besonders
auszeichnen , sind natürlich mehr¬
fach durch D.R.P. gegen Nachab
mung geschützt und deshalb

tor die Konkurrenz unerreichbar
Kommen Sie aut jeden Fall vor dem Einkauf zu uns , prüfen und

urteilen sie selbst
welches der nsuze.tlichste und vellkommenste6as- und Brillherd
ist . Beachten Sie vor allem auch die sehr mßBigun Frui »
(Zahlungserleichterungen ). . „ , , —
Jederzeit unverbindliche Vorführung ohne Kautzwang !

Bender&CoM
Aroalienstr . 25 . Ecke uialdstr . Fernruf 2M und 245
Hauptnieder 'age der *enkingWfrkf- .8. , Hildesheim . Slteßle
SDezTsl ' Sbrlk des KOhttnentS für Koch- , Brat- und Backapparaie

Drahtgeflechte
4- und 6 eckig ,

für Einzäunungen von Gärten . HUhnerhöfen.
Sportplätzen und allen sonstigen Anlage"

liefert billigst »«»'
Ludwig Krlegep , Drahtwaren - Fabrik
Telephon 316 KARLSRUHE Veilchenstr . 33
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Ehetragödie in Locarno
Ein « aufregende Ehetragödie spielte sich am Donnerstag aus der

Fahrstraße in Losone , das zwischen Locarno und Ascona liegt,
ab . Der Kaufmann Luigi Cecchini aus Mailand erschoß seine
Frau Eva , die Tochter des Berliner Industriell ; » und Syndikus
des Vereins Berliner Kaufleute , Dr . August Koppel . Der Mör¬
der wurde später gefaßt. Er ist kaum 23 Jahre alt und batte Eva
Koppel letzten Selbst in Berlin kennen gelernt und geheiratet .

Die Erundsteinkassette des Reichsfunkhause» gestohlen
Berlin , 4 . Avril . Heute vormittag entdeckte der auf dem Neubau

des Reichsfunkhauses in der Maffurenhalle in Charlottenburg be¬
schäftigte Polier , daß der Grundstein von seinem Platze entfernt
«worden war . Unbekannte Täter batten die Metalltruhe , die dort
am 29. Mai 1929 bei der Grundsteinlegung eingemauert chvrden
war , mit dem gesamten Inhalt , der aus einer Reihe von Urkunden
bestand, gestohlen. Wahrscheinlich batten die Diebe in der Kassette
Geld vermutet .

Ankunft der „Europa " in Bremerhaven
Bremerhaven , 4. Avril . Segen 1.39 Uhr kam die „Europa "

in Sicht. Kurz nach 2 Uhr machte fie an der Lolumbus -Kaie fest.
Trotz de« schlechten Wetter « hatten sich viele Hunderte von Schau¬
lustigen eingefunden.

88% Stunden Klavierspiel
Wien , 4. April . Der 28 Jahre alte blinde Berufsmufiker Josef

Göll bat in Simmering den Rekord des Klavierspielers Levan-
dowskq , der 88 Stunden spielte, überboten . Er spielte 88% Stunden .

Keine Todesstrafe wegen Fahnenflucht
London, 4 . Avril . Das Unterhaus nahm einen Antrag auf Ab¬

schaffung der Todesstrafe für Deserteure im Kriege mit 219 gegen
135 Stimmen an und ersetzte sie durch Zuchthausstrafe.

Der Zollsatz für Schweine

_ Der Zollsatz für Schweine ist nach der Verordnung vom 29. März ,bi « im Reichsministerialblatt enthalten ist. mit Wirkung vom
7 . Avril ab auf 18 M pro Zentner festgesetzt worden.

Schlagwetterkatastrophe in Belgien
M o n s , 4. Avril . Auf der Zeche Ferrand bei Fleque » ereignet«

pch gestern eine Schlagwetterexplosion. Den bisherigen Ermittlun¬
gen zufolge sind 12 Bergleute getötet und « verletzt
worden.

IS Tot « bei der Schlagwetterkatastroph « in Belgien
Mo » « , 4. Avril . Einer der bei der Schlagwetterervlofio« in der

Zech« Ferrand bei Elouge» schwer verletzten Bergleute ist seinen
Verletzungen erlegen. Die Zahl der Toten betrügt somit 13 .

Ein gewichtiger Junge
Tannau (OA. Tettnang ) , 4 . April . Unter den Schulrekruten , die

i
ich hier vorgestellt haben , befindet sich eine ganz ansehnlich « Per-
önlichkeit . Ein Knabe , im Juni 1924 geboren, wiegt 118 Pfund ,

»st 132 Zentimeter grob, weist einen Brustumfang von 88 Zenti¬
meter und einen Bauchumfang von 104 Zentimeter auf . Die gei¬
stig « Entwicklung ist normal . _ _

Deutschland als Oel -Produzent ?
Unser Bild zeigt ein Petroleumbohrfeld bei Hannover .

Unfall am Strahburger Münster
Dom Turm des Strabburger Münsters , der gegenwärtig repa¬

riert wird , haben sich dieser Tage mehrere Steine losgelöst. Ein
Stltdent wurde von einem herabfallenden Stein am Kopfe getrof¬
fen. Er mutzte mit schivcren Verletzungen ins Krankenhaus ver¬
bracht werden.

Partei -Nachrichten
Grötzingen. Nächsten Donnerstag , 10. April , abends 8 Ubr, fin¬

det im Gasthaus „zum Adler" eine Mitglied «,rversammlung mit
Dortrag über das Kapital ron Marx von Gen. Landtagsabgeord¬
neter N u b b a u m - Freiburg statt . Die Parteigenossinnen und
Genosien, sowie Dolksfreundleser, sind zu dieser Versammlung ein-
geladen.

Sulzfeld . Sonntag, ' 6. April , abends 8 Uhr, veranstaltet der
Verlag des „Volksfreund" Karlsruhe im Saale des Gasthauses
„Zum Bad . Hof " in Sulzfel -d einen Unterhaltungs -Abend,
zu »velchem alle Volksfreund-Leser . Parteimitglieder , Arbeitersän -
ger, Arbeitersportler . Eeiverkschafter, besonders aber die Frauen
freundlichst eingeladen sind . Das Programm siebt nebst der Vor¬
führung des Films : „Die Mutter "

, frei nach dem Roman von
Maxim Gorki, gesangliche und musikalische Darbietungen vor . Es
wirken mit : Arbeitergesangverein Sulzfeld , Arbeiter -Radiobund .
Ortsgruppe Karlsruhe . Da die Veranstaltung eintrittssrei ist, ist
es jedermann möglich , zu erscheinen .

Berghauvten lAmt Offenburg) : Sonntag , 13. Avril , mittags
143 Uhr, spricht im „Adler" Reichstagsabgeordneter Gen. Schöpf -
l i n in einer offentlrchen Versammlung . Thema : Der Volksbetrug
des Nationalsozialismus .

Briefkasten - er Redaktion
Heidelsheim. Wenn Sie ohne Einverständnis der Krankenkasse >

von Ihrem Wirkungskreis weggingen, so ist die Krankenkasse nicht i
verpflichtet, Ihnen Krankenhilfe »u gewähren . Hat aber die Kran¬
kenkasse mit Ihrem Weggang sich einverstanden erklärt , so mutz fieIhnen auch Krankenhilfe zuteil werden lassen . Weigert sie sich
so erheben Sie Beschwerde bei dem Versicherungsarnt (Bezirksamt ) ,dem die Kasse untersteht .

F . 100. Ein Jnvalidenrentenbezieher kann selbstverständlich vonder Eemeindefürsorge eine Zusatzrente beziehen, »o« rn di« Voraus¬
setzungen dazu gegeben sind . Wenn der Betreffende vermögenslos
ist und autzer der Invalidenrente kein Einkommen beziehst, so soller eine Eingabe an den Gemeinderat als Fürsorgebebärde richten.

B . L . 1. Wenn die Standesamtsgebübren vom Genwinderat
beschlossen sind , müsien sie auch bezahlt »»erden. 2. Un» ist voneinem derartige » Arbeitergesuch nichts bekaimt. 3. Ein Svezialarztfür Augenkrankheiten gehört der sozialdemokratischen Partei Karls¬
ruhe nicht an.

100 Ba. 1 . Die Zahl der Abstimmenden ist nicht maßgebend, ob
die Betriebsratswahl gültig ist . 2. Wenn der bisherige Betriebs¬
ratsvorsitzende anstelle des Wahlvorstandes di« Leitung der Wahl
inne batte , so ist dies unstatthaft und die Wahl ungültig . Der
Wahlvorstand mutz die Wahlleitung vornehmen, er kann dazu ge¬
zwungen werden.

Z . B . 1 . Wenn Sie der Ansicht sind, datz der Betrag für Wasser- 1
Mehrverbrauch nicht stimmt, warum bezahlen Sie denselben in i
dieser enormen Höhe ? Lehnen Sie die Bezahlung einfach ab . 2,Bei Untervermietungen müssen unter gewissen Voraussetzungen
15 Prozent der Friedensmiete für das Zimmer bezahlt werden,
insbesondere dann , roenn die Wohnung einschließlich Küche mehr
wie vier Räume aufweist. 3. Die Instandsetzung der Wobirung bat
mit der anderen Sache nichts zu tun . Reichen Sie Klage beim -
Eemeindegericht auf Instandsetzung der Wohnung ein.

Standesbuchauszüge der Stadt vurlach
Sterbefälle vom 28 . Febrtzar bis 29. März 1930 . Johannes König,

Blechnermeister, Witwer , hier , Lnisenstr. 7, 90 Jahre alt . — Elsa
Vetter , Schülerin , hier , Kronenstratz« 22, 10 Jahre alt . Maria
Bertha Hiltebrandt geb. Schneider, Ehefrau , hier , Pffnzstratze 95,27 Jahre alt . Karoline Christine Kriegbaum gab. Rittersbofer ,Ehefrau , hier , Gartenftratze 13, 52 Jahre alt . Jakob Schuhmann, . ,
Zimmermann , Ehemann , hier , Kronenstraße 3, 76 Jahre alt . Elisa - !
beth Reis geb. Britsch, Ehefrau , hier Baslertorstrabe 4, 74 Jahre
alt . Ruth Feitzt, Kind , hier Kronenstratze 3, 4 Wochen alt . Goa !
Juliana Nothweiler geb . Ringwald , Ehefrau , Bergbaus«» , Jäh .
linger Straße 11 , 68 Jahre alt . Gabriel Schäfer , Weibgerber, .Witwer , hier Zebntstratz« 7a, 88 Jahre alt . Georg Simon Richter, .
Hilfsarbeiter , ledig, hier Amalienstrabe 13, 63 Jahre alt . Hilda
Fischer , Kind , hier Friedrichstrabe 12, 2 Tage alt . Friedrich Weber,Betriebsleiter der städt . Milchzentrale , Ehemann , hier Weiberhof,
64 Jahre alt . Berta Wefchenfelder geb , Heidt, Ehefrau , hier Elf¬
morgenbruch 1 , 34 Jahre alt . Christof Daniel Franz , Schuhmacher,Witiver , hier städt . Altersheim , 84 Jahre alt . Hedwig Schell-hammer , Fabrikarbeiterin , ledig, Weingarten , Friedrich -Wilhelm -
stratze 5, 27 Jahre alt . Rosa Franziska Dehmer geb. Willhauck,Ehefrau , hier Alte Karlsruher Strabe 20, 35 Jahre alt . Friedrich
Gustav Saalbach , Kaufmann , Ehemann , hier Auer Straß « 55,68 Jahre alt . Wilbelmine Gottstein geb. Jung , Witwe , hier /
Reiherwiesenstraße 10, 76 Jahre alt . Paul Josef Westermann ,
Weißgerber , Ehemann , hier Mittelstrabe 3, 29 Jahre alt . Heinrich
Wilhelm Albert , Kaufnrann , ledig , hier Pfinzstraße 66, 22 Jahre ’
alt . Karoline Zachmann geb. Schäfer, Witwe , Wilferdingen , Kirch- '
strabe 25, 77 Jahre alt . ,

8*M
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KALT

Selbst bei einem so hochwertigen und
einzigartigen Waschmittel wie Persil soll
dieselbe Lauge nicht zweimal zum Kochen
der Wäsche gebraucht werden . Wohl
läßt sich die abgekochte Lauge noch gut
zum Durchwaschen grober Buntwäsche

(Küchenschürzen , Kinderkittel und der¬
gleichen ) verwenden . — Für die Weiß¬
wäsche aber ist es nötig , für jeden Kessel

eine frische Lauge kalt zu bereiten .

Auf je 3 Eimer Wasser kommt dabei 1 Paket Persil ohne
jeden weiteren Zusatz .

Wer so wäscht , hat immer bei pflegsamster Behandlung die herrlichste Wäsche .

Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke : (Q) Henkels Aufwasch - , Spül - und Reinigungsmittel ?
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Soziale Rundschau
Kriegsopferbewegung!

. . 23 821 nette Mitglieder konnte der Reichsbund der Kriegsbefchä -
°M «n , Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen allein in Ba -

innerhalb der letzten fünf Jahre gewinnen . Die Gesamtmit -
Eederzahl beläuft sich heute auf rund 33 Oll« . Damit gehören zur
« it über 58 Prozent in Baden amtlich gezählten Kriegsbeschädig-
^n, Kriegerwitwen und Kriegereltern (die Waisen bleiben unge-
^ blt) dem Reichsbund als Mitglied an .

Aus der Tätigkeit des Reichsbundes in Baden auf dem Gebiete
®*t Dersorgungsrechtivrechung sticht sein überragender Anteil an der
Erledigung der im Jahre 1929 bei den 4 in Baden vorhandenen
«ersorgungsgerichten — an jedem Eerichtssitz befindet sich eine
hauptamtliche Geschäftsstelle — zum Abgang gebrachten Streitsachen
bervor . Die vier Geschäftsstellen haben 20 Prozent mehr Streit -
'achen vertreten , als alle übrigen Kriegsopferorganiiationen zusam¬
men, und das mit einer Erfolgsziffer von 53 Prozent . Bemerkens¬
wert ist unter anderem auch die aus eigenen Mitteln geschaffene" indererbolungsfürsorge für die bisher 22 300 M ausgewendet
wurden.

Allwöchentlich werden in den einzelnen Eeschätfsstellen Svrech-
>ase abgebalten , in denen kostenlos an alle Mitglieder Auskunft
rrteilt wird . (Dergleiche auch die Anzeige in der heutigen Aus¬
gabe dieser Zeitung .)

Sport
Futzballvorschau

Unvermindert nehmen die Serienspiele ihren Fortgang . In allen Grup .
bcn müssen stcb di« Spitzenvereine noch mächtig anstrengcn , um ihre
führende Stellung nicht zu verUcren. Ueberraschungen werden auch am
kommenden Sonntag nicht unausbleiblich fein. Ti « Begegnungen in den
Gruppen lind folgende:

1. Gruppe : In Aue steigt ein Lokaltressen zwischen dem Platzvercin
und Turlach . Mörsch wirb seine Spiclstärke gegen OetiSbeim zu beweisen
baden . Psorzbeim erhält Besuch aus Kleinsteinbach. Knielingen srci .

2. Gruppe : Beiertheim — A .S .B Riippurr , Eisenbahner — Neureut ,
Wörtb — Hohenwettersbach.

3. Gruppe : Wolfartsweier — Weingarten , Brötzingen — Berghausen ,
DtterSbach — Rcichenbach , GrllnweltcrSbach — Tpielberg .

4. Gruppe : Forchheim — Neuburgweier , Baden -Baden — Rastatt ,
vsortz — Union , Turner Rüppurr -- Mühlburg . i

5. Gruppe : Singen — Ottenhausen , Brötzingen | - Buckenberg, Wild¬
bad — Göbrichen, Eistngen — KönigSbach.

tz. Gruppe : Südstadt — HagSsrld 1b , Langensteinbach — Wacker . Bulach
- Wilferdingen . Ettlingen frei .

2. Gruppe : eggenstein — Taxlanden , DurmerSheim — Kandel , Grün -
winkcl — LiedolSheim, FTK . — Hagenbach. «hf.

Handball
Um Sonntag herrscht nach 14tägiger Zwangrpaus « wieder Hochbetrieb

»u, den Handballscldern . Im Mittelpunkt aller Begegnungen siebt dar
"uiätzlich des in Karlsruhe stattsindcnden KrciSspieltageS angesetzte Tressen
Aschen der Auswahlmannschaft deS 3 . Bezirks und der SchiedSrichter-
wannschast . Erstere präsentiert sich wie folgt :

Schweikert (Turlach )
» astner (Hagsfeld ) Fätzer (FTK )

Schaler W . (FTK ) Michuta tTaxlanden ) Pallmer ( HagSscld)
S . Späth Feihle O . Saicr Amr Rapp

kNuggensturm) ( FTK ) (Rintheim ) (Durlach) (Ettlingen )
Ersatz : Stoll (FTK ) Bleikert ( Rintheim ) .

^ Ta bekanntlich auch die Schiedsrichter über erstklassige Kräfte versügcn.
dürste ein interessanter und hochstehender Spiel zu erwarten sein . Spiel¬
beginn 3 Udr aus dem ffTK-Platz an der Linkenheimer Allee. Um allen
Interessenten und inSbesouder« den Aktiven selbst den Besuch zu ermög¬
lichen , sind di« übrigen Spiele auf vormittags 10 Uhr sestgesetzt worden ,
vr sieben siw gegenüber : HagSfeld — Muggensturm , Bruchsal — Rint -
^ im, Ettkngen — Mühlburg , Turlach A — Darlanden A . Aus dem
nTK -Platz ftnden morgens 3 Spiel « Natt, und zwar : Schutzsport —
» orlrrtthe (g Uhr ) . Wasserspott — Untergrombach (10 Uhr ) und Karls ,
(übe A — Linkenheim (11 Uhr) . Die Begegnung GeroldSau — Durlach
Mur , uS . A . R.

Volksfreund . Samstag , den 5. ApsfH 88b

& segnet Xtm xlie AkhopatUl
Bon unserem Athener

Kaum haben sich die französischen Ueberschwemmungsfluten den
Weg zum Meere gesucht, als auch schon Hellas und hier an erster
Stelle Athen von Sturzbächen , die aus den Wolken berniederstür -
zen , beimgesucht wird . Vierundzwanzig Stunden ununterbrochenes
Gießen und Schütten aus Wolkenschleulen, das eine Wasserhöbe von
18 Zentimetern innerhalb eines einzigen Tages mit sich brachte.
Trotzdem Griechenland im Frühling und Spätherbst an Hochwasser
und Regengüsie gewöhnt ist , verzeichnet « die Wetterwarte an der
Akropolis letztmalig im Jahre 1896 , dem Unglücksjahre, in dem
in den Wellen des Jlisios bei Athen 135 Menschen den Tod fanden,
ein derartiges Unwetter wie jetzt Mitte März . Glücklicherweise
ertranken diesmal nur sechs Personen ; auf der anderen Seite ist
der Sachschaden um so gröber, da ganze Stadtviertel un¬
ter Wasser stehen und über zweihundert Familien
obdachlos sind .

Die Polizei , die Feuerwehr , das Griechische Rote Kreuz und Be¬
amte des Fürsorgeministeriums sind zurzeit damit beschäftigt, die
tatsächlichen Schäden festzustellen und die erste Hilfe zu leisten. Am
meisten heimgesucht sind in Athen naturgemäß die Stadtviertel ,
durch die die beiden Flüsse C e v h i s i o s und II i s s o s ihren Weg
nehmen ; diese beiden sonst so unansehnlichen Bächlein batten sich
zu reißenden Strömen verwandelt und nach beiden Ufern bin ibre
immer mehr anschwellenden Wasiermasien ausgesandt , schwollen im¬
mer stärker an und verwandelten die einzelnen Straßen in Flub -
läufe . Am tragischsten gestaltete sich die Situation in den Flücht¬
lingsvierteln Eolonos , Voutboula und Elaiotriveion :
hier verließ der Fluß Cevhisios sein Flußbett bei einer Länge von
einem Kilometer , riß die Grundmauern der Häuser mit sich, ver¬
wüstete die Gärten , entwurzelte Daumriesen , vernichtete die Ge¬
müseanlagen und legte die Umfriedungsmauern um . Bereits eine
Stunde nach dem Einsetzen der Sintflut betrug hier der Wasser¬
stand 50 Zentimeter , um bald auf einen Meter und gegen Mitter¬
nacht sogar aus 1,50 Meter zu steigen.

Während zuerst nur die schwächeren Häuser fortgeschwemmt wur¬
den , begannen jetzt auch die Grundfesten mehrstöckiger Gebäude
zu wanken und einzustürzen. Ein undurchdringliches Dunkel herrschte ,
begleitet von einem orkanartigen Sturme . Dennoch waren btc-
Straßen schwarz von Menschen , die zu retten versuchten, was zu
retten war . Die Menschen standen bis zu den Knien — bis zu den
Hüften — bis zur Brust im Wasier. Bon den Kirchen läuteten die
Sturmglocken, und von den Türmen und Dächern wurden hunderte ,
ja tausende von Flintenschüssen abgegeben, um dringende Hilfe
berbeizuholen. Dennoch waren die Straßen derartig von Geröll und
Möbeln . Zäunen und Steinen verbarrikadiert , daß eine Hilfelei¬
stung unmöglich wurde . Da obendrein die Polizeistation gleich zuerst
blockiert worden war und über keinerlei televbonische oder telegra¬
phische Verständigung mit den Zentralstellen mehr verfügte , war
guter Rat teuer . Einige entschlosiene Männer entledigten sich ihrer
Kleider und warfen sich mutig in die reißenden Fluten , um Frauen
und Kinder , die sich in den tiefer gelegenen -Häusern befanden , zu
retten und aus die Dächer von Gebäuden zu bringen , die hoch lagen
und in Anbetracht ihrer Bauart nicht so sehr »« Einsturz bedroht
waren Doch die Fluten waren so stark , daß diese Hilseverluche
keinerlei Aussicht auf Erfolg batten und nur das Leben der Ret¬
ter unnütz aufs Spiel setzten . Erst Militär konnte mit Pontons sich
«inen Weg babnen und mit der eigentlichen Rettungsaktion ein-
sctzen .

Nicht viel besser war die Situation des Stadtviertels Vout -
b a l a am Fuße der Akropolis und des Botanischen Gartens und im
Viertel Elaiotriveion . Hier rissen die unaufhörlich herab¬
stürzenden Wassermassen vierzig Häuser glatt mit sich, wäh¬
rend weitere dreißig Ruinen darstellen und außerdem sechzig Ge¬
bäude unbewohnbar wurden . Beim Morgengrauen war aus einem
Stadtviertel ein Trümmerhaufen geworden, lleberall spiegelte sich
die aufgehende Sonne in riesenhaften Wasierlachen. in denen un¬
gezähltes Geflügel , Esel und andere Haustiere tot schwammen . Der

Korrespondenten
Sachschaden gebt hier in die Millionen Drachmen. Agios Savas ,
längs der „Heiligen Straße "

, wurde über eine Länge von einem
Kilometer überschwemmt, so daß zahlreiche Häuser einstürzten . In
K o v a n a s stürzten dreißig Häuser ein, während weitere vierzig
Häuser zu Ruinen und dadurch hundert Familien obdachlos gewor¬
den sind .

Auch im Norden Athens batte der Fluß Jlisios riesige Ver¬
wüstungen anrichtete . Die ganze Jlissos -Strabe zwischen der Bier¬
brauerei Fix , der Heiligen -Pantelemon -Kirche und der Brücke am
Synagogen -Boulevards war verwüstet worden . Zehn Häuser waren
hier eingestürzt und dreißig Gebäude so gründlich zerstört worden,
daß sie von der Feuerwehr aus Sicherheitsgründen niedergelegt
werden mußten . Weitere Schäden wurden im Flüchtllngsviertel
Ambelokipi , am Schlachthaus und im Stadtviertel Dour -
g o u t i angerichtet , die ebenfalls in die Millionen geben. Doch auch
im Zentrum Athens wurden zahllose Keller vom Wasier heim¬
gesucht und riesige Warenlager unbrauchbar gemacht . Am Platze'
R e g i l l i s sackte der Erdboden zusammen, und in der Kevbissia .
Straße , in der die ausländischen Gesandtschaften ihre Gebäude be-'
sitzen , wurde der ganze Asphalt sortgeschwemmt. Allein für die
Wiederherstellung der Athener Straßen und Plätze müsien Mil¬
lionen und aber Millionen Drachmen flüssig gemacht werden.

Athens Hafenstadt Piräus stellt ein Bild ungekannter lleber -
schwemmung dar . und die elektrische Eisenbahn , die die beiden
Städte verbindet , windet sich durch einen riesigen See , in dem
zahlreiche Fabriken eingeschlosien sind C a st e l l a bei Pbaleron
erlitt große Erdrutsche und Felsabstürze , und die niedirg gele¬
genen Teile von Tzitzivbies bis zum Rennvlatze stehen völlig
unter Wasier.

Bisher konnten sechs Todesopfer festgestellt werden . Eine
siebzigjährige Frau wurde im Bette von dem Wasier überrascht
und ertrank auf der Stelle . Zwei junge Frauen im Alter von 24»
und 26 Jahren fanden ihren Tod unter den Trümmern ihrer eiy - ,
stürzenden Häuser. Der Wegegeldeinnebmer der Autostraße Athen-
Pbaleron wurde in seinem Kiosk am Rennvlatz vom Wasier ein¬
geschlosien und ertrank . Beim Einsturz von Lichtkabeln fanden zwei
Arbeiter den Tod durch elektrischen Schlag.

Vadilches Landestheater Karlsruhe
Spielplan vom 5.—14 . April 193»

Im Landestheater : Samstag , 5. April . *6 19 . Th .-Gem. 701—800 .
Die Aftiire Treysa » . Schauspiel von Rehfisch und Herzog. 20 bis nach
23 Uhr (5.—) . — Sonntag , 6 . April . *E 19. Tb .-Gem . 3 . S .-Ör .
2 . Hälfte : Die Meistersinger von Nürnberg . Bon Wagner . 17—22 Udr
(8.—) . — Montag , 7. April . Scndermiete . Zeittbeater " 5. Borstellung
der Abteilung II : « mneftie. Schauspiel von Finkelnburg . 20 —22 -Ubr.
Kein Kartenverkaus ! — DienStag , 8. April : Nachmittag? : Geschlossene
Borstellung ' für auswärtige Schulen : Das Käthchen von Heilbronn . Bon ,
Kleist . 15—17.45 Uhr . — Abends : » 8 20 . Tb .-Gem. 101—200 und 501
bis 600 . Die andere Seite . Drama von Shertft . 20—23 Ubr (5.—) . — '

Mittwoch , 9 . April : Nachmittags : Geschlossene Borstellung sür aurwärttge
Schulen: Das Käthchen von Heildronn . Bon Kleist. 15—17.45 Ubr . —
Abend» : *A 20 . Tb .-Gem . 1 . 3 .-®r . Der Waffenschmied. Komische Oper
von L- rtzing. 20—22 .80 Uhr (7.—) . — Donnerstag . 10. Avril . Volksbühne :
2. Aprilvorstellung . Die « fsäre Dreysu» . Schauspiel von Rebsisch und
Herzog. 19.30 bis nach 22 .30 Ubr . (5.—) . Der 4 . Rang ist für den allge-
meinen Bcrkauf sreigebalten . — Freitag , 11 . April . *F 20 . (Freitagmiete .)
Th .- Gem. 2. S .-Gr . und 1101—1200 . Die Assäre DreysuS . Schauspiel von
Rehfisch und Herzog. 20 bis nach 23 Uhr (5.—) . — Samstag , 12. April .
*E 20. Th .- Gem. 901—1000 und 1001—1100 : Trojaner . GegenwartSspiel
von Eorrinth . 20—22 .45 Uhr (5.—) . — Sonntag , 13 . April . *8 20 . Th .,
Gem. 3. S .-Gr . 1 Hälfte . Zum ersten Mal : : Angelina . Komische OpeiF
von Roffini . 19 .80 bis gegen 22 Uhr (8.—) . — Montag , 14. April . '
9 . Sinfonie - Konzert . Solist : Edwin Fischer. 20—22 Uhr (5.—) . —

Im Städt . Konzerthaus : Sonntag . 6. April . * Zum ersten Mal : Der
Mann , der seinen Nomen änderte . Schauspiel von Wallace. 19 .30—21 .30 ;.
Uhr (4 .10) . — Sonntag , 13 . April . Keine Vorstellung.

« uswärtige » Gastspiel: DienStag . 8. April . In Landau : Rigoletto .
'

CE
KAUFT HAI D & NE U - NÄH MASCHINEN
SIE VEREINEN Jo JÄHRIGE ZUSAMMENARBEIT VON JNGENIEUREN«.ARBEITERN
UND SIND BEBEN BERINGE ANZAHLUNG ».BEQUEME MONATSRATEN ZU HABEN

Verkauf «stelle : iHimeim Jener . Kalsorstraoe 110

Siemens S Halske
AKUen -eeseiiscinft

Technisches BüroKarlsruhe

tahnhotstr. 8-7

Fernsoreclianiagen
Größen und Systeme

Telefon 5710-13

UCMrulanlagen
für Hotels und Kranken¬
häuser

ftntraiuiraniagen Rundfunk- und iMk-
Umfanges Uebertragungsanlagen

•^ontrollapparate Jeder Größe

^ Instrumente
^ Elektrotechnik und
ärtnewirtschaft

Fernthermonieter
zur Ueberwachung von
Raumtemperaturen

Gewerkschafter müssen
■ sein!

Die Gemeinwirtschaft wird die Wirtschaftsform
der Zukunft sein . Der wirtschaftliche Rückhalt
derArbeitnehmeristdieKonsumgenossenschaft
Aufnahme frei
Beitritts' Erklärungen in allen Abgabestellen

Lebensbedürfnisuereln
Karlsruhe

nun

» Snnasa Bartsnike
Es wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß am

1 . April 1930 der

fflr das erste Vierteljahr
1930 fällig ist

Zur Vermeidungvon Mahn - oder gar Betreibungs-
Kosten wolle jeder gemäß seines Darlehensver¬
trages dafür sorgen , daß am Fälligkeitstage der
schuldigeBetrag restlos einbezahlt oder , daß auf
dem Girokonto ausreichende Deckung vorhanden
Ist, so daß der Zins — gemäß Abbuchungsauf¬
trag — in voller Höhe abgebucht werden kann

Städtifches Sparkaffenamt

innkt IVlilch u . Wolkereiprodukle

Franz-Bier
Rastatt, Telephon Nr. 4

die billigsten u . gesundesten
Nahrungsmittel erhalten Sie
in bester Qualität von der

AUGUST

(Mi Ichzentrale fflnrteruhe t
Xauferbergsfraße 3

durch die angeschlossenen

m .
b. 3L

80 Milchhändler

SCHOIER
Karlsruhe / Gegründet 1875
Fabrik: Roonstrasse 24
Lagerplatz : Klauprechtstr .9
Fernsprecher 435

Fenstei 1-. Toren- und MObeitabriii / aiaserei
Schaulenster -Aniagen / Laden-Einrichtungen
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Auftakt
23 .35 . So gut bat es noch selten ein Winter mit uns gemeint —

oder so schlecht, wie man will . Auf alle Fälle hat er jene aufs an¬
genehmste überrascht, die von leinen vielgepriesenen Schönheiten
nichts wissen wollen , die lieber in der Stadt bleiben , hinter dem
Ofen sitzen und aus Bewegung in der freien Natur verzichten , die
Alten und Kranken , die Gleichgültigen und noch viele andere mehr.
Alle diejenigen aber hat er schändlich betrogen und um schöne
Stunden gebracht, die sich vorbereitet und gefreut hatten auf Ski -,
Rodel-, Bobsleigh - und Eislaufivort , alle Wintersvortler und ihre
Nutznießer. So oder so : Der Winter war kurz und mild .

' Drum
haben wir eigentlich diesen vrachtvollen und planmäßig eingetros-
fenen Frühling gar nicht verdient . Er kommt uns in den Schoß ge¬
fallen , wie ein Simmelsgeschenk, das wir aber dankbar anncbmen ,
voll neuer Hoffnungen und „ lenzlicher" Erwartungen . Denn beim
Erwachen draußen in der Natur gibt auch unser Herz an , cs wird
ihm „ofterioaziergänglich" zumute, wie Faust und seinem Famulus ,
man horcht auf bei jedem Elockcnton und findet Svaß an allen
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Dingen . Jahr für Jahr . Frühling für Frühling . So muß es sein .
Wer kann dafür ?

Frühling vor dem Fenster
Bei jedem ist es anders . Und doch : Ob begrenzter Ausblick in

einen Hof , auf Wäscheleinen und Teppichklopsstangen, ob freier
Rund - und Ausblick in Grünanlagen oder Weitsicht ins Straßen¬
meer und Häuserreihen : Die Sonne , die gütige Frühlingssonne ,
zaubert überall ihr freundliches Sviel auf Bretter und Gesimse ,
trocknet Ritzen und Spalten aus und wärmt und leuchtet, daß es
eine Lust ist. Dann kommt ein frecher Wind daher , jagt übermütig
vom Hardtwald über dxn Schloßvark durch ein paar hohe Bäume
auf dem Friedrichsvlatz, macht einen Abstecher im Stadtgarten und
bringt eine Nase voll würziger Luft , daß man binausgehen muß.
Spatzen pfeifen vergnügt , lärmen unaufhörlich um die Wette und
picken unsichtbare Mahlzeit auf . Schon stellt man wieder Blumen -

töpfe hinaus , die Schutzgitter sind schön frisch gestrichen , und man
freut sich auf die kommende Pracht der Karlsruher Rathausvetunie ,
die ja in diesem Jahre in großen Massen aufmarschieren und
überall , wo Platz ist , auf Valkonen und Fenstern und auf dem
Rathaus selbst dunkelvurvurrot prangen wird . Der Frühling bat
ans Fenster gepocht , wir haben ihm geöffnet und ihn bereinge-
lasien.

Zn der Stadt
Selbst dort , wo keine Anlagen sind , im „Dörfle" oder »wischen

hoben Häusern und Eebäudeblöcken, im Geschäfts » oder draußen im '
Industrie - und Hafenviertel , das zwar Grün und Rasen in Menge !
aufweist, jedoch mit der speziellen. Lokaltönung , einer Atmosphäre
vermischt mit Ruß und Staub , Geruch von Rauch und Rost und
Arbeitsschweiß, selbst dort merkt man , der Frühling ist gekommen .
Nicht nur die Sonne sagt es, die wärmere Luft , das hellere Licht ,
das freudiger blickende Auge, das Sviel der Kinder , ihr Geschrei
und Balgen , die Häuser und Maschinenhallen selbst sind erwacht aus
dem Winterschlaf , sie sind nicht mehr grau und düster und saugen
das Licht in vollen Zügen ein . __

’
Und erst in den breiten Alleen der Mittel - , Ost - und Weststadt,

in den Vorgärten der Villenviertel , in den Neusiedlungen und in
unserer .alten " Gartenstadt Rüppurr — da macht sich die Früb -
jahrstoilette und der Lenzschmuck in hellster Freude bemerkbar.
Längst schon wurden Hecken und Zäune akkurat beschnitten, schon
äugen die jungen Triebe und Knospen auf Sträuchern und Bäumen ,
zartgrün ins blonde Licht des Frühlingstages und in den blauen
Himmel , die ersten Boten des Lenzes, Krokus, Anemonen . Schlüs¬
selblumen und Gänseblümchen stehen auf Wiesen und Anger , und
es fehlt auch nicht an den „offiziellen" jubilierenden gefiederten
Sängern . j ;

In den Anlagen
Wo fängt man an , wo hört man auf ? Hardtwald , Schloßvark. !

Schloßvlatz, Nvmvbengarten , Haydn- und Richard-Wagner -Platz in ,
junger Pracht — ejtt Gedicht ! Viel tausend Dinge sind da zu seben i
und zu spüren , die alle eindringlich sagen : Der Frühling ist ge- >
kommen . Der botanische Garten , der Friedrichsvlatz , Sonntag - und .
Lindenvlatz , alle wetteifern sie , um es ihrem schönsten und stattlich¬
sten Bruder , dem Stadtgarten , gleichzutun. Doch dieser ist bemübt.
mit ganz besonderen Vorbereitungen künstlerischer Art die Kräfte
des keimenden Lebens zu verbinden und sie wie alljährlich seinen
Besuchern als Höchstmaß früblingsfreudiger Grüße darzubieten .
Dort schmettern auch Amseln und Finken ihren Lenzruf , und im
Geäst verborgen lockt die Drossel mit ihren süß-anmutigen Schlägen.
Bald wird ein Farbenrausch von exotischen Sträuchern und Heide¬
kräutern mit seinem Gemisch von rosa, lila und violett das Äugt
der Besucher erfreuen , indes die lichtgrünen Cröpe-Eeorgette -Klei -
der der Damenwelt mit den Frühlingsfarben wetteifern .

Wohl ist es richtig und in der Regel nur allzu wohl begründet . j
wenn man im Frühling und im Sommer von den Städten nicht .
viel wissen will . Denn draußen vor der Stadtgrenze leuchten alle I
Frühlingsfarben , während drinnen in den langen Straßenzügen >
das Loben hastet. Wenn jedoch eine Stadt in der glücklichen Lage i
ist , wie Karlsruhe , nicht nur einen einzigartigen schönen Stadt - i
garten , sondern auch zahlreiche Grünanlagen und Schmuckvlätze zu
besitzen, so kann auch in ihr der Hunger nach Luft , Licht , Sonne ,
Blumen , Wasser, Baum und Strauch gestillt werden.

Bald wird überall ein Meer von Blumen , Blüten und Farben
in Karlsruhe und in seiner Gemarkung Einheimische und Fremde
erfreuen , wir begrüben schon die bunten Falter im Sonnenschein
und freuen uns auf das Gebrum der vorwitzigen Bienest, auf das
Zwitschern und Jubilieren der Lerchen , Amseln und Droffechs-40.
daß man selbst aufjauchzen möchte und singen in Dankbarkeit und ,
Freude über den Schöpfer dieser Wunderwelt . _

Karlsruher Chronik
Karlsruhe. S . Avril 1930.

Sefchichtskalender
8 . Avril . 1588 "Englischer Philosoph Thomas Sobbes . — 1784

" Komponist Ludwig Svohr . — 1794 Danton , Desmoulins usw . guill .
— 1795 Friede zu Basel . — 1827 "Joseph Lister , englischer Chirurg .
( Antisevtische Wundbehandlung ) . — 1846 "Schriftsteller Michael
Ga . Conrad . — 1919 fRerseschriststeller August Trinius .

6. Avril . 3Ü9 v. Ehr . Sokrates trinkt den Giftbecher. — 1528
-i-Albrecht Dürer . — 1896 ^Komponist Ferd . Eumbert . — 1906
1-Norwegifcher Schriftsteller Alex . Kielland . — 1913 ^Professor
Adolf Slabv , Miterfinder der drahtlosen Telegraphie . — 1915 Kar »
vathenschlacht . Höhepunkt. — 1926 Antifaschist Amendola .

Hebt dem Kinde Zeit !
Der Erwachsene muh Zeit haben zur Selbstbesinnung , um

in seinem Seelenleben die vielerlei Eindrücke und Einflüsse
zu klären . Hat er solche Muhe nicht — infolge übermähig
langer Arbeitszeit , dazu vielleicht noch häusliches Elend —,
so ist sein Leben nur ein Vegetieren . Es kann nicht zur Ent¬
faltung der Persönlichkeit kommen .

Noch mehr Zeit aber muh das Kind für sich haben . Denn es
entdeckt erst langsam mit seinen Sinnen und mit seinem Den¬
ken die Welt , und es staunt dann über so manches . Vieles für
den Erwachsenen Geringfügige ist für die Kleinen etwas
Erohes , über das sie immer und immer wieder Nachdenken
müssen . Alle die zahlreichen Eindrücke des Tages sollen sich
erst in der Seele des Kindes festlegen . Am meisten gilt dies
für die Jugend , die sich noch im vorschulpflichtigen Alter be¬
findet . Auf keinen Fall sollten die Eltern schon vor der Schul¬
zeit den Kleinen Lesen , Schreiben oder dergleichen beibringen
wollen. Das erste bis sechste Lebensjahr sollte dem Kinde

allein gehören.
an braucht sich auch nicht zu wundern , wenn das Klein¬

kind beim Spazierengehen mit einem Male stillsteht und sich
ganz stark vielleicht für einen Hund interessiert. Seine An¬
teilnahme ist noch eine andere als die der Erohen . Aber man
sollte dem Kinde nach Möglichkeit dann Zeit zum Betrachten
lasten. Oder mehr wissenschaftlich ausgedrückt : das Einprägen
der Wahrnehmungen erfordert Zeit , und die Bahnen für die
Jdeenastoziationen müsten erst ausgefahren werden.

Das Kind kann nicht gleich seelisch alles, das verarbeiten ,
was auf seine Sinne einstürmt . Viel Häßliches und Schlimmes
ist für das Proletarierkind dabei. Da flüchtet es sich immer
wieder aus dem tatsächlichen Leben in das Reich seiner Phan¬
tasie , — vor allen Dingen beim Spiel . Schon aus diesem
Grunde muh das Kind viel Zeit zum Spielen haben . Das
Abreagieren der mancherlei Eindrücke des Tages durch das
Spiel ist eine Lebensnotwendigkeit für die Heranwachsende
Jugend . Aber auch der kindliche Körper verlangt viel Be¬
wegung. verlangt viel Spiel in Licht und Last .

Es gibt eine ganze Reihe von Kindern , deren geistige Ent¬
wicklung langsamer vor sich geht, als es sonst gewöhnlich der
Fall ist . Ein anfänglich langsameres Fortschreiten aber wird
oftmals später wieder wettgemacht. Niemals quäle man ein
Kind mit Lernen ! Die Schularbeiten sollten in Ruhe
gemacht werden können. Es sollte aber auch von Seiten der
Erzieher keine Ueberbürdung mit häuslichen
Aufgaben erfolgen . Denn dadurch wird , ebenso wie durch
Kinderarbeit , den Heranwachsenden die nötige Freizeit ge¬
raubt . Das gleiche gilt von manchem Gedächtnisballaft , der
heute, besonders auf den höheren Schulen, immer noch gelernt
wird .

Viel Zeit muh das Kind auch zum Einnehmen seiner Mahl¬
zeiten haben . Vor allem morgens vor dem Schulgang sollte
das Esten und Trinken in aller Ruhe erfolgen , und um dies
zu gewährleisten, lieber das Kind einige Minuten früher ge¬
weckt werden. Die Ferien sind als Zeit der geistigen Ausspan¬
nung da : Schularbeiten dürften in ihnen keinen Platz finden.
Genügend Zeit muh endlich auch für die völlige Ruhe , für
den Schlaf, vorhanden sein .

Vieles von dem in dieser Hinsicht Notwendigen fehlt ge-
enüber den Spröhlingen der Besitzenden heute noch den Ar -
eiterkindern . Für die Proletarierjugend müssen wir erst durch

de» Soziallsmus das Kinderland schaffe » !

Aus der Staütratsfttzung
vom 3. Avril 1936

Förderung des Wobuungsbaues . Der Stadtrat gewährt für die
Herstellung von 23 Neubauwohnungen in 4 Wohngebäuden (an der
Bahnhof -, Post - , Diakonissenstraße und am Karlsvlatz ) Boubypo-
theken von insgesamt 111606 M sowie Zinsbeibilfen aus einem
Förderungsbetrag von 223 206 Ji . Die zu fördernden 23 Wobnun -
gen sind zum gröberen Teil Kleinwohnungen (1 Ein - , 1 Zwei - und
14 Dreizimmerwohnungen ) , die übrigen Wohnungen erbalten 4
bzw . 5 Zimmer .

Straßenbenennungen . Die von der Zeppelinstraße entlang dem
Fabrikgrundstück der Firma Billing u . Zoller A .-G. nach Süden
ziehende, derzeit noch unausgebaute Straße erhält den Namen
„Hardeckstrabe ". Das Verbindungssträßchen zwischen Lothrin -

?
er - und Pfalzstraße im Gebiet südlich der Alb zwischen Grümvin -
el und Daxlanden wird „Saarburger Straße "

, dasjenige
zwischen Eckener « und Elsäber Straße „Weißenburger
Straße " benannt . Eine in Kürze freizulegende Straße beim
Gottesauer Schlößchen erhält in Erinnerung an die frühere Dene-
diktinerabtei Gottesaue die Bezeichnung „Abteistrabe " . Die
Benennungen treten sofort in Kraft .

Waldfriedhos. Das zur späteren Anlage eines Waldfried¬
hofs ausersehene Waldgelände am Pulverhausweg zwischen
den Stadtteilen Bulach und Erünwinkel soll nach und nach
eingefriedigt , die forstliche Bewirtschaftung und Kulturnach «
zucht dort jetzt schon dem Ziel des Friedhofs dienstbar gemacht
werden. Durch geeignete Anpflanzungen und Behandlung
des Bestandes wird die Oertlichkeit verhältnismäßig mühelos
und ohne hohe Kosten mit der Zeit für den Waldfriedhof vor¬
bereitet .

'
Vermietung von Rheinhasengelände . Einer auswärtigen Firma

werden 1125 Quadratmeter Hafenglände »um Umschlag und zur

Lagerung von Erzeugnisten der Mineralöl - und Kohlendestillation
zu den üblichen Bedingungen vermietet .

Sommeroperette im Konzertbans . Das städtische Konzertbaus
wird für die Zeit während der Ferien des Badischen Landestheaters
in den Sommermonaten Juli und August ds . Js . an Theater -
direltor Otto Sans Norden , ». Zt . in Wien , zur Aufführung von
Operetten vermietet .

Wasterwerknenban. Die Lieferaufträge für die Einzelteile der
Pumpenanlage , wir sie für den zunächst behelfsmäßigen Ausbau
des neuen Wasserwerks des Mörscher Waldes vorgesehen ist — eine
Hochdruckschleuderpumve mit Transformator und Motor nebst Zu¬
behöre — werden an zwei Firmen vergeben.

Karlsruher Hafenverkehr im März 1930
Der Wasserstand des Rheins war im Monat März 1936 sehr

unruhig . Während er am Anfang des Monats ausgesprochenen
Riederwastevcharakter trug , bat er sich in der zweiten Hälfte des
Monats zu einem für die Grobfchiffahrt guten Stand « erhoben,
um sofort wieder »uriickzugehen . Einem Anfangsstand von 94 Ztm.
und einem Höchststand von 262 Ztm . am 19. März stand am Ende
des Monats am Pegel zu Caub ein 2l5asterstand von 173 Ztm.
gegenüber . In der ersten Hälfte des Monats waren bei der Groß-
schiffahrt nach dem Oberrhein Leichterungen erforderlich.

Im März 1936 sind im Karlsruher Rbeinbafen 41 Güterboote
und 186 Kähne angekommen, sowie 39 Güterboote und 194 Kähne
abgegangen . Der Güterbootsdienst war hiernach nur unwesentlich,,
der Kahnverkehr dagegen um rund ein Drittel schwächer als der
entsprechende Verkehr des Monats Februar 1936 , was weniger auf
die Wasterstanhsverbältniste als auf die allgemeine ungünstige
wirtschaftliche Lage zurückzufübren ist.

Dem geringen Kabnverkebr entspricht ein Ausfall in der Zufuhr
von rund 70 660 To ., während die Abfuhr im März 1936 rund
4666 To . größer war als im Februar 1930 . Im ersten Vierteljahr
1936 ist trotz dieses Rückganges der Gefamtverkehr rund 286 666 To.
stärker gewesen als im ersten Vierteljahr 1929.

Infolge der günstigen Witterung konnten, am Ende des Be¬
richtsmonats die Schülerfabrten mit dem städtischen Motorboot
wieder ausgenommen werden.

Opfer der Straße im März
Im Monat März ereigneten sich in K a r l s r u he und D u r l a ch

79 Verkehrsunfälle , bei denen 38 Personen leicht und 10 schwer ver¬
letzt wurden : unter den letzteren befinden sich 6 Fälle mit tödlichem
Ausgang . In 66 Fällen entstand geringer , in 14 Fällen grober
Sachschaden . Gegen 1747 Personen mußte wegen Verkehrsübertre¬
tungen verschiedener Art eingeschritten werden.

Der doppelte Erich
Das neue Colosseums -Programm

Zur Abwechslung hat sich die Direktion eine Schausvielertruvve
verpflichtet. Die dankbarste und gangbarste Form von Schausoie- ,
ler- Unterbaltungsdarbietungen gruppiert sich im Schwank. „Der ^
doppelte Erich" ist nach bewährtem Muster fabriziert . Rudolph .
Schmittbenner und Fred Himmighofen zeichnen als
Textdichter. Ein farbenprächtiges Sprühen von Geistesblitzen ist i
nun hierbei gerade nicht vorzufinden , aber der Inhalt hat gestt- |
tetes Niveau . Mit Verwechslungen, einer möglichst «roßen Dosis '

rührseligster Liebelei und einem geschickten Zusammentreffen soge¬
nannter dramatischer Effekthaschereien ist nicht ungeschickt etwa-
Anhörbares entstanden . Die Typen werden zum Teil sehr gut her¬
ausgestellt . Besonders das Dienstmädchen Lina — Lisl Mar¬
low — wa» ungekünstelt echt und wahrheitsgetreu . Eine rech!
dankbar « Rolle verkörperte Willi Hartmann als Reisender,
der er sehr beweglich den schuldigen Tribut zu zollen in der Lagt
war . Jovp Wilbelmi hauchte einem Zoologentyp passende .
Glaubwürdigkeiten ein . Diese nicht einfache Rolle hatte in ihns
einen gewinnenden Vertreter gefunden . Etwas eigenartig berübl '
einen die zu farblose Franzl Stöbe als Amalie Stahl . S «e
machte einen jüngeren Eindruck auf den Zuschauer als ihre Toch¬
ter Else, die von Margarete Schratt munter und fesch de¬
monstriert wurde . Kinohast wirkte das Gebaren des Detektivs
Lang ( Fritzl Stöbe ) , der vollständig überlebte Berufsäuberungen '
von sich gab . Die ganze verzwickte Liebeschose fand Anfang und
selbstverständlich — gutes Ende bei Fabrikant Stahl (Artus
Erandeit ) , der neben einer nicht allzu sanften Gesprächigkeit
auch den weinseligen Humor eines kultivierten Spießers gut dar -
zustellen vermochte. Lotte Rainer als Lu war nicht übel . Dv-
mit ein wenig mehr Leben, Lust und Munterkeit aufkam. wurde
die Handlung durch Gesangs - und Tanzeinlagen wesentlich »e-
reichert und verschönert. Die Musiker waren befleißigt , gutes Eid'
vernehmen mit dem Gesang herzustellen. Es wurde mit viel Eifsf
und Gelingen gespielt. Mit Beifall sparten die Besucher nicht . Und ;
das mit Recht. Schjr.

*

( :) Wirtschafts -Uebernabme. Wie aus dem heutigen Inseraten¬
teil ersichtlich , ist die Bewirtschaftung des Restaurants „Felsen '
e ck" in die Hände des Herrn W . Bube übergegangen . Die new
Leitung wird bestrebt sein , das bekannte Familien -Restaurant
jeder Deziehung zu einer gemütlichen Gaststätte zu gestalten.

Jubiläum . Am 1 . April 1936 konnte Herr Friedrich Null hier , Kaise ' '

stratze Nr . 14 b , fein 25>Shria«z Jubiläum als Immobilienmakler fe«e ' ^
Durch fein lauteres Wesen hat Herr Kull eS verstanden , sich die Achtuw
und da» Vertrauen weiter Kreise zu erwerben . Auch bei seinen Bcrim -

kollegen steht derselbe im besten Ansehen.
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Steine badische Lbeonib
Srabschänder durch den Polizeihund „Basko" entdeckt

DZ . Mannheim , 4. Avril . In der Nacht vom 9 . auf 10. März
dieses Jahres wurden auf dem Friedhof in Sandhaufen mehrere
Grabsteine zerstört, wodurch erheblicher Schaden entstand . Die
Polizei begab sich mit dem Spürhund „Basko" zum Tatort , wo
dieser an »urückaelassenen Fußspuren angesetzt wurde . Der Sund
verfolgte eine Spur vom Tatort bis zur Wirtschaft zum „Adler",
führte dann weiter in das Wirtschaftslokal und dort an einen run¬
den Tisch . Aufgrund dieses Ergebnisses wurde festgestellt , daß in
der vergangenen

'
Nacht an diesem Tisch einige Personen bis zur

sväten Stunde gezecht batten ; diese wurden ermittelt und einer
derselben gestand, daß er mit seinen Genossen in angetrunkenem
Zustand über die Friedhofmauer gestiegen sei , und daß diese dann
die Grabschändung ausgefübrt hätten . Die Schuldigen , welche bei
Ankunft der Gendarmerie die Flucht ergriffen hatten , stellten sich
sväter selbst . Dem tüchtigen Polizeihund Basko ist es zu verdanken,
dah die Täter so rasch ermittelt werden konnten.

Ein Kind erwürgt — Täter begeht Selbstmord
DZ . Mannheim , 4. Avril . Ja der Gärtnerstrahe in Mann ,

heim hat sich vermutlich gestern nacht schon ein furchtbares Ver¬
brechen abgespielt . Der 38 Jahre alte verheiratete Taglöhner
Krämer lockte, während seine Frau im Krankenhause lag , die
13jährige Katharina Walter in seine Wohnung und erwürgte
das Mädchen. Heute vormittag wurde die entsetzliche Tat entdeckt,
als Leute , die dem Krämer einen Handwagen geliehen hatten ,
diesen »«rückholen wollten . Als man ihnen nicht öffnete, sahen sie
durch die Abschluhtüre einen leblosen Körper auf dem Boden lie¬
gen . Man verständigte die Polizei , die gewaltsam die Türe öffnete.
Den Eindringenden bot sich ein furchtbarer Anblick . Krämer lag am
Boden ; er hatte durch Gas seinem Leben ein End« gemacht . Die
kleine Walter lag erwürgt im Bett des Mörders .

Zu dem Erohfeuer in Weingarten
ZD . Weingarten , 4 . April . Das Feuer war wahrscheinlich durch

einen Fremdkörper , der in eine Zerreihmaschine gekommen war ,

verursacht worden. Das Feuer wurde zuerst von den Knechten be¬
merkt, die gerade geweckt worden waren . Die aus dem Schlafe
geweckten Bewohner konnten stch nur mit Mühe retten . Außer dem
Wohnhaus und der Mühle fielen die Scheune, der Stall , ein Schup¬
pen, das Gesindebaus und die Scheune des benachbarten Anwesens
der Frau Kreuzinger Witwe zum Opfer . Die gesamten
Gebäude sind bis auf die Grundmauern ausgebrannt . Die zum Teil
neue Einrichtung der Mühle ist vollkommen vernichtet, ebenso
große Vorräte an Mebl , Getreide , Heu und Stroh . Das Mobilar
konnte zum Teil gerettet werden. Der Schaden beläuft sich auf
etwa 150 000 M, ist aber nicht ganz durch Versicherung gedeckt.
Die „Untere Mühle " in Weingarten ist eine der größten Mühlen
des Dfinzgaues . Sie wurde im Jahre 1888 von Steiner zu einer
Kunstmühle ausgebaut . Im Jahre 1906 erwarb sie Heinrich Lan -
gendörfer, der Vater des jetzigen Besitzers .

*

i . Erötzingen. Vergangenen Sonntag , 30. März , fand im Schul¬
haus Kirchstraße eine kleine Ausstellung der Handarbeiten der
Klasien 3—8 der Volksschule Erötzingen statt . Die Leitung der
ganzen Arbeiten und des Unterrichts lag in den bewährten und
rührigen Händen des Fräulein Lisette Wagner . Gerade in dieser
Beziehung haben wir in Grötzingen schöne Erfolge erzielt rum
Nutzen aller Schülerinnen . Die Ausstellung der im Laufe des ver¬
gangenen Schuljahrs angefertigten Arbeiten , war sebr geschmack¬
voll »usammengestellt und man konnte beobachten , daß man gute
und zweckdienliche Arbeiten mit wenig Geld den Schülerinnen als
Aufgabe gestellt hatte . Gerade die starken Fachbegabungen sind es,
die wir brauchen, denn ein Volt , das die findigsten und tüchtigsten
Praktiker hat , wird sich eine Stellung in der Welt erringen . Aus
dieser Erkenntnis müssen wir unsere Konsequenzen ziehen, auch
für unser Schulwesen.

* Heidelberg. Zwei Knaben im Alter von 3 und 5 Fahren fan -
den in der Wobnung der Eltern beim Spielen in einer Schublade
eine geladene Selbstladevistole . Während des Spiels entlud sich
plötzlich die Waffe und traf den jüngeren Knaben am Kopf. Le¬
bensgefährlich verletzt mußte das Kind ins Krankenhaus verbracht
werden.

* Mannheim . Der 17 Jahre alte Taglöhner Friedrich Wilhelm
Geiger hatte sich in betrunkenem Zustande des Autos eines hie¬

sigen Fabrikanten , das vor einem Sause stand, bemächtigt. Ohne
von der Steuerung eines Autos auch nur die gerinÄi , Kenntnis
zu haben ( ! !), fuhr der Bursche darauflos . Unterwegs führ er einen
Mercedeswagen an, wobei drei Insassen leicht verletzt wurden . Der
junge Mann blieb unverletzt . Das Jugendgericht verurteilte den
Burschen unter Zubilligung mildernder Umstände zu 3 Monaten
5 Tage Gefängnis mit Bewährungsfrist bis 1933. Die Kosten fallen
dem Angeklagten zur Last.

* Mannheim . Während der llrteilsverkünduug des Erwei¬
terten Schöffengerichts Mannheim suchte sich ei« »u 3 Monaten
Gefängnis verurteilter Angeklagter namens Lörch mit einem
Federmesser die Pulsader zu durchschneiden . Ein Wachtmeister band
die stark blutende Wunde sofort ab. Anstatt ins Gefängnis mußte
der Lebensmüde ins Krankenhaus befördert werden.

* Pforzheim . Auf dem hiesigen Bahnhof ereignete sich beute früh
ein Ünglücksfall. Als der von Karlsruhe kommende Arbeiterzug
6 .41 Uhr hier einfuhr , geriet kurz vor der Station der 18iäbrige
Silberschmied Theodor Bäcker von Bilfingen unter die Räder ,wobei ihm die Zehen vom linken Fuß abgefahren wurden . Ob
der junge Mann vorzeitig absvrang oder von Mitfahrenden über
das Trittbrett gedrängt wurde , ist noch nicht geklärt . Jedenfalls
war der Zug noch stark in Bewegung , als das Unglück geschah. Der
Verunglückte wurde ins städtische Krankenhaus verbracht.

* Spechbach (Heidelberg) . Der Landwirt Karl Eimber hatte
seinen Hohn seit 1915 vermißt . Das französische Zentralnachweis¬
amt übersandte ihm nun einen Ring und die Mitteilung , daß die
sterblichen lleberreste seines Sohnes auf dem Friedhof Berru , De¬
partement Marne beigesetzt wurden .

* Frei bürg i. Br . Im Schaoinsland -Bergwerk ereignete sich
ein tödlicher Unfall . Auf noch unbekannte Weise verunglückte der
verheiratete Bergmann Johann Steiert , Bater von sechs
Kindern , im Bergwerk ko schwer, daß er nur als Leiche geborgen
werden konnte.

* Schluchsee . Der Wasserspiegel des Schluchsees soll um 17 M e -
ter gesenkt werden . Mit der Senkung ist bereits begonnen
worden, das Wasser wird durch den Schluchseestollen abgelasien.
Di« Arbeiten dürften etwa 3 Wochen in Anspruch nehmen . — Die
Bauarbeiten sind inzwischen sorpeit fortgeschritten,

'daß gestern das
letzte Felsstück zwischen Druckstollen und Schluchsee gesprengt wor¬
den ist.

ihdhi Union -Theater
^TihSMicti

2»riebt za «einen besten Filmen der
rieh Pommer* Produktion der Ufa

W ;
«r*

Um dem verehrlicken Publikum Celegenheit
zu geben, sich den Film zu welchem

{justav Fröhlich
persönlich anwesend ist , selbst zu wählen,
bringen wir
Samstag und montag : nsphaii
Sonntag und Dienstag : HelmKekr

samstag . a. nprii

mit
Betty Amann

AlDerf StelnrOcK 11

Sonntag . 8. nprii

mit 2926 |
Dlta Pario

Lars HansonI
Qustaw Fröhlich tnnt heute nachm, g.30 mir am union - ineaier ein
Wesen des abendl . starken Andranges empfehlen wir den Besuch der Nach¬
mittagsvorstellungen . Autogramme jeweds nach den einzelnenVorsteilungen

Anfangszeiten : 3.05 . 5.40 . 7.25. 8.45

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Regelmäßiger direkter Passagierdampferdienst nadi

CANADA
Auskunft
für Reisende und

Auswanderer
über Einreisebestimmungen , Fahrpläne u . Fahrpreise

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
und seine sämtlichen in- und ausländischen Vertretungen

in Karlsruhe : Lloyd-Reisebüro GoidlarD, Kaiserstr.181 ,
Cnüp UnpnanctP in Baden -Baden : Norddeutscher Lloyd,tune uul I CIloll ., Vertretung Baden -Baden , Lloyd Reisebüro
G.m .b.H. Am Leopoldsplatz : in OlfenhUPfl : Becht & Gehringer .Güterbahnhof. 81t

lv ;
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SktrSfnkauf von SSetfen
ist c€erIrauens Sache !

Besonders
BDnsMBBSflngeöDi

Gelegeichettrkaus
Schlaf-

Zimmer
echt Eiche

wenig gebraucht
wie neu

spottbillig abzugeb.

Möbelhaus Kahn
23 Walvstraße 23
(neben Colosseum)

Ständ . Lager über
ibv WohnnngSeinr .

eftlingor Anzeigen
Hausverkauf

In Mörsch bei Karlsruhe tst ein Zwei¬
familienhaus — 2 Zimmer und Laden¬
raum im 1 . Stock . 3 Zimmer im 2. Stock ,

ofraum mit Brunnen . Holzremise und
tallung für Kleintierzucht — sehr meis¬

wert unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Das Haus ist 1927 erbaut und
iosort beziehbar. Wegen Besichtigung
wende man sich an Altbürgermeister Deck
in Mörsch . Angebote umgehend ans Be¬
zirksamt Ettlingen — Wohnungsverband
— erbeten . 627

Beim städt. Wasen
Mer . Schlachthaul -
tDbSüv17' befinden sich»8<8enbe Fundhunde :
5 » JAtzcrbastard, m .
t »-Asierhunde , m., 1
; Mhnndbakard , m.,
, 8? k>nt., l Pinscher, m.,
I Antsch Aurzhaar , m.,Mn » Bulldogge , ra
Xoixfi \ innerhalb drei

. nsll hntM fC1« amiA m. . h•LOrta I “»WUfUU» Vttl
QhA.€«? dom Eigentümer
b,Sef>°lte Hunde wer-

bezw. ve^
Grütze , 4. April 30 .

Die Inhaber der im
Monat August 1929 um .
Nr . 20008 bi» mit
Nr . 38auSge
stellten bezw.erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit ausgesordert,
ihre Pfänder biS längst.
8 . April 1930 auSzu-
lösen oder die Scheine
dir zu diesem Zeitpunkt

erneuern zu lasten,
widrigenfalls die Pfän¬
der zur Bersteigerung
gebracht werden . 480
Karlsruhe,2b .März 1930
rtädt .Pfandleihkasie

H.-Fahnad
wie neu f. 38 Mk zu verk .
vraucrftr . » 4, Part. r.

Ein « astenschrank G»
billig zucherkaufen.
erfragen Luisenstr. 24,
abends bo» b—7 Uhr,bei Firma Roller 344

Map leibtBeamt i. sich.wCl SteUg. 800 9Rt.
gea.Sicherh .u. hoh Zins
auf V, Jahr bei monatl .
Rückzahlung. Osterien
u. Z . 339 an da» BolkS >
freund düro.

3ÄMTUCHE D0N6EMI TT EI¬
TORF — HÄKAPHOS

Harnstoff — kali — phosphor basf

2“verlaS8 |geBedlenung
Kostenlose
Beratung

fi'anz Haniel & Cie.
^ Hsruhe

6 . m .
b . H .

Kaiserstraße 231
Fernsprecher 4854/66

Niederlagen In allen größeren Orlen

Einer verehrlichen Kundschaftzur gefälligen Kennt¬
nis, daß wir die Gaststätte

Zum Felseneck
Kriegsstraße 117 übernommen haben .

Bei diesem Anlaß danken wir für das uns bisher
während 19 Jahren als Inhabernder „Restauration Bub“
geschenkte Vertrauen mit der Bitte um geneigten Zu¬
spruch auch im neuen Heim mit seinen bekannt schönen
und neuhergerichteten Gasträumen.

Es wird unser Bestreben sein , unsere werte Kund¬
schaft durchVerabreichungbestzubereiteter Speisen ,
warmer und kalter Küche , nur hausgemachterWurst-
waremsowie erstklassiger Weine und gutgepflegter

FELSBIERE
zu billigsten Preisen zufrieden zu stellen .

Eröffnung : Samstag , 5 . April 1930
Wilhelm Bub und Frau

Zui SlfatichMüte.
Mach {oUiutgeetl

Bettstelle 90X190 cm Ia Fabrikat,
dreiteilige Matratse nebst Keil , Deckbett
und Kissen . . zusammen Mark OiA »"*

Komplettes Klnder -Bctt
Bettstelle 70X140 om, abklappbar, Matrotse
Deckbett nnd Kissen . . zusammen Mark

[Lieferung Bet mit Auto nnd Bahn ]
Betten -Buchdahl

KalsBPSlP. 164 , an der Post

Holzabfuhr
Holzdiebstähle und falsche Holzabfuhr

im Stadtwald Ettlingen nehmen derart
überhand , daß gegen dieses Treiben mit
aller Strenge eingeschritten werden muß.

Das Forsthutversonal ist daher ange¬
wiesen . die Einhaltung der für di« Holz¬
abfuhr bestehenden Vorschriften genau zu
überwachen, insbesondere jede Abfluhr .bei der der bescheinigte Loszettel oder die
Gwbholzkarte nicht voraezeigt werden
kann , zu verbieten . Bei der Brennbolz -
abfuhr müsien außerdem die Holzstücke,auf denen die Nummern für das abge-

ihrte Holz abgestemvelt sind , an der
. orderfeite des Wagens jo sichtbar ange¬
bracht fein, daß das Hutversonal die
Nummern leicht feststellen kann. Wer
diese Anordnung nicht einbalt . bat zu ge¬
wärtigen . daß die Holzabfuhr solange un¬
tersagt wird , bis der Anweisung des Hut
Personals Folge geleistet ist.

zur
Alle Hplzdiebstäble werden rücksichtslos
r Anzeige gebracht.
Ettlingen , den 4. Avril 1930.

Der Bürgermeister .
525

Ralen kam
Teilzahlung

Kein
fröMaliKpiitzohne
Staubsauoerl
Preislagen : 6S.- 128 .-
165 .- 165.- auch in

bequemen Raten,
■ssiehtloss tls unser

spsziinenstsri
Beleuchtung
KARRER

mnaiiensip . 25 a

zeigt
nur noch heule Samstag
nnd morgen Sonntags

EINE NACH !
INI PRATER
Das Wien der Vorkriegszeit mit seiner
ganzen Romantik I

Reichhaltiges Beiprogramm :
Lustspiel / Kulturfilm / Wochenschau

528

Anfangszeiten:
Samstag 3» B s" 7*° 8,B Sonntag 3°° | >0 b80 7m R°°
Auch am Sonntag das ganze Progr amm

?92S

■JA _ I



Seite - Volksfreund . Samstag,den 3. AprillSdO

Sozialdemokratische Partei , Vezirk Südfiadt
In der am Mittwoch , 2. Avril ds . Is ., im Lokal „Deutsche Eiche"

stattgefundenen Bezirksversammlun « fand ein weiterer
Bildmmsvortrag statt , der gut besucht war . aber bedauerlicherweise
doch nicht die in den Südstadtversammlungen übliche starke Zu -
börerschaft aufwies . In dankenswerter Weise batte sich Gen . Stadt¬
oberschulrat Kimmelmann zu einem Vortrag über „Die
Kulturidee des Sozialismus " zur Verfügung gestellt .
Der Referent erging sich eingangs seiner Ausführungen über den
Sinn und Entstehung der Kulturbewegungen und deren Zusam¬
menhänge mit der jeweiligen wirtschaftlichen und sozialen Lage
der Menschen , um sodann in ausführlicher Weise auf die Entwick¬
lung der Wirtschaft in Bezug auf Arbeitsweise und Arbeitsvor¬
gang vom Zeitalter des frühesten Handwerks bis zur heutigen auf
Maschine und Massenproduktion eingestellten kapitalistischen Wirt¬
schaftsform einzugehen unter tiefschürfender Erläuterung der durch
letztere einerseits bedingte Konzentration des Kapitals und Ver¬
schiebung der Machtverhältnisse und der andererseits für die arbei¬
tenden Massen zutage tretenden üblen Begleiterscheinungen der in
allen Zweigen der Wirtschaft eingetretenen Rationalisierung mit
der daraus hervorserufenen Umschichtung der Bevölkerung , wie
Verproletaristerung grober Teile des füheren Mittelstandes , sowie
des durch Arbeitslosigkeit , wirtschaftliche und politische Kämpfe und
ungenügender sozialen Gesetzgebung bestimmten Schicksals und
Lebensunsicherheit des Proletariers . Durch die Zusammenballung
der Massen entstand das proletarische Gemeinschafts - und Klasien -
bewuhtsein , der Zusammenschlutz in Partei , Gewerkschaften und
Genossenschaften mit dem Ziel der Besserung der wirtschaftlichen ,
sozialen und kulturellen Lage , entwickelten sich die auf dem Boden
der modernen Arbeiterbewegung stehenedn Organisationen , beseelt
mit der Pflegung der kulturellen Idee und Erringung einer neuen
Lebensordnung , in der der Mensch im Mittelpunkt der Wirtschaft
und Gesellschaft steht . Die heutige Welt ist nicht erfüllt von dem
sittlichen Wert des Kapitalismus . Nur eine Neuordnung in sozia¬
listischem Sinne bringt die Lebensgestaltung , die dem Einzelnen
zu einem menschenwrüdigen Dasein verhilft , das Menschenschicksal
glücklicher gestaltet und alle an den Gütern der . Kultur teilnebmen
labt . Dem Redner wurde für seine klaren und ausgezeichneten Aus¬
führungen mit reichem Beifall gedankt . Da eine Diskussion nicht
erwünscht wurde , konnte der Versammlungsleiter Gen . Stadtrat
Schwerdt unter Dankesworten an den Referenten und nach ge¬
schäftlichen Mitteilungen die vorzüglich verlaufene Versammlung
schließen, H. B .

Veranstaltungen
Di « „Freireligiöse Gemeinde " begeht kommenden Sonntag vormittag

10 Uhr in den »Vier Jahreszeiten ", Hebelstrab « 21 , das Fest der „Jugend¬
weihe " (Konfirmation ) , wobei Herr Prediger Elling . Pforzheim amtieren
wird . Der Zutritt ist jedermann gestatlet .

Hugo Wolf,Lieder -Abend . Im Saale der Bad . Hochschule für Mustk
findet am 8. April 1930 , abends 8 Uhr , ein Hugo Wolf -Lieder -Abend statt .
Di « AuSsührenden find Georg Mantel , Klavterpädagog « der Hochschule und
Joses LichiuS (Meisterschüler deS Herrn Baron von Buttkamer ) . Der
junge , intelligent gestaltende Sänger trat schon öfters in PrüfungSkonzerten
der Anstalt mit gutem Erfolg aus . Der Abend ist als Gedächtnisfeier für
den im März liegenden GcburtS . und Todestag Hugo Wolfs gedacht.

Umberto Urbano . Wir möchten nicht versäumen , unsere Leser auf den
beute Abend im großen . Eintrachtsaal stattfindenden Arten , und Lieder -
abend deS Mailänder Baritons Umberto Urbano aufmerksam zu machen.
Ganz besonders sei noch auf dar reichhaltige Programm hingewiesen und
dürste man Gelegenheit haben , Stunden geistiger Erbauung zu erleben .
Ter Kartenverkauf liegt in Händen der Mustkalienhandlung und Konzert -
direktion Fritz Müller , Kaiser - Elk« Waldstraße , sowie an der Abend ,
käste .

Konzerte im „Ketterrr ". Ms allgemeinen Wunsch des Publikums
ist die Rusienkapelle Woronoff , die im Februar und März in
Stuttgart konzertiert hat , am 1 . Avril wieder im „Großen Kel¬
terer " am Hauptbahnhof eingezogen . Wer diese Rusien ein¬
mal gehört hat , wird diese Beliebtheit begreifen . In erster Linie
ein Bwlaleita - und Bugno -Orchester , verfügt di« Kapelle auch über
eine Jazz -Besetzung und über ein sehr reichhaltiges Repertoire .
Es gewährt z. B . einen eigenen Reiz , Kompositionen von Strauß ,
Lamer u. ä. einmal von einem technisch und musikalisch gleich her¬
vorragenden Balalaika -Orchester zu hören . Vor allem aber besitzen
die Woronoffs ein ganz vorzügliches Männerquartett : Prachtvolle
Tenöre und abgrundtiefe Bässe . Am schönsten sind sie, wenn ihre
schwermütigen Volkslieder erklingen , unmittelbar spricht diese
Musik zu uns . Jedenfalls sollt « sich kein Musikfreund diesen Kunst¬
genuß entgehen lassen .

Lichtspielhäuser

Gustav Fröhlich ist persönlich im Union -Theater .
Di « Direktion der Unton -TheaterS Karlsruhe scheut« keine « osten und

verpflichtete Gustav Fröhlich persönlich für Karlsruhe . Wie wir hören
bezweckt di« Theaterleitung einen gewisten Kontakt zwischen den bevor -
stehenden Tonfilm ^Lreignisten im Rest und den Harptdarstellein der Ufa«
Produktion herzustellen . Gustav Fröhljch . einer der sympathischsten Film -
siguren , nebenbet bemerkt — nicht verhetratet — also der Schwarm vieler
heimlicher Träum « — bekannt auS . Metropolis ", . Asphalt " und . Heim -
kehr "

, lernen wir nun auch kennen . Jung und frisch — di« Natürlichkeit
selbst , lacht er . lacht mit einer derartigen herzersrischenden Jugend , daß
einem ordentlich wohl dabei wird . Die Bürde seiner groben Erfolg «
scheint ihn nicht zu bedrücken. Sein « letzt« Leistung ist ganz hervorragend .
. Der unsterblich « Lump ", ein IVVprozenfiger Tonfilm , der als
einer der ersten und größten in den nächsten Wochen im Rest läuft , wird
auch vier in Karlsruhe denselben sensaftonellen Erfolg haben wie in Ber¬
lin . Düsteldorf , Köln , Frankfurt , Stuttgart usw . Mit dieser Leistung hat
Gustav Fröhlich bewiesen , daß er in erster Reih « der berufendften Ton -
film -Schauspteler steht. Wir werden also . den unsterblichen Lumpen " in
ureigenster Person kennen leinen . Wir freuen uns darauf ! Das Union -
Theater stellt für di« zwei Tage seines Hiersein » di« beiden letztjährig
besten Filme der Ufa -Produttion . Asphalt " und . Heimkehr ". Gustav
Fröhlich spricht zu beiden Filmen . Ueber di « Qualität dieser Filme ist
das Lob ja allgemein erhaben , ein Jo « May -Ftlm der Erich Pommer -
Produkfion sagt dem Kinobesucher aller . W>« ein guter Buch , ein gutes
Bühnenstück , so auch Film « der Art und Qualität wie . Asphalt " und
. Heimkehr " finden stets wieder Anklang . Noch ein Wunsch: . Fühl « stch
Gustav Fröhlich in Karlsruhe wohl ". Ein herzliches Willkommen .

TageskalenSer Mtz
- er Sozialdempartei Karlsruhe

Quartalsabrechnung . Die Bezirkskasiierer werden ersucht für
restlose Einkasiierung besorgt zu sein . Di « Abrechnung bat nächste
Woche zu erfolgen .

Kampffond . Die Genossen mit Ueberweisungsschecks werden dar¬
auf bingewiosen , daß die Ueberweisung zu erfolgen bat : „Audi «
Stadt . Sparkasse Karlsruhe ". Während auf der Rück¬
seite das Girokonto Nr . 7705 ansugeben ist .

Bezirke Beiertheim , Bulach und Weiherfeld
Samstag , den 5 . Avril , abends 7 Uhr , findet im Lokal »um

.Goldenen Löwen " Beiertheim , Breite Straße , ein Frauen -
Unterbaltungabend statt . Wir laden hiermit di « Genossin¬
nen . Volksfreundleserinnen sowie deren Töchter ein und bitten um
zahlreiches Erscheinen .

Mittel- und Südweststadt
Am Mittwoch , S. Avril , abends 8 Uhr , in der „Gambrinnshalle "

Versammlung . Genosi « Stadtrat Geck referiert über das
Thema : „3Bie steht es gegenwärtig mit dem städtischen Haushalt ."
Di « Genossinnen und Grnosien werden ersucht , recht zahlreich zu er -
föetoen .

Die Stoiigei AeriMet:
Diebstähle

Im Laufe des gestrigen Tages wurden im Stadtgebiet 4 meist
unverschlossen aufgestellte Fahrräder gestohlen .

Einem Gärtner wurden aus seinem Garten 100 Liguster - und
4 Johannisbeersträucher im Wert von etwa 30 M entwendet .

In der Hirschstraße brachen unbekannte Täter einen Aushänge -
kasten auf und entnahmen 10 Radioröhren und 12 Taschenlampen
im Gesamtwert von 130

Verkehrsunfälle
Eine Radfahrerin , welche einem Motorradfahrer das Vorfabrts -

recht nicht ließ , wurde in der Kaiserallee angefahren . Das Fahrrad
wurde beschädigt .

Bei einem Lastkraftwagen , der mit Sitzbänken beladen war , ragte
eine dieser Bänke weit auf die linke Fahrbahn heraus . Ein ent¬
gegenkommendem Radfahrer wurde auf der Linkenheimer Allee von
der Bank erfaßt und zu Boden geworfen . Glücklicherweise wurde
er nicht verletzt . Sein Rad wurde stark beschädigt .

Brand ,
In einem Sause in der Durlacher Straße entstand gestern in einer

Mansarde ein Brand . Die herbeigerufene Feuerwehr brauchte jedoch
nicht mehr in Tätigkeit treten , da das Feuer von Hausbewohnern
gelöscht werden konnte . Der Schaden beläuft stch auf etwa 150 JL

Körperverletzung
Zwei Schneider gerieten in der Kronenstraße in einen Wort¬

wechsel, wobei dem einen mit einer Schneiderschere an der rechten
Hand 3 Stichwunden beigebracht wurden .

Freitod ?
In der Rheinstraße verbrannte gestern ein 24 Jahre alte Arbei¬

ter seine Ausweisvaviere und entfernte sich mit der Bemerkung ,
daß er in den Rhein gebe . Eine sofort aufgenommene Nachforschung
nach dem Arbeiter war erfolglos . Heute morgen 6 Uhr fand man im
Rheinhafen einen Mantel und eine Mütze . Die Kleidungsstücke
wurden als Eigentum des betreffenden Arbeiters erkannt , sodab an¬
zunehmen ist, daß er sein Vorhaben ausgeführt hat .

ifl

rZ -

Mitten im Alltag stehst Du . . .
Laß Dich nicht fesseln vom Alltag , bleibe

frei . Denk an die Zukunft , sorg , daß sie bes¬
ser wird als das Heute . Neben Dir , mit Dir

stehen Ungezählte im Alltag . Fürallespricht
der Volksfreund . Jeder sorge dafür , daß der

Volksfreund noch zu mehr Personen spricht .
Es Ist nicht schwer , Jemanden für eine gute

Sache zu gewinnen und es wird auch gelin¬
gen . Der Ruf für eine gute Sache wird nicht

ungehörtverh allen . Jeder neueLeseristeln
neuer Kämpfer für die Sache der arbeiten¬

den Schichten , für die sozialistische Idee .

Veranstaltungen
SamStag , den S. April 1930 .

Bad . Landestheater : Die Asfär « DreyfuS . 20 Uhr .
Colosseum : Der große Lachschlager: Der doppelt « Erich . 20 Uhr .
Restdenz -Lichtsplele : Eine Nacht im Prater .
Palast .Lichtspiele : Der Herzensphotograph .
Gloria -Palast : Die Lady von der Straß « .
Schauburg : Tonfilm : The stnging Fool . (Al Jolson ) .
Kammer -Lichtspiele : Anna Karenina .
Atlantil -Lichtspiele : Männer ohne Beruf .
Union -Theater : Asphalt .
Bad . Lichtspiele : Sprengbagger 1010 . 20.30 Uhr .
Eintracht -Saal : Liederabend : Umberto Urbano . 20 Uhr .
Friedrlchshos : Allg . Deutscher Beamtenbund , OrtSgr . Karlsruhe : Früh -

lingSfest . 20 Uhr . Anfchl. Tanz .
Kleine Kirche: Predigt von Jugendpfarrer KapheS : JesuS Christus , der

Gekreuzigte . 20 Uhr .
Arbeitergesangveretn „Edelweiß ", . Gleichheit ", . Sängerlust ": Famifien -

unierhaltung . 20 Uhr .
Zum „Salmeu " : Großes Starkbiersest .
Zum Keglerhelm : EröftnungSkonzert .

Sonntag , den 6 . April 1930 .
Bad . Landestheater : Di « Meisterstnger von Nürnderg . 17 Uhr .
Städt . KonzerthauS : Der Mann , der seinen Namen änderte . 19.30 Uhr .
Colosseum : Der große Lachschlager: Der doppelt « Erich . 20 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Eine Nacht im Prater .
Palast -Lichtspiele : Der Herzensphotograph .
Glorla -Palist : Die Lady von der Straße .
Schaudurg : Tonfilm : The stnging Fool . (Al Jolson ) .
Kammer -Lichtspiele : Anna Karenina .
Atlantik - Lichtspiele : Männer ohne Beruf .
Union -Theater : Heimkehr .
« ad. Lichtspiele : Sprengbagger 1010 . 16 Uhr .
Zum „Salmen " : Großes Starkbiersest .
Zum BolkshauS : Familienkonzert .
Zum Elesanten : Konzert ab 20 Uhr .
Bier Jahreszeiten : Freireligiöse Gemeinde : Borm . 10 Uhr : Jugendweihe .
PHSnix -Stadion : Südd . MeisterschastSspiel : K .F .B . — Phönix . 3 Uhr .
L »m Keglerheim : EröftnungSkonzert .

Die Nachricht , daß . wie vor einigen Tagen mitgSteilt , auch dieses
Jahr wieder ein „Jahrmarkt für Jung and Alt " stattfinden wird ,hat in Karlsruhe und Umgebung allgemeine Freude und Befrie -
dtgung ausgelost . Jedermann hat sich noch jedes Jahr auf dem
„Jahrmarkt sehr gut amüsiert und man hört allgemein , es wäre
^ ^ " 'Ele eme Enttäuschung gewesen , wenn der „Jahrmarkt " diesesJahr nicht stattgefunden batte .

Wir können beute schon feststellen , daß ein ganz erstklassiges Pro -
gramm aufgeboten werden wird , um die Besucher , die sich sicher sehr

U
& 8a S* »" frieden,uttellen . Es soll auchnochmals betont werden , daß alle Ernkaufe , die gemacht werdenmußten ( Geschenke usw .) ausschließlich hier in Karlsruhe getätigtwurden , und so einem doppelten Zweck gedient wurde . Es wirdalso eme Wohltatigkeitsveranstaltung im wahrsten Sinne des Wor -tes . D .e Festleitung des Jahrmarkts hofft heute schon, daß alleKre . ie den Jahrmarkt besuchen , damit das Fest zu einem vollenErfolg wird . Und da kein Karlsruher bei einer Wobltätigkeitsver -

anstaltung zuruckstebt . wird man sich auch dieses Jahr die Zeit vom26 . Avrrl bis 4 . Mai freihalten für den I a h r m a r k t f ü r I u n gund Alt !

« ÜppUNk I

Parteiversammlnng . In der am 3. Avril im „Zähringer Löwen "
abgehaltenen Monatsversammlung sprach Genosiin Stark über '
„Schiller als Klafsenkämvfer in Kabale und
Liebe "

. In liebevoller Weife batte sich Genosiin Stark in diesen
Stoff verlieft und stellte uns den jungen Schiller als den revo¬
lutionären Klasieirkämpfer des damals aufstrebenden Bürgertum »
dar . In Kabale und Liebe geißelt Schiller die Zustände am würt -
tembergischen Hof , läßt uns in die dortige Jntriguenherrschaft ein «
blicken und zeichnet die Hohlheit nick tiefgesunkene Moral der herr¬
schenden Adelskaste . In geschickter Weise verstand es dis Rednerin ,die damaligen und heutigen Zustände an Hand dieses Drama »
einem Vergleich zu unterziehen , der erkennen ließ , daß die gesell -
schaftliche Klassifizierung in übertragener Form heute genau noch
so besteht wie damals , und daß es Aufgabe des Sozialismus ist.
dich« Schranken für ibre lehrreichen und von Humor gewürzten
Ausführungen . Nach Mitteilungen interner Art , die noch eine reiche
Diskusiion auslösten , konnte Een . Höhn die Versammlung schließen .

g . k.
veierthetm

Generalversammlung de» Bürgerverein ». Am Donnerstag , den 20. Mär » ,
dS. IS . , hielt der Bürgerverein unseres vorwärtSstrebenden Stadtteil » jj
fein « fatzungsgemäße Generalversammlung im Gasthaus zum . Goldenen l
Hirsch" ab, welche einen sehr guten Besuch aufzuweisen hatte . Ter 1 . Vor¬
sitzende, Herr Gastwirt O ch S , erteilt « , nachdem di« Verstorbenen geehrt !
waren , zunächst dem 1. Geschäftsführer , Oberverwaltungrsekretär Hoff - :
mann , das Wort zur Erstattung des G e s ch S s t S b e r i ch t s , auf
welchem zu entnehmen war , daß der Bürgerverein auch im abgelaufene «
Berichtsjahr unermüdlich bestrebt war , überall da Abhilfe zu schäften, w « ;
die» zur bringenden Notwendigkeit geworden war . Manche Vorstellung s
bet der Stadtverwaltung führte zum Erfolg . So wird die Straßenreini - i
gung nunmehr gründlich und zweckentsprechend durchgeführt , die einzelnen ;
Straßenzüge wurden geteert . Fahrtgelegenheit mit der Straßenbahn bi»
23 .30 Uhr ist gegeben , der Feuerschutz wurd « durch Anbringung von wei¬
teren Feuermeldern erhöht , dt« BeleuchtungSverhältntste in der Bulacher
Straß « haben eine Besserung erfahren und schließlich wurden an einzelnen
Kreuzpunkten OrientierungStafeln angebracht . Wenn auch der Stadtver - j
Wallung für die eben aufgeführten Verbesserungen der Dank nicht versagt
wird , so muß doch an dieser Stelle zum Ausdruck gebracht werden , daß
es in der Bürgerschaft deS Stadtteil » Beiertheim nicht verstanden wird ,
daß stch die Stadtverwaltung der Notwendigkeit der Ausbaues des Rest»
stückes der Gebhardstraß «, sowie der Hotzenzvllernstratze und der Durch¬
führung einer BerbinvungSstratz « nach der Weftstadt — Beiertheim » größte I
Schmerzenskinder — vollkommen verschließt . Wir verkennen durckxra ? t
nicht di« derzeitig « finanziell « Notlagß unserer Dtadigemeind « , müssen aber |
auf der anderen Seite immer wieder die Wahrnehmung machen , daß rcr |
Ausbau von Straßenzüge » in Angrift genommen wird , die bei weitem i
nicht die VerkehrSsreauenz aufzuweisen haben , wie e » zum Beispiel vc> I
der Gebhardstraße der Fall ist . Es würde zu weit führen , In diesem |
Rahmen noch all die Fäll « aufzuzählen , in denen ei sich dt« Verwaltung i
aus einem gesunden Gemeinschaftsgeist heraus ha» angelegen sei» lassen, I
die berechtigten Interessen einzelner Mitglieder gebührend zu vertreten >
bzw . zu unterstützen . Zu dem beifällig ausgenommen «» Tätigkeitsbericht »
gab der 1 . Vorsitzende noch «tnige Erläuterungen und eröffnet « im An - (
fchluß hieran dt« Diskussion . — Rektor Hornung streifte noch einmal
kurz dl« Erstellung d«S neuen SchulhaufeS und gab seinen Worten dabin - ,
gehend Ausdruck, daß man der Stadtverwaltung zu Dank verpflichtet sei , I
daß st« hier trotz aller finanzieller Schwierigkeiten etn Schulhaur geschaffen |
Hab«, das allen neuzeitlichen Anforderungen voll und ganz entspricht und {
da» dem Stadtteil Beiertheim zur großen Zierde gereicht. Sein « Wort « |
fanden di« volle Zustimmung sämtlicher Versammlungsteilnehmer . Nach- J
dem vom 1. Kassier, Malermeister Müller , erstatteten « affen - j
bericht ist der Kassenbestand trotz erheblicher Ausgaben als günstig zu |
betrachten . Der Mitgltederstand beträgt 189 . — Rettor Hornung dank« I
im Namen der Mitglieder dem Vorstand für seine Mühewaltung tm per- |
gangen « » Geschäftsjahr . Di « satzungSgemäß auSschetdenden Vorstand »- I
und AuSschußmttqlieder wurden einstimmig wiedergewählt mit AuSnah « « !
von einem AuSschußmitglied , an dessen Stelle Rettor Hornung tritt . IN - }
solg « Erhöhung der Bezugspreise » der « ttigetjetiitng wurde be- i
schlossen, den Jahresbeitrag auf 3 Mark zu erhöhen bei halbjährltchetU
Einzug . ES wurde wiederholt zum Ausdruck gebracht, daß erwartet wird , !
daß bei dem erhöhten Bezugspreis dl« Ausgestaltung der Zeitung ein« I
besser« und daß

' die Unparteilichkeit der Zeitung ausS strengste gewahr « j
wird . Mit dem Dank an all« Anwesenden konnte der 1 . Vorsitzende d« !
harmonisch verlaufene Versammlung schließen . Ho . ,

Sprechstunden der Redaktion
letzen Tag von 11 bis 12 Uhr vormittags .

-

vorläufige Wettervorhersage ,
de« VaSischen Landeswetterwarte

Auch gestern sielen in unserem Gebiet ergiebige Niederschläge , ds«
in der Ebene 10 und 20 Liter pro Quadratmeter erreichten .
Wetterlage bat sich wenig geändert . Das westlich« Ties ist lsdiglim
etwas nach Süden gerückt und liegt über der Biskaya . Dadurch be '

steht nunmehr die Möglichkeit des Eindringens kühlerer Lust o"«

Nordosten nach Süddeutschland , wobei weitere Negensälle zu el '

warten sind.
Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 6. Avril : Fortdauer ?■

der trüben und regnerischen Witterung und etwas kühler . v

untere Oller-Ausltellung
ist b rönnet I

mobei Brüder rarHarttnihe
KMMrctr. m

ernte Auswahl sonstigste Zahlungsart
■nr Besäen ist Hir eigener vorteil
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?amilengebrauch
Oewerüe

und Industrie
Niederlage bei

eeorg

Karlsruhe
Ksn -Frlearicli -

Strade 20
Telephon 2264

1 Schlafzimmer
1 KUChe natur lasiert

Gesamtpreis

Das Schlafzimmer hat drelt . Gar
derobenschrank mit Innenspieeel
und ist die neueste Form eben
falls die Küche . Auch Binzeiabgabe

Erbprinsenstr . 80 (am Ludwigsplatz )
1911

MoMn allerArtliefertschnelldie
verlagsdrnckerei

Belksfrenud G.M.H.G.

LUK 5/U .K5K
Deute Samstag u . morgen Sonntag

infflLudivigspiatz

fteHee
unter Mitwirkung einer erstklaaa . Htlmmaugslmpelle

und guter Hnmorlaten
Ausschank von If . Hluuer hell Spezial - Frühllngsblr r
Reichhaltige Speisenkarte . — Spezialität : Hausmacher
2891 Bockwürste

FRITZ BEISEL UID FRAU

Akadem. Auslandsstelle Karlsruhe
Im grollen Saal des Städtischen Konzerthauses , am
Dienstag , den 8 . April 1930 , 20 Uhr 2902

ßAQTQPIFI von Mitgliedern de Haileybury
I OlILL College Hertford , England

Arms and the Man
A comedy by Bernard Shaw

| (,, H E L D E N " in der deutschen Uebersetzung )
Eintrittspreise : RM 1,— , RM . 2. — , RM . 3 —- Studenten
und Schüler die Hälfte

[ Vorverkauf : Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser -
| straBe . Ecke Waldstraße , Tel 388

Abendkasse 19 Uhr Abendkasse 19 Uhr

fiaüilGhe Hochlctiüiel.fllüstli
Dienstag , 8. April , abends 8 Uhr
im Konzertsaal der Hochschule

Georg Mantel , Klavier
Joeel Ltchias , Bariton

Michelangelo - Lieder . Harfner -
Lieder . Aus den Liedern nach
Gedichten von Eichendorff .
Goethe . Heyse und Möricke .

Irrten m . 2 .- und I RM bei den Mml -
"*lienhinatungon und in der Abendkasse .

Gescnaits-Eronnung !
Der geehrten Einwohner¬

schaft von Rintheim zeige ich
hiermit ergebenst an , daß ich
am 1 April Dieses Jahres
Srnststratze 2 ein

Zi9arren >

1

eröffnet habe
Gleich teftig führe ich
Grammophone u Zubehör .

Es wird mein Bestreben
sein , durch Führung guter
Markenware und iachmänni -
sche Bedienung DaS Vertrauen
meiner werten Kundschaft zu
erringen
Hochachtungsvoll
Otts Schwarz

Bereinigum
i 0,i8cl8nce Sociatu ) Kar .sru

o ?.e. Sonntags 9>/j Uhr dormtito . .’ ab Dü kriegistr . 84 BortragSsaal

^ ‘^ ciiansuiiernaiimo
l (|

« b-n Restan-

"JKegierhelm
? UU|

ra l * , wwie" Promenadeimaus
Ich werde bemüht sein .

» i 1** aur * beste zu bedienen
bann . »

^
^htnritglieder deS Keatrrver -
^at >en Zutritt und sind stets

<#n in
#

!!il*tti . T SamStag u . Sonn -
t ». _

11 Amtlichen Räumen""ünns-Honrert *>
•* «_ . Wohlwollen bittet

_
^ ^>»tib , Aüchrnilie ?

■»- ' " 9 i

P ianos
11111111111111111111111111

Kauf und Mlata
sonstigste *898

Teilzahlung
auch obne Anzthluag

stiRURbbgenditiMrinren
Ptanologer

Rudolf Schoch
Karlsruhe

ROppurrar Sir. 82

gnta mmw

tU*
umtosten Preis «

da*
nana KlCt*

inDaniels
Konfektionshaus
Wilheimftr .36

i Trcppo
Ratenkaufabkommen .

Photo -Amateure

und Photofreunde !
Am Dienstag , den 8 . April , abends 8 Uhr . hält hei
der Elntr8ClH - Q8S6llSChafl E. V , der durch seine
preisgekrönten Arbeiten bekannte Amateur -Photograph
Hans Kämmerer . München-Berlin
unter dem Titel „Wer photographiert , hat mehr vom
Leben*1 einen hochinteressanten

LICHTBILDER-VORTRAG
bei dem er seine besten Aufnahmen zeigt. - Lehrreich
für Photofreunde , Schüler usw.
Eintrittskarten H0St8l !lO8 in allen Photohandlungen

Frisch-

zum Einlegen
Jetzt ist die beste Zeit dazu !

5 Waggons
Steiermärkeru.Bufgaren 1 , ,

Groß -Verkauf : Netto 10O Stück Mk . 9 . 10
bei Original -Kiste , Inhalt 720 Stück . lOO Stück 8 .9 «

zo
schwere . 10 Stück I Mk .

Groß -Verkauf : Netto 100 Stück Mk . 11 .10
bei Original Kiste . . 100 Stück Mk . 10 .80

Vorausbestellung erbeten

Als besonders preiswert emptehien wir die täglich gesammelten

FrOhstuciiseier un8e^
sc innerste eoo

10 Stück 10 Stück

Wir bitten um Vorausbestellung , damit Lieferung direkt von
der Farm erfolgen kann

uiassernias 35 *

- Betteno-Holn-1
Sohle fsüa .,Kinderbetten.

PoUL.S 'shlmatr., ChsleeL , an■ den, Teilsahl*. KetsL fr.
■enmöbelfabrik Suhl (Th .

mH . 4000.-
mk. 7000.-

stnv ans Prima ländlich
Hypotheken per alSbal
znberaeben . Anfragen
unter Nr . 2927 an das
Bolkssreundbüro .

helle Betten
m. Rost , 1 Waschtom .
mode mit Marmor und
Spiegel , 1 Nachttisch
billig zu verk L34 :
« ngartenft ». 7 » , II ,

La . 20Ztr .
gutes

zu verk . Laxiande « ,
Federbachstr . 18 fS342

Will
legllchsr Art
kaufen Sie ln
lorrnschüner
Ausführung
sehr preiswert
D6I 2791

J . Kirrmann
Nerreo &tr . oo,

Bewährte
Hilfe hei

imorrhYi

bei

bieten Me weltbekannten Heilmittel Pfarrer
Henmannr I Seine . HLmorrhoidal -S ak »
( Bestell -Rr . 35, Packung Ml . 8.— ) wendet
man bet äußere « , feine » Hiimorrheidak -
Zäpfchen " (Bestell -Nr . 86, Packung
5DH. 4.50 ) bei inneren Hämorrhoiden an .
Sie suchen die Grundursachen zu beheb««,

'
also nicht nur vorübergehende Besserung zu
schaffen. — Gleichzeitig Ist eine BlMreini -
gungSkur mit Pfarrer HeumannS . « als, ,
milchen Pillen " (mild : Bestell -Nr . 12,
Packung Mk. 8.— : stärker : Bestell -Nr . 18.
Packung Mk. 8ll)0 ) zu machen .

IthmerxenaiHM
wie Kopf - und Zahnschmerzen , auch Grippe
nsw ^ Mauer Heumanns » Brasan -Tailet -
ten " ( Bestell -Nr . 18, Packung Mk. 8.— ).
Beseitigen die Schmerzen in den meisten
Fällen rasch und sicher, ohne dabei schädliche
Nebenwirkungen auf andere Körperorgan «

. wie Herz, Magen «sw. zu zeigen . Ferner
wirten sie entzündungswidrig und lieber -
herabsetzend. — Gegen Zahnschmerzen
nimmt man Pfarrer Heumanns » Zahn -
tropfen " (Bestell -Rr . 40, Fläschchen Mt . 0.60 )

Lungeslelden
Pfarrer Heumanns . Xolufot " (Bestell -Rr . 67,
Packung Ml . 4.50 ). Löst den zähen Schleim
und hellt Entzündungen , wie die Erfahrung
lehrt . Es wirkt gieidHeilig appetitanregend ,
um dem Körper durch fleißige Nahruygs -
aufnahme seine natürliche Widerstandslrast
gegen Batterie « wiederzugeben . Zur Unter¬
stützung der Wirkung trintt man am besten
noch außerdem Pfarrer Heumanns » Brust ,
und Lungentee " ( Bestell -Nr . 20, Packung

. . MI . 0.86 ).bei

Dellen - und
Leberleiden
Pfarrer HeumannS » Ballen - und Leber -
uillen " ( Bestell -Nr . 44, Packung Mk. 5.50 ).
Fördern den Abgang von BEenstetnen ,
verhindern deren Neubildung , indem sie Me
Balle verflüssigen . Begleitersch eimm ge» d«4
Leidens wie Gelbsucht, Hautjucken, „ erv öfe
Reizbarkeit , werden — wie Me « rsahnmg
lehrt — stark gelindert . Die Schmerzen
werden erträglicher , Neubildung von Balle
und beffere Dättglett der Leber - und Ballen¬
blase angeregt .

Zu
haben

In
allen
Apo¬
the¬
ken .

Bedangen Sie das Psarrer -Heumann -
Buch kostenlos von L . tzeumann » Eo„
Nürnberg . Es gibt wertvolle Auflchlüffe
über das Verhalten bei vielen Krankheiten
und enthält alles Wiffenswette über sämt¬
liche Hellmtttel von

Pfarrer Heumann

Rettung
ommer
prossen

„Jen Fällen , werden in
arantte durch da » echt «

auch in den
einigen Lagen unter

Mertur - Trogerie W . Hofmeister

Lh .Walz .
Reichard

ühlburg
8 %

Rastatter Anzeigen
"

. : Raftatt
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ I f« 0 » ttt« fr

Einladung
-ur

ordemche » Hav-lversammlung
am Montag , den 14. Avril 1930 , abends

X8 Ubr , im Museumssaole .
Tagesordnung :

1 . Geschäftsbericht des Vorstandes .
2 . Revisionsbericht des Auffichtsrats

und des Verbands reoisors.
8 . Genehmigung , der Bilanz und Ent

lastunst des Vorstandes .
4 . Verteilung des Reingewinns .
5 . Genehmigung des Haushalts - und

Bauplanes für 1930.
6 . Beschlußfassung über die Entschädi¬

gung ausgehender Genoffen für zu
riickgelaffene Baum - und Rebpflan
zungen.

7 . Abberufung
gliedern.

von AulO » tsratsmit -

8 . Wahl von Aussichtsratsmitgliedern .
9 . Vorsta.ndswahl .
Die den Mitgliedern zustehenden ge- » .

druckten Einladungskarten find als Aus » D & f IHSG 1*81
weis mitzubringen .Die Bilanz nebst Gewinn - und Verlust¬
rechnung kann im Büro der Genoffen
ichaft . Leovoldsring Nr . 8 . eingeleben
werden . 861

Der Vorstand :
Wagner . Neudeck . Reuter .

io allerletzterMinutebrachte
selbst bei dem schlechtesten
Geschäftsgang immer noch :

im viel gelesenenVolksfrennd

öernsdache* Anzeigen
Der diesjährige

SmisbacherSrühjahrs -Sahmarki
ffndei am \

Montag , den 7. Avril 1930
statt .

Gleichzeitig damit wird auch
MntiMm und Schweinemarkt

abgebalten . . 505
Beginn der Märkte vormittags 7 Uhr.
Gernsbach, den 1 . April 1930.

Bürgermeisteramt :
Menses

Sag genauer Anzeigen
Betrieb der Kneivoffchen Was¬

serheilanstalt betr .
Hiermit bringe ich »ur Kenntnis , dab

am Montag , den 1 . und am Dienstag ,
den 8 . ds . Mts . , die obige Anstalt wegen
Umbauarbeiten geschloffen ist.Von Mittwoch, den 9 . ds . Mts . , an ist
sie wieder für alle Anwendungen im Be¬
triebe . 526

G ' agenau . den 4 . Avril 1930.
Der Bürgermeister.

Schneider .

Gesdiansveriegunfl und Empfehlung ! L
Meinen werten Kunden und der Einwohnerschaft von

Karlsruhe und Umgebung zur Kenntnis , daß ich me ' n

Geschäft
(Bierverlag , Mineralwasser - und

Eisfabrik)
nach derHirschstraße 30

verlegt habe .
Durch allermodernste Einrichtung sowie der neuesten

und besten Maschinen bin ich in der Lage , die verehrliche
Kundschaft aufs beste zu befriedigen und empfehle mich
zur Lieferung von ff. Ketterer -Bier , allerbeste Limonade , so¬
wie Donauescbinger Sprudel unter Zusatz von Natmaole .
Außerdem führe ich in Originalfüllung OMrnauer UMBII »
Sprudel und Rhenser Mineralwasser.

Die Lieferung von EIS an Jedermann zu den gUnstlnien
Bedingungen gegen mündliche oder schriltliche oesteimng .

Telefon 7629 Aohtungsvoii Franz Mefie
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Fürden Herrn !
OberhemdSW 3 . 9 °
Oberhemd ÄTI '^ '

.Tbo 6 . 90
Oberhemd 9 .80

Das elegante, solide

„Picadilly - Hemd “
Orijflnal -englisch Trikollne . . . 15.-

Selbstbinder iSwa^ “ *'
*:Seide . . 2 .90 i .ao. . . . 1 . -

( ~Ismifiir Selbstbinder mit pas *
UalllllUI sendem Taschenluch , 4 Qrtreine Seide von 1 an
Kragen modCTnc Forn’CT- Mak0 ^ f - . 50
I/rarton moderne Formen 4
i\ rGj {^ n Mark« Dornbusch .

Kragen f“
™ ?

if
: T°d

?
rn

-!60 - 50
Kragen Ätieiema . i .„ 110

Herren- Socken
ln uroaer nusiwam

1 Posten Socken
BaamwoIIe mit Kunstseide mit*
Doppelsohle , elegant gemustert |ganz besonders preiswert Paar 11

L. B. O .
die führende Weltmarkein uioiin . hop nnn Selda

Burchard

MOBEL^
jeglicher Art

Die neuettea Modelle / Prichtrolle Formen

Qualitätsware
liefern sehr billig

KarlThome &C9
Möbelhaus , Karlsruhe

Herrenstraße 23
gegeaßber der Relchsbeak

Auf Wunsch Teflzshlg, Glinz. Anerkennungen !

Riesig große Auswahl
Besicht !nonii frei IV. 2910

DROGERIE CARL ROTH
&ür die Feiertage :

Frisch gern*.Kafiee
SämtlicheBackartikel

in vorzüglicher Qualität
Feinstes Blütenmehl00

Obst- und Gemüsekonserven
Weine, Liköre , Sekt

Unstreitig der stärkste
blaue Arb . Anzug - innen
weiß mit Nieten - bar zu
Mk. ll .50u . 12 .50 ( Dasbes te
v . Besten ) bei Friedrioh ,
Zirkel 25a , EckeRitter -
str . ( Mitglied der SPD )
Auch Lehrlingsarbeits -
anzüge ._ rns

Aus hiesiges Anwaltsbfiro

perfekte

(
die schon mehrere Jahre auk Anwalts«
büro tätig war , bei guter Bezahlung ,

gesucht .
Offerten unter Rr . 2902 an da? BolkS -

Irenndbüro erbeten.

Einlegen
Mim Bayern Q oc

100 Stoch UiLU

Italiener in w
100 Stock IlliCiU

Schwere Holländer 11 95
100 siock I IsLU

Sämtliche Sorten werden
vorher geleuchtet 2918

EKr -
'

Genger & Co .
Kaiserstr . lau ^^ Lieferung frei Haus

Badisches
Landestbeater
SamStag . 8. April» 6 19
TH.»Gem. 701—800

Sie Affäre
Dreyfus

Schauspiel von Rehfisch
n. Herzog

Regie : Dr . Waag
Mitwirkende : Bertram ,

Ermarth , Genter ,
Schreiner , Jank , Brand
Dahlen .Gemmecke .Gras,

I . Grötzinger, Herz,
Hier!, Höcker , Hospa,

Just , O . Kienscherf ,Kloeble, Kühne,
Landgrebe , Mehner,Müller , Brüter,Schulze ,
b . d . Trenck, Grimm,

H . Kienscherf ,
Lindewann , Luther ,RibiniuS , Seibert

Ansang 20 Ahr
Ende nach 23 Uhr

Preise A (0.70—5.00.* ,— « fiSonntag» e . April
*E 19

Th .»Gem. 3. ®.«®r .
2. Hälfte

DieMeistersinger
von HllrnDerg
Bon Richard Wagner

Dirigent ; KripS
Regie : Dr . Waag

Mitwirkende :
Grünwald «Sehfert ,

Seiberlich , Frey ,
I . Grötzinger, Hospach

Kalnbach, Kiefer.
Lauskötter,Löser ,Oerner

Schoepslin, Schuster,
Th . Strack, Meher,

Schäfer, Wurm
Anfang 17 Uhr
Ende 22 Uhr

Preise v (1.00- 8.00 .* )
— 619

Mo 7. 4. Sondermiete
, Ze! ttheater " :Amnestie

- 603
3m Städtischen
Konzerthaus' Sonntag. 6 . April

Zum ersten Mal
Der Bann, der
seinen Aamen

änderte
Schauspiel von Wallaee
Regie : Dr . Landgrebe
Mitwirkende :Schreiner ,
Brand , Gemmecke . Graf

Höcker . Just
Anfang 191/, Uhr
Ende 2V/s Uhr

L Parkett 4.10 Ji

an Freitag, 4. April
8 Uhr

Der grolle
Lachschlager

doppelte
euch

Restauflagen Billige Bücher
Mod . Antiquariat

3.85
Von

Komödiantin — Dirne ? Der
Künstlerin Leben und lieben
im Lichte der Wahrheit : vonDr . B . A. Bauer . Eleganter
Ganzleinenband . Leiikonformat ,illustriert . früher 8.— n ac

jetzt nur
Wilhelm der Erste . Sein Le¬
ben und »eine Zeit , von Paul
Wiegier , geb. . 638 Seiten stark
mit 32 Bildern in Tief¬
druck . nur
Die Welt des Films .L 'Eatrange Faweett . Eleganter
Ganzleinenband mit 102 n ir
Bildtafeln , früher 10.—
Wie bist du . Weib ? Mit ei¬
nem besonderen Anhang : Weib ,bleibe jung und schön 1 Hygieneder modernen Freu - Eleganter
Ganzleinenband . Lezikonformat ,mit 83 Abbildungen auf 74 Ta¬
feln. 19 TextWddem und 3 far¬
bigen Tabellen , früher a wb

24 .—. jetzt nur O. #0

ergänzt bis 1930. emth . u. a . Mie.
tereohutzgesertz. Wohnungmangeä -
gesetz , Bestimmungen des Ar¬
beitsrechts . Gutes Papier , a de
starker Ganzleinenb . nur t ,s *
Das Geheimnis d. Frauenkirche ,
ein Münchener Roman von E . v.
Planitz . 3 Bde .. geh. in a 715Kassette , zusammen niir * • * “

Claude Farrire . Die kleinen
Verbündeten . Kulturmenschen ,
Opium. Jeder Band in 7 k/XGanzleinen gebunden ■ “ '

Jeder Band z. TeM inBillige Roifiene Lebten gebunden . nur
Wollt Kopf hoch Charly , Heller Carl Bertils Sommer . Ras -
müssen Dw Flucht vor dem Mann , Sehirokauer Der Tanz auf
der Weltkugel , Hlrschfeld Opalritter , Beequer Von Teufeln , Gei¬
stern und Dämonen . Dickens Weihnachtsabend . Alfred Neu-
mann Rugge . Runckel Stickstoft . Tovote Die Sonnemanns ,
Conperus Die Komödianten . Böhme Frau Ines Fimenwan -
derung . Tovote Der letzte Schritt , Ertl . Leidenschaft . Kah¬
lenberg Walter Kirmes, Hübel Der SchmetterlingskuB,Wer¬
ner Ein Gottesurteil . Tovote Suse Gaudä, Straßuoff Ich der
Hochstapler , Conrad Bmgekerkerte und Ausbrecher . Hering

Tragikomische Abenteuer eines Philhellenen .

Frauenromane 1-W
Stein Sünden ? , Courths Mahler Auf falschem Boden , Panhuys
Theaterliöbchen . Böhme Frau Ines Schicksal . Lehne Was
mein einst war , Tovote Suse Gaudf . Grabowski Karolas Leid
und Liebe . Böhme Narren des Glücke , Tovote Fräulein Grise-
bach . Lehne Es wird ein Schwert durch meine Seele gehen,

Stein Seine Braut .
Jeder Band zum Teil in 4 78Leinen gebunden - . nur mmm

Wothe Die den Weg bereiten . Niemand weiß wohin , Die Son¬
nenjungfer . Die Poiarheze . Am roten Kliff , Lawinen . Richard
Voß Juliane , Marlitt Daa Heddeprinzeßchen . Die zweite Frau ,
Goldelsclien , Im Hause des Kommerzienrats . Die Frau mit
den Kart unkeloteinen . Reichagräfin Gisela, Amtmanns Magd ,
Schulmeisters Marie , Das Geheimnis der alten Mamsell . Im

Schilltogshof .

Die Kunst ln Bildern
lieber Einführung und Anmerkungen . Jeder Band 4 BA

gebunden , früher 7.— . jetzt nnr waaeV
Die Altdeutsche Malerei . Die Friih -Renaissance in der Ita¬
lienischen Malerei . Holländische Malerei . Vlämisehe Malerei1,
. Altmederländische Malerei -

Moderne Romane in
billigen Ausgaben LemenbändeBonseis . Indienfahrt 3 .8t). Werfel .Der Abituriententag 3 .60 . Wells.Die Geschichte unsrer Welt 3.60 .Brod . Die Frau , nach der mansich sehnt 8-60. Galsworthy , Diedunkle Blume 3 .60, Arnold ZweigDie Novellen nm Claudia 2 .85 .Feuchtwanger , Die häßliche Her¬zogin 2 85 . Oskar Wildes Werke .2 Bde . zus. 5 80. Bonseis , Noti/eneines Vagabunden : Menschen -
wege — Eros und die Evange -E — Narren und Helden . 3Bde . in 1 Bd . zus . geb. nur 2 85.
Jeder Band in Ganzleinen « Qe
117- gebunden nurNicht der Mörder — derx&rmordete ist schuldig . Eulen -berg Um den Rhein , Flaubert^ ojember . Gottfr . Keller . Dergrüne Heinrich vollst . Ausgabe ,Boy-Ed Um em Weib . GoneonrtMadame Dnbarry . RobespierreEnnzwnmgan . Samson Der Hen -ker von r ®rl« , Goneonrt MadamePompadour .
Schwarzwälder DorlgeschichtenVon Berthold Auerbach . « ■virGanzlemenbamd . . tour
Mustkanten -Geschichten . Hei¬
tere Bilder aus dem Oberfrän¬kischen v olksteben . Ganz - « anleinenband . . . . nur > 00
Paul Langenscheid . Heute ist
heut . Um nichts , B . Hardt
Satanella . Jed . Band geb. « aefrüher 3.50, jetzt . . nur » 40
Wien , Wien nur du allein . Ein
Ktevier -AIbum der schönstenWiener Lieder , früher a ga

4 .—. .letzt nur 4 .DU

HERMANN TI ETZ karisrqhe

Keine Preiserhöhung .
Ziehung der I. Klasse der Preuß .
Süddeutschen Klassenlotterie am

2) . und 26 . April 1930

2885
Preis

V» V, V. Los

6.- 12.- 24.- RM .

SONNERLosspezialgeschäft
Kaiser -Allee 5 Fernruf 4965

gehört die Wäsche
. (ttrthtoieneu .berl .

Ll ^ / . ^vlIIU zu 25 MarklU " Srühl1ngstr .1n,LBdh

Auf die Rasen - und Sonnenbleiche
Al *o in die 21

oamblwaschanstalt Roll
in Bulach

Slragula " Ssu *
Linoleum

704

Tapeten
Linkrusta

Cocos
kaufen Sie zu billigsten Preisen bei

Fritzmemei
Tel. 2586 Kreuzstraoe 25
Reichste Auswahl in allen Farben und
Mastern . GröStes Lager am Platze

Verein zur Belohnung
treuer Hausangestellten .

Am 21 . Mai ds . Js . werden die all¬
jährlich im Bürgersaale des Rathauses
an Hausangestellte , welche bis 24. Juni
1930 drei , sechs und mehr Jahre ununter¬
brochen bei einer Herrschaft im Dienste
find.
Belohnungen bzw. preise
in feierlicher Weife verliehen .

Die Mitglieder des obigen Vereins
und diejenigen hiesigen Einwohner ,
welche dem Verein beitreten wollen, wer¬
den gebeten, die erforderlichen Anmelde¬
bogen bis spätestens 20. Avril bei uns
in Empfang zu nehmen, woselbst auch die
näheren Bedingungen bekannt gegeben
werden . 2714
Bad. Sranenveretn vom Roten Kreuz

Zweigverein Karlsruhe
stefanienstrahe 74.

Telefon 7957 .

ww&rK
mer -El «richtu « gen

verkauft billig Hisch
manu , Zähringerstr . 29

@rammoßbon
Schrankapparat , fabrik>
neu, sehr günstig abzu-
geben Mariem 'tr . 3J

ReiMund der Kriegsheschädiglen
u . KrleoerhinterDiii

faß (Roden
Als ältester , bewährte¬
ster u . erfolgreichster

Kriegsopfer -
Verband

bietet er seinen Mitgliedern
die beste Vertretung

Beschaitssieiien in Karlsruhe :
Kriegssiraee 200 ü,’ K " " " p
Sprechstunden Montags und Donnerstags

von 2—6 Uhr. t 01

' bamiutnc

Farben Lacke ei
asDfaucnsierüg

für Anstriche aller Art
vorteilh . i. Farbenh . Hansa
Waldslr.15, b .Colosseum

Einladung
zur

11 . ortend. Sanpt - Versammlung
der Gartenborstavt Grünwinkel e. B .mbH .,
am Montag , den 1» . April 1080 , abends
8 Uhr in der Arfthalle in Daxlande « .

Tagesordnung ;
1. Bericht des Vorstandes und Vorlage der

Bilanz , sowie Gewinn» und Berlus1rech >
nung sür 1929.

2. Bericht des Ausfichtsrats und des Ber -
bandsrebisors über die Redifionen.

3. Genehmigung d . Bilanz u . JahreSrechnung
4. Entlastung deS Vorstandes .
5 . Beschlußfassungüber die Verwendung des

Ertrags .
6. Neuwahlen zum Vorstand.
7. Neuwahlen zum AuffichtSrat.
8. Behandlung etwaiger Anträge d. Genoffen.
Die Bilanz , sowie die Gewinn» und Verlust

rechnung liegen in der Geschäftsstelle aus. Nur
Mitglieder haben zur Hauptversammlung Zu
tritt . Die Mitgliedskarte (Buch ) dient als
Ausweis . 855

Der Aussichtsrat ■
Fr . Gut , Stadlrechtsrat , Borfitzender.

Thüringer Goldglückchen
Die früheste , gelbfleischige Delikateß- Kartoffel. ' 3i

Boiogiookenen i»t nicht affiBMUSK
' GoiagiBcHcssn eignet »ich

nur die früheste! sondern zum Ankeimen und ge»
such in Qa&iitSt und ^ uHwif deiht Auf sllcn Bdden
Aussehen die ellerfeinste _ - IiIItI y—>_ ! Ztr . 12.— M., V* Ztr .
Speisekirtoffel . ^ 6 50M ., V* Ztr . 4 — M ,
GoltfglöCKChen übertrai wTf * 10 Pfd.-Postsack 2 — M.
in jeder Beziehung die Versand b. froatfr.Wetter .
Holländer Ersteliog durch Auf alle Aufträge, die auf
frühe Reife, Güte und aT *J T diese Anzeige innerhalb
höchste Ertrüge (150 Ztr . s Tagen eingehen, ge~
pro Morgen ist keine währe ich 10°'0 Rabatt .
Seltenheit) . 853 Preisliste kostenlos.

A. Siegfried , Großfahner -lErfiirt 250
ThQrlnger landwirtschaftliche Zentral -Saatenstelle — Samenkulturen

Konflrmations-, Kommunion-
und Ostergeschenke !

Handgeschmiedete Trauringe „w
kaufen Sie am besten beim Goldschmied hier Waldstr . 4

I Warum 1zt8«

Weil durchaus reell billig und doch gut , der Notlage
unserer Zeit entsprechend fachmännisch beraten u. bedient

. FriedrichAbt,Ufaldltr.4
gegenüber der Beamten -Bank und Kunstverein
Ratenabkommen Telephon 7684

wegen Aufgabe
des LadensAusverkauf

Sondernachlaß CA
auf Beleuchtungskörper , Heiz- und
Kochapparate, Radio-Geräte bis zu

RHEINELEKTRA
Karlsruhe Kaiserslr . 14 c Tel . 4656
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